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Vaxblatt
des

Grossen Kalko« âos Kantons Korn.

KrsiLsoàrsidsn

an die

>lit,^ilài' äe« (xi'0«86ii kitties.

I^eà'o»î ckes à^er»?.

1. Desueb der vereinigten lVirtbe à Xantens um
Herabsetzung ibrer Datentgsbübren.

1. Naturalisationen.
2. Stratnaeblassgesuebe.

cien 18. Dornuug 1884.

Äerr (i'rossrâ,

Der linter?oivbnete bat im Dinverständniss mit
dem lîegierungsratbe den Zusammentritt des Grossen
Ratbs auk IVIontsg lien 3. IViär? festgesetzt. Sis werden
äemnaeb eingeladen, sieb am genannten 1"age, Vor-
mittags 10 libr, ant àem lìatbbause in Lern ein?u-
ünden.

Oie ziur Lebanàlung kommenden Degenstände
sind folgende:

ì. keseiZîeselltvìûike.

Xiii «wettei» Neratliniit».
I. Deset? betrelkend Abänderung àes § 17 àes

D^potbekarkassageset?es.

Xur «ixtei» Itoi tttlniiiL
1. (leset?, über àie Sebàpoekenimpkung unà âie

Nassregeln beim àsbrueb àer Nensobenblattern.

k. Làà
1. Dekret über Erstellung von Strasseneisenbabnen.

L. Vortiàxe.

ÂSAierâAsxrà'àm.
1. lieber àie Drsàwablen in àen (lrossen katb.

^CaKdlatt à drosse» lìatllss. — Ludet!» «lu drunâ dousvit.

âîâF- Domàenâreà'tm.
1. Desueb àer Drubenanstalt um Befreiung von àer

Drbsebaktsteuer.
2. Navkbreàite.
3. Xäuke unà Verkäufe von Domänen.
4. llesueb um Abänderung àer Vorsebrifìen über

àie àagà.

1. Strassen- unà Lriiekenbauten.
2. Dxpropriationen.

v. àûKv.
1. ^niîug Lütigkoker Wögen Dillkübrung àer Dateill-

sebrikt für amtlivbe Drueksaeben.

k. àdle».
Von Stabsofàieren.

Vür àen ersten liag werden auk àie Tagesordnung
gesetzt: Vorträge àer Direktionen, namentlieb Straf-
naeblassgesuvbe, und andere vorbereitete Desebäkte.

blit Iloebsebät?uug!

Osr

ISS4. »1
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8it?unA.

Montag âon 3. Dlàr^ 1884.

Norgens 10 Lkr.

Vorsitzender: Präsident

Der WaMe^saa/ìr««/' verneigt 147 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 115, wovon »aik Kvtscbul-
digung: die Lerren L.ebi (Nadretsck), áilolter, à-
bükl, v. Bergen (Lberried), Lüblmann, Lürgi (Wangen),
Klück, Louvernon, v. Lrünigen (dobanv Lottlieb),
Karrer, veuek, vütki (vangnau), Narcuard, Mrti
(Lern), Henker, Ritsedard, Sommer, Viatte, Werder,
v. Werdt, Zumsteg; àe Kntsckuldigung : die Leiren
v. Olimen, ^.mstà, àken, Vadertscker, Leos,
Verger, Veutier, Lläuer, Llösck, Boss, V07 de laKour,
Lurreu (Vümplis), Vurren (Köni^), Larrazi, Lkodat,
Lko^uard, Lüonin, veboeuk, vemme, Kattet (Kruntrut),
Kattet (Lt. Lrsitü), Krutiger, Lkeller, Lirod, Llaus,
Lrenouillet, Luenat, Lari, Larnisck, Lauert, Leone-
mann, Liltbrunner, Lirseki, Loker (Signau), Lorn-
stein, daeot, dobin, doliat, Iseli (Lrakevried), Kaiser
(Lrellingeu), v. Känel, Klein. Kodier (?runtrut), Kokli,
Koller (Nünster), Krebs, Kuns, Laubscher, Nägli,
Naredand (Lt. Immer), Narti (Seedork), Narti (Vxss),
Naurer, Nexer (Londiswzd), Ninder, Nonnin, Norgen-
tdaler, Nülldaupt, Raine, Väts, Ueber, Reisinger, Riat,
Vieben, Bieder, Robert, Bosselet, Rotd, Rötklisberger,
Sadli, Sebär, Scknlid (Vurgdork), Scdmid (Vaupen),
Sedwab, Seiler, Stämpüi (Voll), Steiukauer, Ltettler
(Lauperswxl), Ltettler (Simon Lbr.), Streit, Kiècke
(Reeonvillier), Ikonen, Rscbanen (vettligeu), Rscban?',
Weber (Viel), lieber (vangentbal), Wiedmer, Willi,
Wölk, Zaugg, Zekuder (Kaukdork), Zingg (viessbacb),
Zingg (Krlacd), Zumkebr.

Vortrsg über die seit à letzten Session statt-
gefundenen LrsatZtwsklvn in den Qrossen Lstk.

Mob diesem Vortrage sind an VIats der verstor-
benen Herren Lasier und Kriedli und der ausgetretenen

Lvrren Vatsebelet, Zesiger, Kilekenmavu, Vaud,
Ritsekard und d. v. Lrünigen gewäblt:

1. im Wahlkreise .- Lerr Ldristian
R/àer, vandwirtk in Lrindelwald;

2. im Wahlkreise Tàrycà/.' Lerr Kerdinand
Lutsbesit^sr in Wenigen;

3. im Wahlkreise M'àît.- die Lerren Lvttkried
vandwirtd in dens, und dakob Feàee-

bercer, Lnterweibel in Lrpund;
4. im Wahlkreise Wèe/àrALerr dodavn Sz/AK-r,

Sokn, Lavdwirtd ^n Vütigkokev bei Kirekberg;
5. im Wahlkreise Msràsile.' Lerr Andreas ^keà,

Kabrikavt in Neiringen;
6. im Wahlkreise t/àrseen.' Lerrdodavn Zlsà'smer,

Lomeinderath in Lnterseen;
7. im Wahlkreise KcàKrse»àrA.- Lerr dodann

àrMsâ, ^.mtsnotar in Sehwarsenburg.

Legen diese Wahlen sind keinerlei Kinspraedon
eingelangt, und da sie auch keinerlei Lnregelmässig-
keilen darbieten, werden sie gültig erklärt.

Lierauk leisten die veugewäblten Nitglieder, weleke
anwesend sind, nämlieb die Lerren Biedermann,
Sebneeberger, Lz^gax, "fsobiemer und Kriedli den ver-
kassungsmässigen Kid.

Vsroinigung des 'fraktandenoiroulars.

7.

ver l?räsident verliest kolgendes Schreiben:

Sumiswald, den 29. Lorvung 1884.

Kaeb Krötknullg der Sitzung bexeieknet der Lerr
Vräsident an Vlà des wegen Krankheit abwesenden
Lerru Ltaatssekreibers Verger ?,um provisoriselien
Vrotokollkübrer Lerrn Lokmann-Noll.

Lerr Lrossratbspräsident!

Neine Krau liegt seit Dienstag an einer Lungen-
evtöünduvg sckwer krank darnieder, so dass ich
verhindert bin, der nächsten Lrossratdssitsuvg bei?u-
wohnen. Sie wollen deshalb meine Abwesenheit
entschuldigen.

Zugleich möchte ick den Lrossen katk ersuchen,
das Impkgesetii und dessen Lekandlung îiu verschieben,
indem ick als Vräsident der Kommission und als
üborüeugullgLtreuor Vertreter des Impfzwanges der
Behandlung dieser Krage gerne beiwohnen und daran
Antheil nehmen möchte. Lekahr im Verzug ist keine,
um so weniger, als sick die Reaktion /u Lunsten
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à lmpkzvanges bereits sekr bemerkbar geltend
maebt.

Mit lloebaektung!

<7. Kîrer, Drossratk.

K'àià^. leb vill krage», ob Sie dem Wunseke
des Herr» Karrer auk Versebiebung des Impkgesetzes
entsprecken vollen oder nicbt.

MMsr (Kürspreeber). leb bedanre, dass Herr
Karrer niekt da ist, allein iek glaube, iniok dem
neuerdings gestellten Versebiebungsantrage doeb nun
einmal ernstlieb vidersetzen zu sollen. Sie kaben
seinerzeit beseklossen, es babe der lìegierungsratb
bekörderliebst eine Vorlage in dieser Laeks vorzulegen,

und zvar ist das V^ort « bekörderliebst » in
einer Leparatabstimmung ganz besonders betont
vorden. Kun ist seitber eine lange Zeit verstriebeu,
und es sollte daber die Leratkung des Kntvurkes
einmal stattkinden. Den Standpunkt des Herrn Karrer
kennen vir bereits, und neue Dründe vird er niebt
anzukükren visssn, so vevig als vir solebe anzu-
kübren babsn. Debrigens vird der gleicbe Standpunkt,

den Herr Karrer einnebmen vürds, durek den
Klerrn Direktor des Innern und dureb Mitglieder der
Kommission vertreten verden. Zudem krage ieb,
vas vir in der gegenvärtigen Sitzung tbun vollten,
venn vir das Impkgesetz versekieben vürden.

leb voilte auek kragen, varum man denn
den Drossen Ratk zusammenberuken babe, venn das
lmpkgesstz verseboben vird. Ks ist dies gerade das
viebtigste Kraktandum.

v. KeiAö»-, Direktor des Innern. leb bin aueb
dakür, dass die Kogelegenbeit niebt mekr länger ver-
sckoben verde. Ks bandelt sieb ja übrigens nur um
die erste Leratkung.

KàrF. leb dagegen möebte die Leratkung des
Desetzes versebieben. Ks sekeint mir, es sebieke
sieb niebt, in Kbvesenbeit des Dräsidenten der Kom-
mission die Kngelegenbeit zu beratben. Dekakr im
Verzüge ist niebt vorbanden.

Der Drosse Ratd vervirkt den Versebiebungsantrag
und besebliesst, das Impkgesetz noeb in dieser Session
zu beratben.

2. Äöer voir
Dieses Dekret vird an eine Kommission von sieben
Mitgliedern geviesen, velebe vom öüreau bestellt
vird aus den Herren Mrrt». als Dräsident, ^«msksA,
ÄersoA, Kkutts, K'rà'Asr und D'roöst.

Ttrafnaoliigssgeueb

des Kriedriek ^vn Lrügg, und seiner
Scbvester Rosina geb. kakv^Ier, am 15. duli
1880 von den Kssisen des Seelavdes vegen örand-

stiktuvg jedes zu 7 dabren Zuebtkaus verurtbeilt. In
ibrem Desuebs bebaupten die beiden Verurtbeilten,
unsebuldig zu sein, und verlangen gänzlieke Legna-
digung.

Der lìegierungsratb und die Mekrbeit der Litt-
sebriktenkommissiov tragen auk Kbveisuog an, väb-
rend die Minderbeit derselben die Begnadigung der
Detenten emplieblt.

âssbêm (M^orb), als Leriebterstatter der Mebrkeit
der Littsekriktenkommission. Der Verkasser des Strak-
naedlassgesuebes sitzt im Sekosse des Drossen lìatkes
und vird die Kugelegenbeit näber auseinandersetzen. Kr
sedeint die Deberzeugung gevovnenzu baben, dass die
Detenten unsebuldig sind. Kllein diese Deberzeugung
stützt sieb nur auk die Lespreebung mit den
Verurtbeilten, väbrend sie dureb die Kkten niekt begründet
verden kann. Sind virklieb die Verbältnisse vorbanden,

velebe im Desuebe angegeben sind, so stöbt den
Verurtbeilten der >Veg der Revision okken, auk vel-
ekem sie vielleiekt dazu gelangen, eine naekträglieke
Kreisprecbung zu ervirken. Ks ist aber niebt Lacke
des Drossen lìatbes, das Drtkeil des Deriektes auk-
zubeben. Ks stimmt daber die Mekrbeit der Kom-
mission dem àntrage des lìegisrungsratbes auk Kb-
veisung bei.

als Leriebterstatter der Minderbeit

der Littsekriktenkommission. leb babe das Le-
gvadigullgsgesucb eingereiebt, veil ieb die
Ueberzeugung babe, dass die Detenten unsebuldig sind.
Der Vertbeidiger derselben, llerr Kürspreeder Moser,
bat mir gesagt, es seien ibm zvei Deute von Lakneren,
Rabvxler und die Ltebler, unsebuldig verurtbeilt
vorden. leb babe damals der Lacke niebt viel Kuk»
merksamkeit gesebenkt, bis man mieb ersuekt bat,
miek damit zu bekassen. leb kabe die Verurtbeilten
in der Ltrakanstalt aukgesuebt und mit dem Vorsteker
derselben gesproeben. Der Dkarrer der Knstalt gibt
ibnen ein ausserordentlieb günstiges Zeugniss und
spriekt die Knsicbt aus, dass sie niebt sekuldig seien,
leb babe mieb auk Ort und Ltelle begeben und babe
die Kkten studirt. Dabei bin ieb sekliesslieb zu dem
Resultate gekommen, dass die Deute unsebuldig sinch
und dass vom Deriebt ein Missgritk begangen vorden
ist Krau Ltebler musste 1879 ein lläuseben kauken,
velebes im llüttenberg etva eine Viertelstunde oberkalb

Lakneren auk der Mbe stand. Lie musste es
kauken, veil ibr Mann darauk Lürge gevesen var. Km
uämlieken Kage kragte mau sie, vas sie mit dem
lläuseben anlangen volle, sie babe ja Häuser genug.
Lie sagte, man maeks etva ein Keuer dazu, und Klles
laebte bei dieser Kntvort. Kin dabr später brannte
das lläuseben ab, und zvar naebdem am Lamstag
vorder in der Mbs ebenkalls ein Lrand stattgekunden
batte. Der Bruder der Krau Ltebler, ein lediger
Lurseke, ging bis zum lVjrtbskause, um zu kragen,
vo es brenne. KIs man ibm sagte, es sei das lläus-
eben, riek er aus: 8o la mer dä Dkeib brenne! Diese
beiden Keusserungen baben den Verdaekt erveekt,
dass er das lläuseben angezündet kabe. Kr begab
sieb niekt auk die Brandstätte, sondern kekrte naeb
Dause zurück, veil er das Mtkige besorgen vollte,
um am kolgenden Kage naeb Lolotburn zu geben.
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Dagegen ging âie eigentlicke kigontkümerin auk à
Brandstätte. la den ákten ist à kackweis versuckt
worden, die kigontkümerin kabe aus dem Brande
Vortkeil zieden können. Vllein dies war nickt mög-
lick. Die Lekatzung betrug kr. 2000, wäkrend kr.
2700 darauk kakteten. vis krau war allerdings im
(Lauben, die Lckatzung belauks sied auk kr. 3000,
und in diesem vails kätte sis sillsv krofft voll 2 bis
300 kr. macken können. Vllein sills krau, wie die
krau Ltebler, welcke sill rsines Vermögen voll kr.
25,000 kat, zündet wegen kr. 300 nickt sill vaus all.
vsr Bruder, der bei ikr wodnte, besitzt sill reines
Vermögen voll kr. 18,000. visss Vermögensbesckei-
niguvg kabe ick nackträgliek zu cisu Vkten gekrackt,
m denen sied sill Zeugnis» von der Lemeinde be-

kavd, worin es kisss, dass sr kein Vermögen ver-
steurs. Allerdings versteuert sr iu ciiessr Lemeinde
kein Vermögen, allein ill der kackbargemeindo. Dieses
Zeugniss dat beim Llltersuckungspersonal den LIau-
bell erweckt, mau kabe es mit einem Nanne zu tkun,
der um Lottes Willen bei seiner Lekwester in 8ak-

uervll wokne. Der Idissgriff des Leriektes ist wakr-
seksilllied daker gekommen, dass ein Zeuge sagte,
er dads sur Zeit des Lrandausbruodes einell Lurscken
voll dem Läuscken gesell die Woknung des kakwzder
gvden sedell. kadw^ier dat in Abrede gestellt, dass

er dies gewesen sei. ver betreffende Zeuge, kamens
Nesser, ist eiu sedleektes Lub^ekt, er ist bereits 24
Idale bestrakt worden, uud wenn die Lesckwornen
ikll gekannt kätten, so würden sie auk sein Zeugniss
lliedts gegeben baden. Da naed meiner Leberzeugung
im vorliegenden kalle ein Uissgriff des Lericktes
vorgekommen ist, so glaube leb, man solle mit der
Begnadigung nickt Zuwarten, bis das letzte Viertel
der Ltrakzeit kerangerückt ist. Die Kommission war
gotkeilter ^.nsickt, und einzelne Nitglieder erklärten,
mall könnte vielleiodt die krau begnadigen; alleiu es
liegt keill Lrund vor, die beiden Verurtdeiltell un-
gleiod zu bedandelll. led möodte Idnen empkeklen,
die vegnadigung der Detenten auszusprecken

v. KVââMz/i, kolizeidirektor, als Borickterstatter
des Begierungsratkes. lliedts ist sedwieriger als
einen Kali zu dedandeln wie den vorliegenden. Lei
Lrandstiktungen kommt es nickt selten vor, dass
Vente auk etwas sedwaede Indizien kin verurtkeilt
werden. Loständnisse werden selten gemaedt, und
klare positive Leweise können meist nickt beigebi aedt
werden. ks ist daker uotdwendig, in Lrandstiktungs-
källen die Leweismittel sorgkältig zu sammeln, sie
zusammenzustellen und den Lesckwornen vorzulegen.
Dies ist auck im vorliegenden kalle gesededen. Ick
gebe gerne zu, dass die kunkte, welcke gegen die
Angeklagten geltelld gemaedt wurden, sedwack sind,
leb meinerseits möckts kein bestimmtes Lrtkeil
darüber abgeben, ob wirklied Lckuld vorkandeu sei
oder nickt. Indessen sei es mir erlaubt, auk ewige
Moments kinzuweiseo, welcke den Legieruugsratk uud
die Uedrkeit der Littsckriktenkommissiou bewogen
daben, den Antrag auk Abweisung zu stellen. Was
krau Ltebler betrifft, so glaube ick, dass, weuu nickt
das Lknekmsll ikres Lruders dazu gekommen wäre,
sie sekwerlick verurtkeilt worden wäre. Lie dat
allerdings bei àkauk der Viegensckakt die Wousserung
källen lassen, welcke Herr Lokmann erwädnt dat.

ks war dies eine Iiöekst leicktsionige Aeusserung,
allein solcks Aeusserungen kommen nickt selten vor,
wenn man im Besitze alter Lebäude ist, denen
man gerne los sein möckte. Vuk diese Aeusserung
dätte ick daker kein grosses Lewickt gelegt. Lra-
virender in Verbindung mit dieser Aeusserung ist
der Umstand, dass vrau Ltebler siek in Letreff der
Löde der Lrandassekurall^sekàuug im Irrtkum be-
kand. VIs sie am kolgenden vage im ^mtkause war,
stellte es sick keraus, dass sie glaubte, die Lckat/ung
betrage vr. 3000, wäkrend sie nur auk vr. 2000 sick
beliek. Gegenüber dem Lruder sind mekr 2U seinen
vngunsten spreckendo lilomepte vorbanden, obsckon
auck da Zugegeben werden muss, dass sie nur sckwack
sind. Im Augenblicke des Brandes war Rakwzder
aukgestanden, war sekr rasck angekleidet gewesen
und begab sieb bis 2ur näcksten Wirtksckakt. Dort
sprack er die von Herrn Lokmann erwäknten Worte
aus und ging wieder nack Lause, vr wollte am
kolgenden vage angeblick nack Lolotkurn geben und
sei 2U diesem Zwecke mitten in der àckt
aukgestanden, um das Lkerd 2U küttvin. Das bekauptete
die Lckwester; er batte es ankänglick nickt einmal
mitgetkeilt. às Nittkeilungen von Zeugen ergibt
es sick, dass Lakwzder in der betreffenden blackt
Zweimal anders gekleidet geseken wurde, vin Zeuge,
der allerdings als etwas verdäektig be^eicknet wer-
den muss, von dem aber nickt nackgewiesen ist, dass
er irgend welcke vrsacke gekabt kätte, gegen Lad-
w^Ier eine ungünstige àussage 2U maeken, bekand
sick ungekäkr eine Stunde vor dem Ausdrucke des
Brandes im Abtritte und sak aus dem venstercken
desselben Lakwyler vordeigeken. Damals trug er
eine Blouse und einen Lut, wäkrend er das Zweite
IVlal eine àermelweste und eine Lappe trug. Bin fernerer
Zeuge sagte: «vrit? Bakwzder kam von seinem Lause
weg 2U der Wirtksckakt Bratseki; er war vollständig
angekleidet und trug kalbloinene Losen, ^.ermelweste
u. s. w. ; die vussbekleidung ist mir unbekannt. » Bin
anderer Zeuge sagte: «Bakwyler gab mir keine Antwort,
kekrte aber sokort in die Woknung zurück. Lr trug
eine Blouse und einen Lut. » Vuck Nesssr, der
Lauptzeuge, bat die Kleidung besekrieben: «Lr datte
eine blaue Blouse, etwas keltere Losen und einen
grauen vilzkut angezogen. » Bin anderer Zeuge sagte
aus: « Ick kann nickt sagen, ob es kakwzder war oder
nickt. Vls ick 20 Lekritte von meiner Woknung
entkernt war, körte ick eine Berson, okne Zweikel eine
grössere Uanvsperson, welcke Ltiekeln angezogen
gekabt kaben muss, in einer Lntkernung von ungekäkr
80 Lckritten von der Wirtksckakt Lratscki der die
Ltrasss gegen das Lckulkaus dinauk, also in der Bick-
tung gegen das Woknkaus der Wittwe Ltebler, sekr
scknell springen. » 8o viel ist nun sicker, dass kak-
wzder zwei Nal in versediedenen Kleidungen geseken
wurde, und dass er siek nickt zu dem brennenden
Lause begab, sondern in die Woknung zurüekkekrte.
Nan kat das sekr auffallend gekunden. kr soll krük
aukgestanden sein, um die Bkerde zu küttern. kr ist
dann allerdings am kolgenden vage nack Lolotkurn
gegangen, aber zu kuss, angeblick weil die Dkerde
nickt geküttert gewesen seien, àck kier ist also ein
Widerspruck vorbanden, der sckwsr zu lösen ist.

Ick kabe später eine áktenergânzung angeordnet,
kin Lträüing im Zucktkause bekauptete, es seien
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Aeusserungen betrelksnä äie llnsebulä äes kakv^Ier
ill äer Kekavgonsebakt ill kiel gskallen. Lin revisser
lobann Müller äeponirte äieskalls: «Vis ieb ill Kiel
ill Kekangensedakt war, kam ein gewisser Lamuel
Ilblmann voll Lrud uns ill äie Lelle. Vuk meine
krage, ver ill äer i^elle nebenan immsrkort veine,
erklärte er, es sei äios ein kakv^ler von Lakneren,
tier besebuläigt sei, eill Haus angesünäot ?u baben.
Lr (Ilblmann) veräe aber naeb Verlauf von vier
lakren eillen Lriek naeb Lern sekroiben unä tiarin
mittkeilen, kakvxlor sei unsekuläig, er babe clies
gemaebt. Vuk meine Vntvort, so varts ciann ik n

äie Ltrake, bemerkte Ilblmann, er untersebreibe äen
Lriek lliekt mit seinem Minen. Das sei alles, vas
er äarüber mittkeilen könne. » Nan konnte àie anäsrn
Kekaogenen ausünäig maeben. Lin VIbert Leblmann
sagte aus: «leb bekanri mied im luli 1880 in cier
(lekallgonsebakt iu Kiel. Ill gieieber Xsllo bekanclen
sieb ein lokann Nüller, kienstmann Lrüssel in kiel
unà ein Lsebäppät von Lö^ingev. leb babe gebort, äass
klüller ökters mit einem Kekangeuen in einer Aello
llebenall verkebrte, unä äass er alsäann sagte: äer
ist ullscbuitiig. Mmell bat er )eäoek oie einen
gellaont, so äass ieb niekt sagen kann, ven es an-
ging. Ken Ilblmann vorgenannt babe ieb uie gs-
seböll, unà babe auek niekt gekört, äass sieb lemanä
geäussert bätte, er veräe naeb vier lakren einen
kriek sebreiben unä äarin bemerken, kakv^Ier sei
unsebuläig. » Von Lrüssel keisst es in äsr Vbkörung:
« Derselbe erklärt, naebäem ibm vorstebenäes Lebrsiben
verlesen, in Laeben keine Vuskunkt geben 2u können.
Lr babe voki gekört, äass läüller mit (lekaogenen
in alläern Keller, verkebrte, verstauäen babe er Moeb
lliekts. » Den Ilblmann konnte mall niekt ausünäig
maekell, aber es gebt aus anàerll ^eugenaussagon
bervvr, äass äie (lesekiekte vegen Ilblmann wenig-
stens tkeiiveise erkunäöll ist.

Mn vieäerbols ieb, es ist mögliek, äass äie
.(lesebvister unsebuiäig sinä, oäer venigstslls
nur äas eine sekuiäig ist. leb erlaube mir äarüber
keill massgedklläes llrtkeil. Vllein äie (lesebwornon
kabell null einmal gesproeben. Die llauptverbanälung,
velekö iu solebell Lällen immer am viektigstev ist,
bat vor äen (lesebvornen stattgekuuäell; äiese baben
äie Vussagev äer beugen unä äie Vorträge äes Staats-
aavaltes unä äes Vertkeiäigers gekört unä gestützt
äarauk ibr Veräikt abgegeben. Der kegiernngsratb
bat sieb stets auk äeu Ztanäpunkt gestellt, äass,
vvllll viekt gan^ bestimmte lnàien äa sinä, velebs
äarauk sebliesseu lassen, es sei irrtbümliek geurtbeilt
voräen, venu namentliek niedt neue Lbatsaebsn äa^u
gekommen sinä, es viekt seine Sacke sei, eillen
Antrag auk Vukkebung äes llrtbeils ^u stellen, bleue
Lkatsaeben sinä im vorliegenäen Lalle keine sur llanä
gebraebt voräen; äeim sonst väre äer Weg äer
Revision okken gestanäen. leb vill es nun äem
tlrossen katb überlassen, über äas (lesueb su ent-
sekeiäell. leb kann noek beikügen, äass Herr Ilokmavn
ill seiner Vnsebauung niebt allein stekt. Vuek äer
Vertkeiäiger, Herr Lürspreeder lVloser in kiel, bat
mir gegenüber äie bestimmte Ueberzeugung ausgs-
sproeben, äass er äie Verurtbeilten kür unsekuläig
balte. Lbenso sekeint laut einem bei äsv Vkten
beüllälicbön Lrieke Herr Le^irksprokurator Langerter,
äer alleräillgs ill äiessm Lalle rekusirt voräell ist,

l'agdlatt àss llrosssn káss. — Lullstm àu Kranà (Zoussil.

äer Vnsiebt s:u sein, äass äie (lssebvornen eiv ull-
riebtiges Veräikt abgegeben baben.

M'âs? (Lürspreeber). leb möebte äen Krossen
katb sekr äavor varnsv, äen Stanäpunkt einziunebmen,
veleken Herrn llokmann geltenä maebt. Der tlrosse
katb ist in ksgnaäigungssaeben kein Vppellationskok,
er bat lliekt siu untersueben, ob äas Ilrtkei! gereebt-
kertigt sei oäer niekt. Die (losekwornen baben es

mit ikrem (Zewisssn àumaebell, vellll sie ein Sebuläig
aussprseken. Der (lrosse katb aber soll äas Veräikt
äes (leriektss rsspsktiren. Der Krosso katb bat
einkaed -iu untersueben, ob, unabbängig vom
Vergeben unä vom llrtkeil, Lbatsaeben eingetreten sinä,
velebs Vnlass geben können, Knaäs kür keebt
ergeben ^u lassen. Line soleke Lbatsaebe ist k.
Lrankboit äes Verurtbeilten. Ls väre gskäkrliek,
so vorzugeben vie llerr llokmann vorseblägt, uuä
ieb unterstütze äaker äen Antrag auk Abweisung.

leb bill mit äem Herrn Vorreäner
einverstanäsn, äass vir äas llrtkeil äes (leriebtes
nieb't üu kritisirell baben. leb kabe äas auek niebt
getball, sonäern miek nur äabin ausgeärüekt, äass
ieb glaube, äas (leriebt kabe einen Lebler begangen,
leb kabe äas keebt, äiese Ueberzeugung 2u baben
unä sie bisr aussuspreeben, unä äaber vill ieb niebt
äas letzte Viertel abvarten, sonäero sebon ^stiît ke-
gnaäigung eintreten lassen, naebäem etwas mebr als
äie kälkte äer Ltràeit verâossen ist. Wir baben
es bier niebt mit sebleebten Keuten ?u tbun, sonäern
mit Leuten, velebs 40—50 labre im Lauernstanäe
gearbeitet, ebrliek ibr kroä veräient unä 20—25,000
Lranken erworben baben. Lolebe Leute begeben
wegen einiger bunkert Lranken kein Verbreeben.
kor Linvanä, es seien keine neuen l'batsaeben vor-
kanäev, ist niekt riebtig. Ls ist naebgeviesen, äass
in äsn ^kten stekt, kabwxler babe kein Vermögen,
väbronä Möt äer keweis bsigebraebt ist, äass er 18,000
Lranken Vermögen besitzt. kadw)?Ier ist ein etwas
eigentbümlieber, linkiseber Nenseb, unä es ist vokl
mögliek, äass er in äer Mebt im Finn baben konnte,
am Norgen naeb Lolotkurn ^u kabren, äass er sieb
aber später entsekloss, 2U Luss äabin ^u geben, leb
glaubte, bier meiner lleber?eugung Vusäruek geben
su sollen, kor Krosse katb mag nun entsebeiäon.

Lür Abweisung naeb äem àtrag
äer Legierung 60 Ltimineo.

Lür Legnaäigung naeb äem Antrag
llokmann 42 »

Stràaoklgssgesuob

äes wegen bliebterküllung äer llnterstütsungspgiebt am
24. November 1883 von äsr koliseikammer iiu seeks
Nonaten àbeitskaus verurtbeilten (Zottkrieä kobert
âàsr, von Laupon, in kern.

Meb äem àtrag äes kegierungsratkes unä äer
1884. 32
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Littsebriktenkommission wird dieses Desuek abge-
wiesen.

Hniug

des Derrn wegen Kinkübrung der Vutie^ua
kür die amtlieben Drueksaeben.

(8iebe Leiten 5S und 118 bievor.)

leb könnt« «8 eigentlied unterlassen,
noeb etwas 2ur Lsgründung dieses àv2uges an2ukübrev,
da ieb ikn bereits in der letzten Lession begründet
babe. Indessen will ieb noeb einige Vierte anbringn,

da seitdem einig Leit verflossen ist. Oie Ver-
bandlungen des Drossen katkss und des Verkassungs-
ratbes und andere amtlieben Krlasse werden in lateini-
seber Lebrikt gedruckt. leb bin aukgekordert worden,
dagegen iin Drossen Ratke 2U reklamiren und 2U

verlangen, dass die Verbavdlungeu mit deutseken
Lettern gedruckt werden. Nan könnte vielleiebt die
Krage aukwerken, ob der Regierungsratb kompetent
sei, oder ob es niebt vielmebr der gset^gbenden
Lebörde selbst Zukomme, so wiektige Leseblüsse 2u
lassen. Nan sag, es solle in näebster Leit auek in
den 8ebulen die lateioiscbe Lebrikt eingekükrt werden,
leb babe viekts dagegen, dass diese 8ckrikt aueb
gelernt werde, allein iek möebte die deutscbe 8ebrikt
beibebalten. Wir baben auk dem Lande viele Liblio-
tbeken, welebe niebt mebr benutzt werden könnten,
wenn die deutsebe 8ebrikt in Vergessenbeit geratben
würde. Versebiedene Kantone der Ostsekwem, 2. L.
8odatkbausev und Kkurgau, baden die Krage dem
Volke vorgelegt, und dieses bat sieb dabin aus-
gesprochen, dass der Kntsebeid darüber niebt den
Lebörden, sondern dem Volke 2ustebe. Nan wird
vielleiebt einwenden, dass alle Kulturvölker die à-
tiyua baben, und da aueb wir àsprueb auk Kultur
macken, so sollten wir auek in dieser Lö2iekung
8ebritt kalten mit den andern Völkern. 80 gekäbr-
lieb ist aber die 8aebe niebt, und wir können unsere
deutscbe 8ebrikt gan2 gut beibebalten, wenn aueb
die meisten 8taaten die lateinisebe 8ekrikt besitzen,
leb wünsebe 20 vernebmen, was eigentlieb die Re-
gierung und die Kr^iebungsdirektion damit beabsieb-
tigen, dass sie die Lateinsebrikt einkübren wollen.
Nan sagt allerdings, dieselbe sei seböuer und kürzer
als die unsrige. leb gebe 2u, dass bei uns das
8eköosekreibell bäuüg vernacblässigt wird ; aueb kommt
der Navgel an 8ekönbeit der Lebrikt okt daker, dass
den Kindern sekleekte ledern gegeben werden. Wenn
man dem 3eköllsebreiben mebr Aufmerksamkeit scben-
ken würde, so könnte man aueb mit der deutseben
8cbrikt sebön scbreibeo. Ick will niebt weitläuüger
sein und empkeble lknen meinen à2»g.

Dr. Kr2iebungsdirektor, als Leriebterstatter
des Regierungsratkes. leb maebe vor Allein den
Drossen Ratk darauf aufmerksam, dass es sieb bei
der Notion des Herrn Lütigkoker nur um den Druck
der Verbandlungen des (lrossen ktatbes und der
amtlieben Krlasse bandeln kann, da in Letrelk der

Kinkübrung der ^ntic^ua in den 8ekulen weder von
der Direktion der KiÄebung, noeb vom Regierung»-
ratbe bis ^etst irgend ein Lesekluss gefasst worden
ist. Die Lebulszmode bat 2war bereits vor einigen
dabren an die Kràkungsclirektion das Desueb ge-
riebtet, es möebte die àtiqua in den 8ebulsn
obligatorisek eiogekükrt werden, damit diese 8ebrikt
naek und naek, vielleiebt in 30—40 dakreo, die
Kraktursebrikt verdränge. Ick dabe es aber bis ^etst
niebt kür ratksam gefunden, diesem Desuebe 2U ent-
spreeben, upd ieb gedenke vorläufig in der Weise
vorzugeben, dass, wenn neue Desebüeber pubÜ2irt
werden, dieselben in beiden 8ekrikten gedruckt werden.

damit naek und naek nickt nur die 8eküler,
sondern aueb die Litern sieb an die beiden 8ebrikteu
gewöbven. Deute bandelt es sieb aber, wie gesagt,
niebt um diese Krage.

Wir wissen, dass beute fast in allen Ländern
deutseber Lpraeke die Krage der Kinkübrung der
àticzua lsbbakt besprochen wird, und aus versekie-
denen (lründen, die iek Kur? berükren will, bat die
Kinkübrung dieser 8ekrikt in den letzten dabren grosse
Kortsekritte gemaebt. Lunäekst ist 2U erwäknen,
dass es keine nationale deutscbe 8ebrikt gibt, indem
die Kraktursekrikt nur eine Korruption der Antiqua
ist. Lis 2um 11. bis 12. -labrbundsrt gab es noeb keine
deutsebe 8ebrikt, naeb und naek aber baben die
Nöneke beim ^bscbreiben der Libel und von Urkunden
sieb daran gewökvt, Lebnörkeln und Verzierungen
anzubringen, wodurek die àtiyua so verändert wurde,
dass daraus mit der Leit eine vollständig neue 8cbrikt
entstand. Dass die deutsebe 8ekrikt keine National-
sebrikt ist, anerkenuen selbst die ausgesprockensten
(lermanisten. Kiner der bekanntesten, der aueb in
unserm Lande sebr viel gewirkt bat, der berükmte
Lrokessor Waekernagel in Lasel, der, man kann wokl
sagen, alle andere Kultur ausser der deutseken ver-
pönte, bat alle seine Lüeber, sogar die Lesebücber,
die er einkübrts, in Antiqua drucken lassen, àsser.
Russland, Griechenland und der Lürkei besitzen alle
Völker Kuropa's und die Kulturvölker àmerika's, die
^ntic^ua. 8ogar dapan bat voriges dabr die àticzua
eingekükrt, wodurek in diesem Lande, das sonst sebr
an seinen alten (lewobnbeiten kängt, ein grosser
Kortsebritt erhielt wurde. Die àtiyua ist leiebter
2u sebreiben, 2U lesen und 2U drucken als die Kraktur-
sebrikt, und die ^erà bebauptsn, sie sei kür die
àgen 2uträglieber. Ks ist daber nickt 2U verwundern,

wenn in den Ländern deutseber Lunge die
àtiyua immer mebr überbavd nimmt. Gegenwärtig
werden in Deutschland 40°/o der Lüeber in Antiqua
gedruckt, und in einigen dakren werden wir »eben,
dass die àtiyua mebr gebrauekt wird als die deutsebe
8ekrikt. In der 8ebweÌ2 baben die Kantone Lasel-
Stadt, Lüriek, 8t. (lallen und 8olotburn die ^ntic^ua
niebt nur kür die amtlieben Krlasse, sondern aueb
kür die 8ebulen eingekükrt.

Dies sind wakrsekeinlieb die Dründe, welebe im
dakr 1880 Herrn Kr^iebuvgsdirektor Lit/ius ver-
anlassten, bei der Regierung den Antrag 2U stellen,
es seien die Drossratlisverkandlungen und die
amtlieben Krlasse künktigbin in Antiqua 2u drucken.
Wir baben daber bereits drei (leset2bände, welebe
in dieser 3ebrikt gedruckt sind. Ks würde sieb etwas
sonderbar ausuekmen, wenn nun wieder 2ur deutseken
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Ledrikt suriiekgekedrt würäe. led maede aued àarauk
aukmerksam, class vadrsedeinlicd eine Nassregel ge-
trokken weräen kaun, clured welcde sied auk äem Druck
äer Deset^o eine Lrsparniss erzielen lässt. Dnser
Deset^banä entdält uämlied eius làevge Lunäeserlasse.
Der Lunä lässt seine Lrlasse meistens iu Antiqua
àrueken, unä es lässt sied uuu vielleiedt äie Lin-
riedtung trekkeu, class kür äie^enigen LunäesgesetiZv
unä Lunäesbescdlüsse, welede iu à kautouale De-
sàgebuvg aukgeuommen weräen, äer nämliede Là
verwenäet wirä. Desediedt äies, so ginge es viedt
wodl au, im gleiedev Lanäe ^vei versedieäeue Ledrikteu
/u verwenäen.

led diu überzeugt. äass mit äer Deit äie ànti^ua
äeu Lieg über äie Lraktursekrikt erringen wirä. Die
liebergangsseit mag alleräings kür Viele unangenekm
seill. led erilluere mied noed au äeu grossen Därm,
welcder iu äer Ledweii? xur Deit äer Nünisumwanä-
lung derrsekte. Damals scdiwpkten äie Deute über
äas ueue Delä ullä sagten, mau kätte mit äesseu
Linküdrung wenigstens warten sollen, bis äie alteu
Deute gestorben seien. IVollte man so räsonuiren,
so könnte man nie etwas Neues einküdren; äenn es

gibt immer alte Deute. Die Legierung ist also äer
Lnsiedt, äass äie Antigua grosse Vorzüge dat, welede
sie äaxu bestimmen, in einer niedt kernen Aukuokt
IVsltsedrikt xu weräen. Inäessen siedt äie Legierung
in äieser L.ngelegelldeit eine Lrage, welede äirekt
äen Drossen lìatd angedt. Lie dat äader bescklossen,
dier weäer kür noek gegen äie Vntiqua Lartei ?u er-
greiken, sonäern einkaed äem Drossen Latde äen Lnt-
sekeiä ^u überlassen. >Vunsedt äer Drosse lìatd, äass
künktigdin äie Deset/sammlung unä äie Verdanälungen
vieäer in Lrakturscdrikt geäruckt weräen, so wirä
äie Legierung äiese Nassregel ausküdren.

Dum Lcdlusse noed einige IVorte über äie von
Herrn Lütigkoker aukgeworkene Lrage, ob äer lìe-
gierungsratd seinerzeit kompetent gewesen sei, äie
Linküdrung äer Antiqua kür äie amtlicden Lrlasse
^u besedliessen. leb glaube, dierüber könne kein
Lweikel obwalten. Ls war äies eine gan^ sekunääre
áuskûdrungsmassregel. Die Legierung ist ^'a äie De-
döräe, welcke äie Herausgabe aller amtlieden Lrlasse
unä Lücder besorgt. Ls kann äader von einer lieber-
sedreitung äer Lompetenx äa keine Iteäe sein.

Lür Lrdebliederklärung äes Vn^uges 56 Ltimmen.
Dagegen 49 »

t^68àeL6îltwlil'f
bstrstköiiä

^bLnciorung äss § 17 über äie l-ixpotkolcsrkssee.

Zweite Leratdung.

(Liede Lagblatt von 1883, Leite 378.)

Legierungspräsiäent Linanziäirektor, als
Lericdterstatter äes lìegierungsratdes. Lur Zweiten

Leratdung äieses Lntwurkes dabe ied Namens äer
Legierung nur wenige Lemerkungen ^u maeden, äa
ied einkaed äie Leäaktion ^ur ànadme empkekle,
welcde aus äer ersten Leratdung dervorgegavgen ist.
Die vorgesedlagene ^bänäerung äes bisderigen De-
setües bestedt bekanntlied äarin, äass äie in § 17
äes ll^potdekarkassagesàes vorgesedriebene Lnnui-
tät kür Verzinsung unä Amortisation von Darleken
von 6 "/» auk 5 °/o reäu/irt weräen soll. Der Druvä
äieser Leäuktion bestedt äarin, äass inkolge äes all-
gemeinen Linken« äes Anskusses äerselbe aued bei
äer ll^potdekarkasse kerabgeset^t weräen konnte,
unä 2war in neuester Leit auk 4^ V», äa äer döedste
^inskuss, äen sie kür Deläer, äie bei idr angelegt
siuä, siadlt, nur 4 "/» beträgt. Ls existirten bis in äie
làte Leit noed Lassasekeine ?u 4d"/o; äieselben
wurävn aber Mr Lonversion in 4°/o-Litel gekünäet,
unä ied kann mittdeilen, äass äie Lonversion mit
bestem Lrkolge beenäet ist, inäem äie meisten Litel
bei äer Lasso belassen vuräen. Iniiwiseden dat äie
Lnlage von Deläern bei äer L^potdekarkasse oder
Zugenommen, so äass in äieser Liedtung kür äie ?u-
kunkt keine Leäenken existiren. lingeaedtet äieser
Verdältnisse musste äer Leduläner naed äem bis-
derigen Desàe stets seine 6 °/° sadlen. Nun ist aber
äer grossen /adl äer verseduläeten Drunäbesitxer
niedt gedolken, wenn sie ?um Anse von 4'/c Mdrlied
1^/à °/o amortisiren müssen, sonäern es ist kür sie
notkwenäig, äass äie Annuität überdauxt reäu^irt
weräe. Diese Leäuktion wirä nun dier vorgesedlagen,
inäem naed äer Vorlage äie Annuität wenigstens 5°/»
betragen soll. Davon würäen unter äen gegenwärtigen
Verdältnissen 4V«V° als ^ins unä V-t V» als àorti-
sation gereeboet. Ied kann mittdeilen, äass äie Le-
äuktion äes ^inskusses auk 4'/«V<> viedt medr, wie
es in äer ersten Leratdung gesagt woräen ist, bloss
noed in Vussiedt stedt, sonäern als eine besedlossene
Laeke angenommen weräen kann.

Lei äer ersten Leratdung äes Desàes sinä sowodl
im Legierungsratde als in äer Lommission unä im
Drossen Latde verscdieäene lVünscdo geäussert unä
Anträge auk weitere ^bälläerungen äes D^potdekar-
kassageset^os gestellt woräen. Diese Anträge sinä
aber Zurückgezogen woräen auk äie dierseitige Vlit-
tbeilung din, äass es sied gegenwärtig niedt um eine
eigentliede Revision äes Deset^es dauäeln könne.
Diner soleden wirä gerukon äured äie im Dange be-
ünäliede Verkassuvgsrevision, es wäre aber verkedlt,
wenn man äie Leäuktion äer Annuität von äen
Ddancen eines neuen ll^potbekarkreäits^stems abbängig
maeden wollte. Den Ledulänern kann nur gedolken
weräen, wenn mögliedst rased äie Annuität reäu^iirt
wirä. Ied wöedte äader äie Versamüllung ersueben,
keine Anträge auk weitere Lbänäerung äes Desàes
/u stellen. Ied kann noed mittdeilen, äass äie
vorgesedlagene Nassregel sedon ^jàt einen wodltdätigen
Divüuss auk äen Desedäktsbetrieb äer ll^potdekar-
Kasse dat. IVädrevä seit längerer Deit grosse Lummen
Deläes bracd lagen oäer nur ?u Depot^insen verwonäot
weräen konnten, äa eine grosse Dadl von Druvä-
besàern, welede im Lalle waren, Dolä aàunedmen,
sied niedt an äie D^potdekarkasse, wo sie Mdrlied
6 °/o su /adlen datten, sonäern an anäere Lassen
wanäten, dat sied nun ein erdeblieder Duärang gel-
tenä gemaedt, äer es ermögliedt, äen grossen Delà-
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vorratk der Lasse bedeutend ?u reäu?iren. Ick em-
pkekle Iknen die unveränderte i^nnakme des Bntwurkes.

âîtssr, aïs Lericktersìatter der Staatswirtksekakts-
Kommission, smpkieklt Lamens derselben ebenfalls die
ànnakme des Bntwurkes.

Der litel des Lntwurkes lautet: « de-
set^esentwurk betreikenä Abänderung äes H 17 über
äie Bz^potkekarkasse. » Bs muss' jedenfalls beisseu:
«äes § 17 äes desàes über äie B^potkekarkasse. v
^uek sollte äer veutliekkeit balber beigefügt werden:
«Herabsetzung äer äakressaklungev an äievarlekn. »

ver Vrosse Latk nimmt äas deset?: mit äen vom
Herrn Bräsiäentsn vorgeseklagonen Abänderungen äes
litels einstimmig an unä erwäcktigt äen kegierungs-
ratk, äen ?ag äer Volksabstimmung über äasselbe
festzusetzen.

sei, äieses Bunktes wegen sin neues deset? 2U maeken
unä äem Volke vorzulegen. Bs wirä äaker beantragt,
äer drosse Latk möekte auk äie Betition niekt
eintreten.

/VäSör, als Lsriekterstatter äer Ltaatswirtdsekakts-
Kommission. Die Staatswirtksekaktskommission trägt
ebenfalls auk Lickteintreten au. Lis bält es niekt kür
öeitgemäss, äas äagägeset? abzuändern, um äie Sonn-
tagsjagä einüukükren. Lie kann äie betrelkenäen Herren
äamit trösten, äass sie, wenn sie äes Sonntags niekts
Anderes ^u macken wissen, sie einlaäst, sieb an äie
Ltaatswirtksekaktskommission ?u wenden; äiese wirä
iknen bekulklick sein, äen Sonntag 2U verbringen.

Der Antrag äes Legierungsratkes und der Staats-
wirtksckaktskommjssjon wirä genekmigt.

Qosuvk

à -/KA^ASSàôS.

Legierungsratk unä Staatswirtksekaktskommission
tragen auk Liekteintreten an.

Regierungspräsident vomänendirektor,
als öerickterstatter äes Legierungsratkes. Nan kört
okt sagen, äie Bevölkerung äes kravàiseken Lantons-
tkeils dabe in versekisäenen Bragen anäere à-
sekauungen, als diejenige äes äeutseken Lantons, vas
sekeint auck äer Lall ?u sein in Betreik äer Sonntags-
jagä. viese ist in unserem desàe verboten, unä es
ist' sekon mekrmals aus äem äura äie ^ukkebung
äieses Verbotes verlangt worden, wäkrenä aus äem
alten Lantonstkeil noek nie eine äknlicke Betition
eingelangt und äie Bevölkerung daselbst entsekiedon
dagegen ist, äass äas äagen an Sonntagen gestattet
werde. Beute liegt nun wieder eine solcke Betition
aus äen Amtsbezirken Nünster und velsberg vor. Sie
wirä damit begründet, äass naok äer Verfassung alle
Bürger vor dem deset/e gleiek seien; nun sei aber
dieser Sat/ in Re/ug auk die äagä eine Bnwakrksit;
denn vermöglieke Beute, reiode Berren können am
Werktag auk äie äagä geben; äer Arbeiter aber müsse
am Werktag verdienen unä kabe nur den Sonntag
/ur Verfügung, um äas äagävsrgnügen /u geniessen.
^Vas dabei unter äagä verstanden ist, ob Vogelmorä
oder so etwas, weiss ick nickt. Merkwürdigerweise
trägt die Betition Batorsekrikten, weleke sekliessev
lassen, äass äie Betonten nickt gewöknlicke Arbeiter
sind. Billige derselben kaben ikrem Lamen äen Beruk
beigefügt; es sind zwei Bürsprecker, einige ^mts-
riekter. gérants, anciens deputes, banquiers u. s. w.
vie Legierung ist in idrer Uekrkeit äer ^.nsiekt, äass
die Sonntagsjagä aus versekisäenen drünäen, auk äie
ick nickt näker eintreten will, verboten sein soll. Bin-
stimmig ist sie darin, äass es niekt äer Nüke wertk

Sckluss äer Sitzung um 12'/« Bkr.

ver Leäaktor:

àsits

Dienstag äsn 4. lilàrs 1884.

Norgens 9 Bkr.

Vorsitzender: Bräsiäent

ver àmstîSâ/rtt/' verneigt 201 anwesende Nit-
glieäer; abwesend sind 61, wovon Lntsckul-
digung: äie Berren ^ebi (Naäretsvk), ^.kkolter, v. Bergen
(dberrieä), Brunner, Lürgi (>Vangen), Btter, Llück,
douvernon, v. drünigen (.lobann dottlieb), Larrer,
Vütki (Bangnau), Narvuarä, Renter, Ritsekarä,
Sommer, Viatte; oàc Lntsokuldigung: die Berren
^Vebersolä, v. Olimen, ^.nken, Benz, Berger, Leutier,
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kläuer, Loss, Lo/ de la Kour, Larron (Könic), Ldodat,
Daueourt, Kattet (st. Lrsitc), Leiser, Lkeller, Lirod,
Llaus, Lari, Larnised, Lauert, Lennemann, Loss,
Loker (Lasli), dobin, .loliat, Kaiser (Lrellingen),
Kodler (Lruntrut), Kollier (Kdunstetten), Koller
(Nünster), Daubsoker, Narodand (8t. Immer), Älarti
(Leedork), Icküller (Kramlingen), Kaine, Liat, Lieder,
Lodert, Losselet, 8edmid (Daupen), 8edwab, Kiöode
(keeonvillier), Ksolianen (Dottligon), Ksodanc, Kü-
seller, Weder (Dangentkal).

Lie Küdruvg des Krotokolles <ler deutigeu 8itcung
wird Lerra c^dolk We>»Aer, Angestellten 6er 8taats-
Kanzlei, übertragen.

Las KVokcàê/ der gestrigen Liìcung wird verlesen
und genebmigt.

Lerr Andreas K7eà, Fabrikant in Neiringen,
leistet lien verkassungsmässigen Kid.

i :,^« !»!<>i <1?l> rrrrt, :

(?68et^68entwurk
ül>er

die TokàpoolismmpfUng und dis IViassrsgeln beim
^usbruod der I^snsvksnblsLà.

Krste Leratdung.

(Der Leriedt äes Legierungsratdes nebst Lesetces-
entwurks ist abgedruckt unter Kr. 8, tlie Anträge
der Kommission unter Kr. 9 der öeilagen cum

Kagblatte von 1884.)

v. Direktor «los Innern, als keriedterstatter
des Legierungsratdes. ^m 6. Kebruar 1883 dat der
Lrosse Latk einen àcug cles Lerrn Nüller bedan-
ilelt, weleder dadin Zielte, es seien clie Lostimmungen
äes Impkgesetces vom 7. Kovemder 1849, welede sied
auk äeu Impkcwang deciekev, aukcudeben. 8ie kaben
auk äen Antrag äer Legierung äio Krage äer Leide-
daltung oäer ^ukkedung äes Impkcwanges äamals
uiedt entsedieäen, sonäern einkaek äie Legierung
beauktragt, eine Levision äes Impkgesetces vorculegen.
Ler Leriedterstatter äer Legierung dat äamals selbst
auk einige Kunkto äes bestellenden Impkgesetces auk-
merksam gemaekt, welede äer Levision bedürktig sinä.

Lagbtatt des (Irosseu Làss. — bulletin àu Llrauà Conseil.

vas Verkältniss äer Ltimmen, welede sied kür oäer
gegen äen àtrag auk àkdebung äes Impkcwanges
ausspraeden, war äerart, äass kast 8timmengleiedeit
vordanäen war; ja es stellte sied uaedträglied sogar
deraus, äass ein Wtglied äes Lrossen Latdes seine
8timme irrtdümliek abgegeben datte. led lege äarauk
absolut kein Lewiekt, äass äer äamalige Lesekluss
mit 57 gegen 55 Ltimmen gekasst wuräe. led würäe
aber aued kein Lewiedt äarauk legen, wenn mit 57

gegen 55 8timmen ein Lesedluss im 8inne äer ^.uk-
dobuvg äes Impkcwanges gekasst woräen wäre, indem
äer Latk bei äer Abstimmung so sekwaed vertreten
war, äass niodt einmal äie Lälkte sämmtlicder läit»
glieäer an äer Abstimmung Kkeil nakm. vas Le-
sultat äer Abstimmung war also so, äass äie Legierung

glaubte, es sei äie Krage äes Impkcwanges bei
äer Levision äes Lesetces als unpräjudicirt ancuned-
men, und es liege idr ob, naek ikrer besten Kinsiekt
und Ueberzeugung und unter Lerüeksiedtiguog der
in unserm Kanton gomaekten Krkadrungen vorcugeden.
àus dem Leriekte, welcder bereits im danuar ausge-
tdeilt worden, worden 3ie entnommen daben, äass
äer Legieruvgsratd eine Vorlage über Nassregeln cur
Verdütuvg und Lekämpkuvg äer Nensekenblattern
maedt, welcde grundsätclied das Lbligatorium der
Impkung beibekält, jedoed eine Leids Verbesserungen
und Witterungen vorsedlägt.

Dm in dieser Krage, äie viele Lemütker in- und
ausserdalb des Latdes ciemlied stark besekäktigt und
tköilweise sogar aukgeregt dat, eine mögliedst objektive

Laltung eincuvedmen, dat äie Direktion äes In-
nern damit begonnen, sied von jedem Ltandxunkte
aus «ine Vorlage ausarbeiten cu lassen. àk äer
einbm'Beite daben äie Lerren Müller und Küri in
veräaukenswertder Weise äie àkgabe gelöst, von
idrem Ltandpunkte aus einen Lesetcesentwurk äer
Direktion äes Innern eincureieden, worin sie Zeigen,
auk welede Weise sie odne Impkung äie Llattorn be-
kämpken möodten; sie wollen cu diesem Zwecke sedr
strenge sanitätspoliceiliede Vorsedrikten aukstellen.
^.uk der andern 8eite daben cwei àrcte, die Lerren
Lellstab und Dubois, einen Kntwurk eingereicdt,
weleder äie obligatoriseke Impkung in àssiekt nimmt,
leb dabe cunäekst beide Kntwürke dem kegierungs-
ratke cur Kenntniss gebraedt, um einen grundsätc»
lieden Kntsekeiä cu provociren in Letrelk des Ltanä-
Punktes, auk den sied äio Legierung stellen will. Der
Regierungsratd dat sied socusagen einstimmig auk
den Loden gestellt, äass vaed seiner Kinsiekt und
Deberceugung er unmöglicd äie àkdekung der obli-
gstorisekov Impkung empkodlen kann, sondern das
Lbligatorium mit den ancubringondsn Verbesserungen
vorsedlagon muss, es dabei dem Lrossen Latdo und
dem Volke überlassend, in dieser wicktigen Krage
den Knäentsedeiä cu källen. Der kegieruvgsratk dat
sied bei einlässlieker Losprecdung gesagt, dass die
Kolgen eines soieken Ledrittes so weittragend seien,
und dass sie unter Umständen so veräerblied kür
unser Volkswokl werden könnten, dass er unmöglicd
die Verantwortung übernedmen könne, sedon äurek
seinen Antrag die üukdebung des Lbligatorium«
veranlasst cu daben; wenn die Uekideit der Bürger
einen Versuek mit der àkdebung der Awavgsimpkung
maeken will, so soll sie aued die volle Verantwortung
dakür tragen. Der Legieruvgsratd dat in dieser Krage
1884. 33
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uickt bloss mediziniseke Hüsorien bekragt, sondern sr
kat sick auk den Boden der Wirkliekkeit, dor prak-
tisedeu Krkakrung gestellt. Ick will nickt veitläulig
viederkolen, vas iu der trübern Beratkung mitgetdeilt
worden ist kiusiektiiek der Krkadrungen, die mau seit
ciucr Beike von dakren bei Lnlass grösserer und
kleinerer Blattern-Kpidemien iu unserm Kanton mit
Lorgkalt gesammelt bat. Ick will viekt zurückkommen
auk àie statistisekeu Beweise, velcke aukgestelit vor-
den sind und àie, sollte auck kie uuà àa einmal eine
AakI ungenau sein, àock im Oanzen auk Oevissen-
kaktigkeit unà Wakrkeit Vnspruek maeksn können.

Au äen krükerv Krkakrungen sinä aber nock neue
gekommen. Avar sinà vir in unserm Kanton von
Llatternepidemien versckont geblieben, àagegen bat
eine solcke vom Oktober 1883 bis im Kobruar 1884
in Kkalvell im Kanton Aürick gekerrsekt. Der Kanton
Aüriek bat vor zwei oàer àrei dakren àen Impkzvang
aukgekoben, unà sekon vorker ist àort unter àem
Drucke àer Agitation, àie väkrend einiger dakre
gegen àie Impkung in's Delà gekükrt vorâen, àiese
vielkack unterlassen voràen. Ks var claker nickt zu
vervunàern, àass mekrere Kamilien in Kkalveil
sick vorkanàen, àeren Kinder sämmtlick uugeimpkt
varen. Ick kabe kier eine okkzielle genaue Beriekt-
erstattuog über àiese Kpidemie. Die Blattern sinà
àort àurck ein uvgeimpktes Kind eingesckleppt vor-
àen, àas von Baris kam. Ick vill überkaupt bei
àieser Oslegenkeit bemerken, àass àie Blattern sekon
okt aus Krankreick in àie Lckveiz importirt voràen
sinà, 2. B. vor einigen dakron in Leconvillier. In
Krankreick kerrsekt in Bezug auk àie Impkung grosse
Baxkeit, unà es kommen dort beständig grössere oder
kleinere Blatternepidemien vor. Von den 22 Blättörn-
källen, velcke in Bkalveil vorkamen, betraten 13
ungeimpkte Kinder. Von den geimpkten Kindern
vurde keines von Blattern bekallen, obvokl anzu-
nekmen ist, dass, da seit der Lukkebuvg des Impk-
zwange» nur eine Kur?« Aeit verllossen ist, Kkalveil
mekr geimpkto als ungeimpkte Kinder zäklt Von
den 13 Kindern sind 7 gestorben; u. a. sind in einer
einzigen Kamilie 4 Kinder erkrankt und 3 davon ge-
starben. Die andern 9 Källe vertkeilen sick auk Kr-
vaeksene. Von diesen ist nur eine einzige Berson
gestorben, eine 62Mkrige Krau, die vielleiekt in ikrer
dugend geimpkt voràen var, die aber vermöge ikres
Liters nickt mekr die Widsrstandskrakt gegen die
Krankkeit besass, vie Mngere ervacksene Bersonen.
Lut diesen Kodeskall vird daker veder von Leite der
Impkkreuvde nock von Leite der lmpkgegner Oevickt
gelegt, vokl aber zeigen die übrigen 7 Bodeskälle, dass
ungeimpkte Kinder der todbringenden Leueke oder
zum Opker kallen als geimpkte.

Ick vill nock auk eine andere Krkakrung kin-
veisen. Ks ist mir das statistiscke dakrbuck der
Brovinz Buenos L^res in Lüdamerika von 1883 in
die Bände gekommen. In demselben linden sick Be-
riekte einer grossen Aakl Lerzte in Ltädten und Dör-
kern über die dortigen Oesundkeitszustände. Dr. Libert
Oastano in Buenos L^res sagt: «Da die ganze Be-
völkerung geimpkt ist, kabe ick wenige Källe von
Variola bekandelt, velcke zudem eingesekleppt worden

var. » Wir seken daraus, dass dort die Impkuvg
sozusagen ganz durckgekükrt ist. Dr. Kurelli in
Oarmen de Lreeo sagt: « Die Blattern, velcke krüker

zaklreieke Opker korderten, sind versekvuvden, seit-
dem die Imptüng durckgekükrt worden ist. Durck
bekarrlicke Bemükungen bin ick da/u gelangt, väk-
rend der dakre 1881 und 1882 sämmtlicke Levokner
des Dorkes zu impken oder wieder zu impken; im
dakr 1883 ist kein einziger Kall von Blattern vorge-
kommen. » Dr. Dacoste in Okivilcozi spriekt siek dabin
aus: « In den dakren 1880 auk 1881 kaben die Blattern

Hunderte von Opkern gekordert, indem sie den
grössern Bkeil der ungeimpkten Bevölkerung ergrikken.»
Dr. Lvelexra in Bauck endlick sagt : « Ick kabe 57
Blattervkranke bekandelt, von denen 12 starben.
Unter den Bekandelten waren nur 3 Oeimpkte, die
aber nickt viedergeimpkt waren. Die sckreeklieken
Wirkungen der Blattern kaben in der Bevölkerung
den Kiker kür die Impkung geweckt, und es wird diese
beute in grossem Nasse vorgenommen. » Diese Bei-
spiele mögen genügen, um zu zeigen, dass, wenn
man auck bloss auk die allerletzten dakre blickt, nickt
nur im Kanton Bern und in der Lekveiz, sondern
auck in einem Bande, dessen Verkältnisse es als ein
kür Kpidemien sekr empkänglickes ersckeinen lassen,
da beständig aus andern Bändern eine Kinvanderung
stattüudet, die Krkakrung bestätigt wird, dass durck
die Impkung dem Ilmsiekgreiken der Blattern wenigstens
zum grössten Bkeile begegnet werden kann.

Lie werden begreiken, dass es bei diesem Ltande
der Krkakrung unmögliek Lukgabe der Kantons-
regierung sein kann, von siek aus auk Lukkebung
einer Nassregel anzutragen, die siek mit wenigen Lus-
nakmen als nützliek erwiesen kat. Dabei kaben wir
uns nickt verkeklt, dass der Widerwille, der siek in
den letzten dakren gegen die Impkung gezeigt kat,
zum Vkeil bereektigt iR. Ks sei mir erlaubt, auk
die Bkatsavken kinzuweisen, wslvke iek als Haupt-
ursaeke dieses weitverbreiteten Widerwillens be-
traekte. Wenn Lie beobaektet kaben, wie das Niss-
trauen gegen die Impkung siek im Volke verbreitet
kat, so werden Lie zunäekst linden, dass dasselbe eine
Kolge von Nassregeln ist, weleken das Nilitär unter-
Worten worden ist. Durek eidgenössiseke Verkügung
ist die Wiederimptung sämmtlieker in den Dienst tre-
tenden Nilitärs verlangt worden. Die Nassregel an
siek ist jungen Beuten niokt angenekm, da sekr okt
die Impkung auk einige Vage ein ziemliekes Dnwokl-
sein mit siek bringt, was im Nilitärdienste nickt zu
den Lnnekmliekkeiten des Bebens gekört. Biezu
kam, dass okt die Lerzte gegenüber dem Nilitär
nickt gerade in der taktvollsten Weise vorgingen,
sondern die Impkung kandwerksmässig und okt in
etwas sekrolker Weise vornakmen. Ks ist daker
namentliek bei den Nilitärplliektigen ein Bass gegen
die Imptüng entstanden, der siek dann auck in andere
Kreise der Bevölkerung verptlanzte. Diese Wieder-
impkung war aber nivkt durek unser kantonales
Besetz, sondern, wie gesagt, durek eidgenössiseke
Vertilgungen geboten, und nur inkolge dieser Ver-
kügungen war die berniseke Legierung im Kalis,
eine Verordnung darüber zu erlassen. Diese Nass-
regel ist nun aber bereits aukgekoben und die obli-
gatorisvke Wiederimptung des Nilitärs abgesekakkt,
somit ein Hauptgrund der ldnzukriedonkeit entkernt.

Kin zweiter begreiklieker Orund zur Lbneigung
gegen das Impken lag darin, dass man in die Oe-
wissenkaktigkeit der Impkärzte in Bezug auk die
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Verwendung von Impfstoff mât immer voiles Ver-
trauen baben ?u können glaubte, und da und dort
von Bällen körte, wo infolge àer Impkung ein Rind
in seiner Oesundbeit gesvbädigt worden sei. Menn
aueb okt als Impksvbädigung bezeichnet wurde, was
gan? andere Ursachen batte, so soll doob niobt be-
stritten werden, class niebt bei allen Impkärxteu bin-
sichtlich àer Verwendung àes ImpkstoÛfes diejenige
Vorsivbt waltete, àie wünsobenswertb gewesen wäre,
inàem, wenn àem ^,r?te àer Ltolk ausging, die unà
àa soìvber von einem Rinde auk àas andere über-
tragen wuràe, àer liesser niât bätte verwenàet
weràen sollen. Mir glauben, àass àie Regierung
in ibrer keutigen Vorlage auf àiesen Runkt Rüek-
siebt genommen bat.

Rndlieb kann iob mir niebt verbeblen, àass àie
Lewsgung gegen àas Impfen, welvbe übrigens meiner
àsiekt naeb in unserm Ranton ibren Löbepunkt
bereits übersebritten bat, grossentbeils in einer all-
gemeinen Vntipatbie gegen àie Medicin ibren Orund
datte. Rs gibt manebmal leiten, wo man einen
Ltand auk's Rorn nimmt, sei es àie Rürspreober, àie
Rkarrer, àie lernte u. s. w. Mir können niebt
leugnen, àass gar okt eine solebe allgemeine ^.nti-
patkie sieb auf einen bestimmten Oegenstand wirkt
unà gesagt wird: bier baben wir nun (lelegenbeit,
àiesem Ltande àen Meister ?u ?eigeu. Da?u kommt
novb àie Rabl Derjenigen, welebe überbaupt gegen
alle unà jede Lesebränkung ibrer persönlieben Drei-
beit, aueb àa wo sis àureb àas öfkentliebe Mobl
geboten ist, sieb auklsbnen. Lolebe Lürger gibt es

überall.
Von àiesen Oesiobtspunkten ist àie Regierung

ausgegangen, als sie naeb Rrükung àer von beiàen
Leiten eingereiebten Vorlagen sieb kür àas vorlie-
genàe Rrojekt entsebieà. leb erlaube mir, auk einige
Ruvkte desselben aufmerksam ?u maobeu, welebe
der Regierung wiebtig ersebeinen und von denen
sie glaubt, dass sie geeignet seien, möglicherweise
aueb das Vertrauen solober Lürger ?u gewinnen,
die sieb bisber der obligatoriseben Impfung gegen-
über eber abgeneigt verbalten baben. Vor ^.llem
aus soll das Obligatorium niebt in barbarischer Meise
durebgekübrt, sondern die Möglichkeit gestattet
werden, in einzelnen Rallen Dispensationen vor?u-
nebmen. Lei der Lebandlung der àgelegenkeit
dureb den (Irossen Ratb bat Herr Rieebti die à-
regung gemaebt, solebe Dispensationen ?u gestatten.
Diese Möglichkeit wird nun dadurch geschahen, dass
naeb H 3 des Rntwurks auf ein ärztliches Zeugnis«
bin die Impkung eines Rindes gan? unterbleiben Kanu.
Da wir bout?utags aueb ^er?to besitzen, welebe
grundsät?1ieb Oegner der Impkung sind, so kann es

soleben Ver?ten niebt schwer werden, von ibremmedi-
hniseben Ltandpunkte aus gesundbeitliebe Oründe
anAukübren, aus denen dieses oder jenes Rind von
der Impkung ?u dispensiren sei. leb gebe ?u, dass

dies eine Lebwäobe von unserm Ltandpunkte aus
ist. Rs ist eine Lresvbe in das absolute Obligate-
rium, allein wir glaubten, diese Milderung gestatten
?u sollen im Interesse derjenigen Lürger, welvbe

wegen ernstliober Lesorgnisse kür die Oesundbeit
ibrer Rinder diese niobt impfen lassen möchten.
Dabei sind wir überzeugt, dass die meisten Impf-
gegner niebt solebe Lersoneu sind, sondern dass

Diejenigen, welebe sieb der Impfung entheben, dies
grösstentbeils aus Oleiebgültigkeit und Rachlässigkeit
tbun. Daber glaube ieb aueb, die Roigen der àk-
bebung der obligatoriseben Impkung würden sieb
gerade in den ärmern RIassen am sebädliebsten
?eigen, welebe obnebin in etwas gloiebgültigor Meise
dabinlöben und in ungünstigen Mobnungsverbält-
nissen sieb beünden. Rine Verbesserung erbliche
ieb darin, dass der Ltaat verpkliebtet wird, kür guten
Impkstokk und ?war kür tbierisebo R^mpbe ?u sorgen.
Im bisberigen Impkgesot? ist diese Verptliebtung niebt
ausgesprochen, wäbronci in Z 8 des Rntwurkes vor-
gesebrieben wird, dass der Ltaat entweder dureb
Rrriebtung einer eigenen Iwpkanstalt oder dureb
Anschluss an eine bestebende kür Beschaffung guten
tbierisvben Impkstotkes sorgen soll. Rs gibt viele
Lürger, welebe niebt sowobl gegen die Impkung
selbst als gegen die Impfung mit schlechtem 8toà auk-
treten. Rerner glaubten wir don Manschen mancher
Lürger entgegenzukommen, wenn wir dem Impkar?te
das Roebt niebt mebr ertbeilen, beliebig von den
Rindern Ltoik?u nebmen. Viele Rltern baben ibre
Rinder niebt mebr?um à?t gebraebt, um ?u ?eigen,
ob die Impkung gelungen sei oder niebt, weil sie
fürchteten, er nebme dem Rinde Ltoük wog, und da
diese Rntnabme von Ltokk, wenn sie niebt sebr sorg-
kältig gesebab, die und da niebt obne Raebtbeil ge-
blieben ist. Rndlieb ist eine Verbesserung in dem
Orundsàe entbaltsn, dass dor à?t verantwortlieb
sein soll kür alle Oesundbeitssobädigungen, welebe
dureb sein Verschulden in Rolgo der Impkung
eintreten. Rs würde dann Laebe der Rontrole sein,
dakür ?u sorgen, dass jede wirkliche oder vermeint-
liebe Lebädigung in Rolge der Impkung ?ur Rennt-
niss der Lebörde gelangt. Dies sind die Oründe,
welebe den Regierungsratb bewegen, bei Ibnen das
Rintreten auk die boutige Vorlage ?u empkeblen.

(Rürspreober), als Berichterstatter der
Mebrbeit der Rommission. In der Rommission waren
die Impkkreundo und die Impkgegner vertreten. Das
Ltimmenverbältniss gestaltete sieb sebliosslieb so,
dass auk der einen Leite die Herren Rarrer, Reber
und Ler?og und auk der andern Leite die Herren
Loeebat, Mägli, Rüri und ieb standen. Herr Loêebat
konnte den 8it?ungen niebt beiwobnen, wossbalb in
den Ibnen ausgetbeilten Anträgen der Rommission
sein Raine keblt. Rr bat mir aber erklärt, dass er
?u den Anträgen der Impk?wangsgogner stimme. Rs
kragt sieb nun, ob wir in den vorliegenden Rntwurk
eintreten sollen. Mir stimmen aueb dakür, allein
wir bebalten uns vor, diejenigen Vorsebrikten ?u
bekämpfen, welebe die Rwangsimpkung in sieb
Schliessen. Mir wollen eintreten, weil die Vorlage
im klebrigen Bestimmungen entbält, die einen Rort-
sobritt bilden für Diejenigen, welebe von der Lebut?-
krakt der Impkung überzeugt sind und. aueb in Rukunkt
ibre Rinder impken lassen wollen. Mir wollen, dass
Lekut? gegen Impksebädigungen gegeben und eine
gewisse Verantwortlichkeit gegenüber Denjenigen
ausgesproeben werde, die sieb mit dem Impken be-
lassen. Allein wir wakren unsern Ltandpunkt be-
?üglivk des Impfzwanges, àk die einzelnen às-
lassungen des Herrn Berichterstatters des Regierung«-
ratbes will ieb vorläufig niobt eintreten, bebalte mir
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aller vor, bei der Bebaudluug der einzelnen Artikel
darauk zurückzukommen.

Dr. /îeber, als öeriodterstatter der Ninderbeit der
Kommission. lob muss vor Allein aus mein Bedauern
darüber ausspreoben, dass Herr Karrer niobt
anwesend ist. Ilerr Karrer bat als älterer Uann seiue
eigene Ueberzeugung in der Lacke und bat uns
.inanodes aus seinen Krkabruogen erzäblt, vas uns
natürliob auk anderem Wege aueb bereits bekannt
geworden war. Ks tbut mir auob deswegen leid, dass

Ilerr Karrer niokt anwesend ist, weil er gegenüber
den Impkgegnern sieb in einer andern Ltellung
befand, als ein Mediziner. Wir kaben ^a gebort, dass
die Mediziner bei einem Lbeile des Lublikums niobt
in bestem Ruke steken. leb glaube /war, es sei
damit niobt so gefäkrlieb. Die Impkkreunde stützen sieb
auk die Vorlage der Regierung und sagen, da in dieser
Vorlage so grosse Verbesserungen entbalten sind,
soll man den Impfzwang beibebalteu. Unter diesen
Verbesserungen verstebe iek namentlieb die Lestim-
mungen in Letrelk des Lobutzes. Den strengsten Impf-
gegnern ist dadureb entgegengekommen worden, dass
die Direktion des Innern die Krlaubniss geben kann,
die Impkung von Kindern unterbleiben zu lassen. lob
fasse das als eine Konzession auf, und wir maeben
dieselbe in der Voraussetzung, dass, wenn Kotk an
Mann kommt, die strengsten Impfgegner sieb werden
eines Lessern belekren lassen, wie wir es in Lbalweil
gegeben babeu. Kin zweiter Lunkt betriikt die Le-
sebaikung der L^mpbe. Die Degner bebaupten, infolge
Verwendung unreiner L^mpbe seien okt lmpksekädi-
gungen entstanden. Wir Merzte kaben die Krkabrungen
niobt gemaokt, welobe in den Leitungen abgedruckt,
vermebrt und verbessert worden sind. Kin dritter
Lunkt betrifft die Lestimmung, welobe den Merzten
das Reebt niobt mebr gibt, von Mein Kinde Stoff
zu nekmen. Nan gebt kierin etwas zu weit und zwar
infolge eines Unverständnisses. Lekaontlicb erreioben
die Blattern am 7., 8. oder 9. Lag ibren Löbepunkt.
Da bat sieb die Dberbaut abgeboben, und der ^rzt
kann durek einen Kinsednitt in die Blase mit Leiok»
tigkeit einen Lropken L^mpke auk seine Lanzette
nsbmen und auf das väokste Kind übertragen. Kius
Lcbädigung ist dadureb niobt möglick. Dass aber die
Kinder in der Keit, -wo die Llase am meisten
entwickelt ist, am empiindliebsten sind, begreift deder-
mann, àck ist niobt zu vergessen, dass die Knt-
Zündung noeb einige Lage fortdauert. Darum sagt
man den Kltern, sie müssen 14 Lage lang das
Kind mit Sorgfalt bebandeln, weil das Impfen
allgemeines Lieber kervorrukt. Dass aber in der Kvtnakme
von L^mpks eine Scbädiguvg kür das betreffende Kind
zu erblicken sei, bezweifle iob. Ks sobmeickelt übrigens
gewöbnliob den Müttern, wenn von ibren Kindern
Impfstoff genommen wird, da sie wissen, dass der
àzt solcken nur von gesunden Kindern nimmt. lob
babe in dieser Liobtung nie Scbwierigkeiten gebabt.
Was die Verautwortliokkeit der Merzte betrifft, so ist
dieselbe sokon anderswo geregelt. Llsbrigens dürfen
wir in dieser Liobtung mebr Zutrauen zu den Merzten
kaben. Kin àzt, der in seiner Umgebung
allgemeines Zutrauen geuissst, wird dasselbe wegen eines
Krävkleins niobt verlieren wollen. lob glaube also,
dass, naekdöln nun kür allgemeinen Lokutz gesorgt

und den Degnorn in so ausgedeknter Weise
entgegengekommen worden ist, dieselben von ibrem Stand-
punkte zurücktreten sollten. lob beantrage ebenfalls
das Kintreten in den Kntwurk.

ÄersoA. In der letzten Leratkuvg der Implkrage
babe iob gesagt, dass iek das Impfen kür nützliok
kalte, wenn es auk die riobtige àt gesekiedt, dass
sieb aber viele Missbräuode eingesoblieben baben.
Körner kabe iob erklärt, iob könne mieb trotzdem
der Kreigebung anscbliessev, weil iob einerseits den
vielkaobev Kundgebungen Reebnuvg tragen mvcbte,
und andererseits, weil iob die Kreigebung gewisser-
Massen als einen Versnob betraebte. Leitker bat nun
die Regierung ibren Kntwurk vorgelegt, und iob kann
zu demselben stimmen, weil er den Impkgegnern
Konzessionen maobt und die verbundenen Misskräucbe'
bekämpft. Ks betrifft dies die Lestimmungen, welobe
der Dorr Direktor des Innern, erwäbnt bat, nament-
lieb diejenige, dass der Vrzt niobt mebr bereoktigt
sein soll, von den Kindern Lympbe zu nebmen und
dadurok Krankdeiten auk andere Kinder zu
übertragen. Dies sind die Dründe, warum iob kür den
Kntwurk stimme.

Kèâàb. lob will nur bemerken, dass iob glaube,
man sei es bei der gegenwärtigen Stimmung dem
Volke soduldig, auk den Kntwurk einzutreten und
denselben anzunekmen.

Der Drossv Ratb besoblivsst das Kintreten und
die artikelweise Leratbung des Kutwurkes.

§ 1.

Zeriâeràtter des Regierungratkes. Z 1 stellt den
Grundsatz auk, dass sämmtlicbe Kinder vor dem Kin-
tritt in das sokulpüiebtige ^.lter geimpft werden sollen.
Kür die àskûkrung dieser Massregel werden die
Kltern, resp. Lllegeeltern verantwortlieb gemaobt. Man
könnte sieb kragen, ob kür die Impkung bis zum Kin-
tritt in das scbulpllicbtige ^.ltvr ?eit gegeben, oder
ob sie kür das erste oder zweite àersjabr vorge-
sokrieben werden solle, wie es in Kvgland der Kail
ist. Wir glaubten, die mildere Korm wäklen zu sollen,
wie sie bis dabin bestanden und welobe den Vortkeil
bat, dass man bei einem scbwäeklieken Kinde die
Impkung erst später vornebmen kann. Die grösste
Kabl der Kltern wird ibre Kinder lieber mögliekst
früb impken lassen, weil die Impkung sick leickter
maobt.

MMer (Kürspreeker), Leriebterstatter der Melir-
keit der Kommission. Die Kommissionsmebrdeit stellt
den Vntrag, es sei der Vrt. 1 zu streioben und durek
die Bestimmung zu ersetzen: « Ks stöbt )edem Bürger
frei, sieb und die seiner Dewalt unterworfenen Lsr-
sonen impfen zu lassen oder niobt. » Lei diesem
Artikel wird die Kvtsekeidung über das Desetz fallen.
Deskalb erlaube iob mir, Kamen» der Mekrkeit der
Kommission, auk diesen Lunkt etwas näksr einzutreten.
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Bürckten Lie aber nickt, dass ick sm« lange Rode
kalten werde; denn es ist in dieser Lacke sckon mekr
aïs genug gosprocken und gesckriebeu worden; auck
sind in diesem Ltreite, soweit es die wissensckaktlieke
Leite desselben betrià, die Neinungen gemackt, so
dass lange Diskussionen darüber nickt nötkig sind
ill eiller Lekörde, welcke nickt speciell aus Vleàinern
isusammengesetiit ist. Oie Herren v. Steiger und Ueber
sind neuerdings eivlässiick auk die Lacke eingetreten,
sie baden mied aber niât überzeugt; denn sie kaben
keine neuen Orüncle angekükrt. Wenn der Herr Direktor
des Innern einen öerickt aus Buenos /l^res zntirt und
sagt, dortige Aoriste kaben konstatirt, dass die Blattern-
källe selten gewesen, weil die gansm Bevölkerung ge-
impkt sei, so ist das eine Leweiskükrung, welcke nickt
stiekkaltig ist, weil ikr eine Voraussetzung keklt, die,
dass die dortige Legend einer klatternepidemie
ausgesetzt war. Mt der gan? gleieben Bogik könnte icb
sagen, weil im Ranton Bern im dakre 1871 weitaus
der grösste Bkeil der Bevölkerung geimpft war, kaben
wir eine der seklimmsten Blattsrnepidemien bekommen.

Das ist nur ein einzelnes Beispiel, welckes ^eigt,
wie man sick läge lang in wissonsckaktlieken Brör-
ternngen der Brage ergeben kann, okne einen Lekritt
weiter ?u kommen. Das aber ist konstatirt, dass der
streit unter den meàiniseken Autoritäten je länger
je sekärker und kür die Impkkreunde ^weikelkakter wird.
Ick kann auek konstatiren, dass der kran^ösiscke
Minister, der sick in jüngster Beit veranlasst sak, die
Zwangsweise Impkung der Zöglinge aller O^mnasien
anüuordnen, auk die eindrivglieken Vorstellungen einer
mkàilliscken Autorität diese Verfügung ?urückge-
^ogöll kat.

Nun glaube ick, es sei nickt nötkig, die Brags
kier /u lösen; denn es ist nickt àkgabe eines Orossen
katkes, eine soleke Brage ^u entsckeiden. Die muss
die Wissensekakt und das Beben entsckeiden, nickt
der Baragrapk des Oesàgebers. Bs bandelt sick kür
uns und das öernervolk nickt darum, ziu wissen, ob
das Impken Zweckmässig, sondern darum, ob der Bwang
ziur Impkung gerecktkertigt, oder ob derselbe nickt
ein ungereektkertigter Bingrikk des Ltaates in die
Reckte des Bürgers sei. Diesen làtern Standpunkt
vertreten die Impàwangsgegner, wie ick sie von jst?t
an nennen will; sie sind sum Bkeil Impkgegner, ^um
Bkeil ànkanger der Impkung, aber sie sind unter
allen Umständen Oegner des Zwanges. Wenn unter
den Nännern der Wissensekakt über derartige Brägen
Ltreit entstekt, so ist es nickt Lacke des Staates,
siek der einen oder andern Neinung beizugesellen,
sondern er soll es diesen üdännsrn überlassen, den
Bändel mit einander ausöumacken. Bs ist am
allerwenigsten Lacke des Ltaates, in solcken Brägen eins
Bntsekeidung 2U geben, wo es siek um Bingrikke in
die Reckte der Bamilien, um die Ueberzeugung und
die intimsten Oekükle des Bin^elnen bandelt. Der
Ltaat soll der llàtter nickt ^umutken, ikr Rind gegen
ikre Deber/eugung einem Bingrikk in die körperlicke
Oesundkeit, einer Operation ^u Unterwerken.

Womit recktkertigt man den Bwang? Nan kükrt
vor ^ugen die grosse Oekakr der Blattern, man er-
innert an die blatternarbigen Oesiekter aus ver-
gangenkn Bagen. Wenn ick die Oesekiekte von den
blatternarbigen Oesicktern er^äklen (beute ist sie
allerdings nock nickt gekrackt worden) oder von der
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Oekakr der Blattern überkaupt sprocket köre, so
kommt mir das etwas sonderbar vor; denn ick kabe
den Bindruek, wenn die Herren so überzeugt wären
von der Lckutàrakt der Impkung, wie sie es sagen,
so würden sie vor dieser Blatterngekakr nickt eine
so sekrecklicke Vngst kaben; es könnte sick jeder
von ikuen davor sckütösn, indem er sick und die
Lsinigen impken lässt. (Rauben Lie nickt, dass es die
Lorgs um die Vndern, die nickt so aufgeklärt sind,
sei, weskalb sie siek impken lassen. Denn wenn das
das regierende Notiv wäre, müssten wir die Lacke
an einem andern Ort anpacken. Wir wissen ^lle,
wie sekr die ärmere Bevölkerung unter den uugün-
stigen Verkältnissen leidet, unter denen sie ?u leben

gezwungen ist. Wir kaben Bag kür Bag vor ^.ugen,
was kür Verkeorungsn unter der ärmern Rlasse der-
beigekükrt werden dadurck, dass sie genötkigt ist, in
ungesunden Räumliekkeiten ^u leben, siek sek'eekt
ziu kleiden und ?u näkren. Wir wissen, dass überall
unter diesen ungünstigen k^gieiniscken Verkältnissen
die ärmere Bevölkerung kerabsinkt, dass ikre Bodten-
pikier und ikre Rrankkeitssikker vermekrt, dass ikre
pkxsiseksn und geistigen Rräkte vermindert werden.
Bind dock was tkut der Ltaat? Br weiss, dass die Beute
siek nickt selber kolken können, er weiss, dass sie
dem Liecktkum und einem krüken Bode ausgesetzt
sind, ^ber Diejenigen, welcke das Oesetêi macken
und den Bon angeben, bekommen davon keine Blatternarben,

das rükrt sie nickt direkt an, und das ist
auck der Orund, warum es so sckwer kält, in dieser
Lacke einen entsekeidenden Lekritt vorwärts ?u tkun.
Damit will ick Niemanden -in nake treten; es ist eine
ausserordentliek menseklieke Brsckeinung, und ick
bin von jeker der ^nsjckt gewesen und sprecke
sie kier ganz: otken und unverkoklen aus, dass im
menseklicken Beben, in der menscdlicken Oesellsekakt
der Bgoismus das Bauptmotiv des Handelns ist. Da
greikt man also nickt ein, und dock sind die Bolgen
der Mängel, welcke dort in den socialen Verkältnissen
besteken, viel seklimmsr, als diejenigen einer grössern
oder geringern Blatternepidemie. Wenn man aber am
einen Orte sick nickt veranlasst siebt, von Ltaates-
wegen su bandeln und einziugreiken, so kat der Staat
am andern Orte nock weniger àlass da/u und soll
auek da sagen, die kreie Ueberzeugung, der freie
Wille des Einzelnen kabe su entsckeiden.

Bs gilt einer poli^eistaatliekev Vorsekrikt, wenn
wir gegen den Impfzwang auftreten, und deskalb
kat dieser Standpunkt, wie Herr v. Lteiger riektig
gesagt kat, so viel Loden im Volke gefunden. Das
ist aber kein sedlecktes Beieken, sondern ein Beicken
kür den gesunden Linn des Volkes. Wir kaben sckon
okt soleke Strömungen gekabt. Bs kat eine Beit go-
geben, wo der Ltaat es kür gut fand, seinen Bürgern
vor/usekreibeo, was kür Lekuke sie tragen sollen, und
von Boit 2U Beit kommt das Bestreben in der Bo-
litik sum Vorsekein, in ádles kinein su regieren und
den Beuten den Verstand per Oesots und Dekret
beizubringen. Allein das wollen wir in einem
republikanischen, kreisn Staate nickt, und daker kort mit
dem Bwang! Wenn es nock ein Bwang wäre, den
man konsequent durekkükren könnte und dürfte, und
von dem man sagen könnte, dass er nack allen Riek-
tungen bin ^bkülke sckaiken werde! Allein einen
solcken Bwang wagt man nickt oinsukükren, und daker
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bleibt man auk kalbem Wege steben. Kaeb dem
kntwurke wird der Zwang iu der weise eingekübrt,
dass mau ikn iu dem àgenblieke bandbaben kann,
wo à kind das seekste dabr erreiekt bat. Vorder
ündet der Zwang niebt statt, und dock ist gerade
im cartesten Vlter das Kind am empkängliebsten.
Vllein mall bat trotc aller Deberceugungstreue niebt
deu Nutb ulld die krakt, dkll Zwang so durebcu-
kübren, dass das Lind in diesem Zeitpunkte geimpkt
werden muss. koeb etwas: voll impkkreundlieber
Leite wird cugegeben, dass die Impkung nur kür 7

oder 10 dabre absoluten Lebutc gswäbrt, dass sie
später nur nook einen relativen Scbutc gibt, der
scbliesslieb ebenkalls erlösedt. will man uun konse-
cjuent sein, so muss naek dieser Periode die Kevae-
eillatioll Zwangsweise stattknden. Nan müsste also
vorsekreiben, das Kind sei Zwangsweise cu impken,
sobald es die Operation ertragen kann (wie es bei
den kngländern der Kali ist), und Zweitens es sei
dedermann naeb einer ^ncabl dakre cu revaeeinirsn.
Oebt man niebt so weit, so können trot? des Impk-
sebutces Epidemien wie diejenige von 1871 auktreten.
kin Oesetc, in welebem der Staat eine der eingrei-
kendsten Nassregeln dem Bürger cwangsweise oktroz^irt,
soll auk einer soleben Ueberzeugung bsruben, dass
der Staat den Nutb bat, die konse^uencen dieser
Ueberzeugung cu cisbsn.

ks ist noeb eine andere kigenbeit an dem Zwang
cu rügen, nämlicb die, dass derselbe ausgeübt wer-
den soll in dem Augenblicke, wo das Kind der
Sebule cugekükrt wird. Nan bringt also auk eine
ganc unzulässige weise die Sebule in Verbindung
mit dieser mediciniseksn 1'beorie, mit einer Nass-
regel, weleke bei einem grossen kbeile der Bevölkerung

auk widerstand stösst. ks mag sein, dass
dieser widerstand weniger auk Ueberzeugung berukt,
es ist vielleiebt mebr ein widerstand des Oekübles,
des Instinktes. ks bat diese Bestimmung cur kolge,
dass man im Bublikum den Augenblick als einen
widerwärtigen betraebtet, wo das Kind der Sebule
cugekükrt werden soll. Dieser Nomsnt sollte aber
eder als ein kröklieker darzustellen gesuebt werden.

In dem Oekükle der Opposition, welcber der
Zwang begegnet, bat man allerlei Begünstigungen
im kntwurke vorgeseben, cum kkeil solebe, die kür
Diejenigen, welebe impken lassen wollen, Zweckmässig,
cum kbsil aber solebe, die verwerklieb sind, Zu den
Zweckmässigen Vorsebrikten cäkle ieb diejenigen über
LesekaKung möglicbst unscbädlicber D^mpbe und über
die Veravtwortliebkeit kür Impkscbädigungen. Nan
sagt, damit sollen sieb aueb die Impkgegner begnügen.
Ick erwidere darauk, dass das am Brincip niekts än-
dert. krsteus ist durebaus niebt kestgestellt, dass
es möglicb ist, unsekädlicbe D^mpbe cu besebalken,
sondern es bestellen darüber erkeblicbe Zweikel, und
es wird bebauptet, es seien Impkscbädigungen ent-
standen, obsebon die D^mpbe niekts cu wünseken
übrig gelassen babe. Sodann gibt es viele Deute,
welebe der Vnsiebt sind, dass, wenn aueb niebt im
Nomente der Impkung Oekabr eintritt, doeb später
die Impkung sebädlicbe kolgen bat. wenn demand
sagt, er wolle sieb diesen kolgen niebt aussetzen,
so soll man ibn krei seiner Deberceugung leben lassen.
Bin anderes Argument sekeint mir unzulässig,
dasjenige, dass man es dem überceugungstreuen Impk¬

gegner ermöglieken wolle, seine Kinder ungeimpkt
cu lassen und eine Vusnabme vom Oesetc cu maeben.
Die Direktion des Innern kann auk ein Oesucb bin
von der Impkung dispensiren, und sie wird es tkun,
wenn sie sieb überzeugt, dass sie es mit einem
überceugungstreuen Impkgegner cu tbun bat. àk diesen
Boden sollten wir uns niebt stellen. Das ist eine
Vergünstigung, die man den besser situirten Deuten
einräumt. VIle andern werden dieser Vergünstigung
niebt tbsilbaktig werden; denn sie sind niebt in der
Dsge, ikre Deberceugungstreue geltend cu maeben,
sie sebreeken curüek vor den Umständen, weleke kür
sie mit der kinreiekung eines gestempelten Legna-
digungsgesuebes verbunden sind, sie wissen niebt,
wie sie die Laebe anstellen und an wen sie sieb
wenden sollen. ks ist nickt republikaoisek, dass
man in einem Oesetce erlaubt, kür einzelne Bersonen
^.usnabmen cu maeben. ^ueb sollen wir niebt Be-
Stimmungen aukstelleo, welebe die Deute nötkigen,
wegen ibrerkeberceugungstreue einen sebönen katcen-
buekel cu maeben und cu sagen: seid so gut und
dispsnsirt mieb! Debrigens ist die Vuskübrung dieser
Bestimmung unmöglieb wie will ein Direktor des

Innern in der Dage sein, cu beurtbeilen, ob demand
ein überceugungstreuer Impkgegner ist, oder ob er
aus Benitenc gegen das Oesetc von der Impkung
entbunden cu werden wünsebt. Diese Koncessionen,
wie sie Herr Dr. Beber genannt bat, sind Lebein-
Koncessionen, die cum kbeil ganc unannebmbar sind
und der Sacbe selbst keinen andern und keinen
bessern Okarakter geben. Impkcwang oder Impkkreideit,
da liegt das Brincip, und ieb glaube, der Kanton
Lern solle sieb auk die Seite stellen, dass er sagt,
er wolle keine Boliceistaaterei, sondern kreibeit aueb
auk diesem Oebiete.

Dr. Aebsc-, als Lericbterstatter der Ninderbeit der
Kommission. Herr lMIIer bndet, die gesetcgebende
Bekörde sei niebt im kalle, sieb über diese krage
auscuspreeben. leb glaube aber, wenn die
gesetcgebende Lebörde sieb ausspriebt, so tbue sie nur
ibre Biliebt, indem sie die Bevölkerung vor Sekädi-

guvgen bewabrt. Herr Nüller bat von pockennarbigen
Oesiebtern gesproeken. Das ist noeb das wenigste,
und ieb will darauk niebt eintreten, aber das Sterben
gebt etwas näber; davon jsdoeb bat er niekts gesagt,
aueb niebt von der Sekwerbörigkeit, welebe okt eine
kolge der Blattern ist. leb glaube, es sei Sacke des
Orossen Batbes, in dieser krage den ricktigen Standpunkt

eincunebmen und das Volk mögliekst vor Scbä-
digullgen cu küten. was die Oesundkeitspklege be-
trilkt, auk welebe unsere Oegner sebr stark eingeben,
so sind wir vollkommen einverstanden; denn wir ge-
kören niebt cu Denjenigen, welebe sagen, wir wollen
die Krankenstuben sekliessen und keine Dukt binein-
lassen, wir sind vielmebr auk dem Standpunkt, dass
wir sagen: das kine tbun und das àdere niebt
lassen, wir stoben dakür ein, dass in Lecug auk die
Oesundbeitspüege das Nögliekste getdan werde, wir
arbeiten lag kür kag daran, aber ieb sebe niebt
voraus, dass wir in näekster Zeit cu Zuständen ge-
langen werden, wo wir sagen können: jetct ist ^lles
getban, wir baben im gancev Kanton keine Stube
mebr, die übel rieebt. Herr Nüller bat von der
Bevaeeination gesproeken. leb muss sagen, dass die
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Impfgegner ?u viel von dem Impieu verlangen. Dann
man nickt begreifen, «lass im mevseklicken Dörper
die Disposition kür die Blattern sieb später wieder
entwickeln kann? und vas ist es kür eine grosse
Lacke, sick nack einigen dadren wieder impken ?u
lassen? Ick begreife nickt, dass unsere Oegner
kieraus ein so grosses ^Vesen macken können. Berr
Müller kat äa ?u sedr illustrirt. Dr sagt keiner,
auck wenn der Staat kür gesunde Bxmpke sorge,
seien Vergiftungen gleickvokl möglick. Das ist eben
auck eine Dkrase, «lis angewendet wird. Ick em-
pkekle Idnen <len § 1, vie er von der Regierung vor-
gescklagen wird.

M'AAe?«»-. ^Is seinerzeit äer ^.n?ug Müller be-
bandelt wurde, väre ick balcl ?um Sticdentsckeide
gekommen, und ick würde gegen den Impfzwang
entsekieden kaben. Ick vill äie mediàiseke Drags
nickt diskutiren, allein so gut als äer sckvar?e Dod,
äie Best, äie Okolera, veleke Drankdeiten krüker
Duropa verkeerteu, versckvunäen sinä, veräen auck
äie Blattern infolge äer verbesserten kxgieiniseken
Verkältnisse versckviuäen. Ds ist ein Bndivg, äen
Menscken von Dindesbeinen an gevissermassen ?u
vergiften, um ikn immun ?u macken gegen neue à-
steckungeu. Ds derrsekt unter äen ^er?ten ein
grosser Streit über äen Dàen äer Impfung, aber
auck äie Impffrsunäe geben ?u, äass äie Impfung
nur einige dakre nüt?t. Wenn dies äer Dali ist, so
muss man äie Bevaecivatiov einkükrev; denn deder,
äer nack einigen dakren nickt vieäergeimpkt virä,
ist nack dieser Dkeorie ein gemeingekädrlickes Sub-
^ekt. Ick kür meinen Dkeil bin von äer Dàlickkeit
äer Impfung nickt überzeugt, und von vielen Ver?ten
virä sie bestritten. Daker soll man nickt solcke
xersönlieke Dingrjfke macken. IVer das Impken kür
nàlick kalt, äer mag sieb allerdings impken lassen,
und 2var möckte ick, in ^bveieduvg von Z 6, vel-
eker sagt, äass Unbemittelte unentgsltliek geimpft
veräen sollen, bestimmen, äass dedermann sick un-
entgeltliek soll impken lassen können. Der Staat soll
die Rosten ?aklen.

Aà. Die Impkkrage ist bereits ?ismlick abge-
äroscken. ^ber ick kann nickt umdin, auk einige
Auslassungen des Berrv Müller ?u autvortev, äer
siek auk meàinisckes Oebiet keck vagt und siek
darin ?iemlick stark küklt. Dr bat gesagt, die ine-
àiniscke IVissensedakt sei nickt einig darüber, ob
äie Impfung nütölick oder sekäälick sei. Ick denke
dock, es sei in äer mediàisckkn IVissensckakt beute
so ?iemliek festgestellt, dass, venn das Impken auck
nickt einen absoluten Lckut? bietet, es immerkin ein
absckväekenäes Moment ist, und äass geimpfte Der-
sonen, veleke von äen Blattern befallen veräen, 9l) °/o
mekr Okavcen kaben, mit dem Beben davon ?u kommen,

als ungeimpkte. Herr Diggeler kat gesagt, äer
sckvar?e Dod komme nickt mekr. ^Vevn vir aber
das Impken absckakken, so kaben vir in äreissig
dakren den sckvarxen Dod vieäer äa trot? aller B?-
gieine (Beiterkeit). IVevn das Impken in Misskredit
gekommen ist, so sind vir Ver?te selbst sekulä
daran; denn manede kaben es nickt mekr so sorg-
fällig ausgekükrt, vie es kätte gesekeken sollen.
Daker degrüsse ick äie Vorlage des Begierungsratkes,

vonacb kür Lesekakkung avimaliseker B^mpke gesorgt
veräen soll. Ick möckte es im Oeset? gerade/u ver-
bieten, äass von Diväesarm übergeimpkt veräe. Berr
Müller kat gesagt, äer Avang sei ein Dingrikk in äie
persönlicke Dreikeit. Ick glaube, die persönlicke Dreikeit

köre äa auk, vo sie ?um Sekaäen des Individuums
und seines Meksten virä. Herr Müller möckte aber
die persönlicke Dreikeit auck äa valten lassen, vo
sie den Mcksten sekääigt.

DÄri. IVie im politiseken Beben, gibt es auck
in äer Meàin Dsrteien. Bnser kotwurk stekt auk
äer äussersten Banken und vir betrackten ikn als
ein Aukunktsprojekt. dede Drage kat ikre ^eit, und
venn vir beute verlieren, so mackt dies nickt viel;
denn vir sind überzeugt, dass vir später dock ob-
siegen veräen. Dinige Bemerkungen über den Impf-
?vang: IVir sind gegen den Impfzwang, veil vir gegen
die Impfung sind. Ick möckte einen Lat? ?itireu aus
einem Oireular, velckes Berr Begieruvgsratk Loden-
keimer im dakre 1871 erlassen kat. Dr lautet: «Die
in unserm Danton obligatoriseke Impfung aller Diväer
vor dem sedulptliektigeu ^Iter ist allerdings bei ge-
döriger Durekkükrung die vicktigste Bedingung, um
sovokl die Ausbreitung der Drankkeit als auck na-
mentlick die sckveren Dolgen derselben kür die Dr-
krankten vesentlick ?u verringern. Sie allein genügt
aber erkakrungsgemäss veder ?ur Verkütung von
Blatternexidemisn nock von Dodeskällen an den Llat-
tern, fin Orten, vo siek die Blattern Zeigen oder
aus andern (Bünden von dieser Drankkeit Oekakr
drodt, sind daker folgende ergänzende Massregeln
erkorderlick. » Ds virä nun von der Isolirung etc.
gesxrocken. Bier erklärt also Herr Lodenkeimer,
die Impfung genüge nickt. Was in dieser Drage von
persönlicker Dreikeit geredet virä, ist nur als Kampfmittel

anzugeben. àt är?tlicker Seite spielt sie keine
Bolle. Die ^er?te und die Baien kaben sekr gute
Orüude, varum sie gegen den Avang sind, nur sind
bei iknkn die (Bünde nickt die vämlieken. Ick möckte
alle unentsekiedenen Batksmitglieder ersueken, nickt
kür den Avang ?u stimmen; denn sobald demand kür
den Avavg stimmt, entsckeidet er die Drage im
Sinne der Impfung. Der Staat soll neutral bleiben,
er ist es aber nur dann, venn er den ?Ivavg auk-
bebt. Ds virä siek dann sekon Zeigen, ver Deckt
bedält; ist etvas an der Impfung, so virä sie sick
ausäeknen, sonst aber virä sie nack und nack ver-
sekvindöll. Ds lässt siek kier der Vussxruck des
Herrn Lit?ius in Bezug auk die Direks anwenden.
Dr sagte uämlicd, venn etvas mit der Direke sei,
so werde sie auck okne Staatsunterstützung gedeiken,
könne sie aber okne eine solcke nickt gedeiken, so
verdiene sie ikr Lekieksal.

Zöriäerstattör des Begieruvgsratkes. Ds ist ge-
sagt worden, wenn die Impkkreuvde die Impfung kür
einen Sekut? kalten, so sollten sie keine àgst vor
den Blattern mekr kaken. Das väre riektig, wenn
die Impkkreuvde bedaupten würden, dass die Impfung
kür das ganze Beben vor der Drankkeit sekütze. Das
bekauptet aber Biemand. Unsere Oegner wenden
eben gerne die Decktart an, dass sie, um den ver-
nünktigen Standpunkt der Impfung zu bekämpfen, ikn
übertreiben. Die Imxkkreunde wissen gar vokl, dass
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à Impfung /war ein Sebut/ ist, dass aber dieser
Sebut/ niebt auk alle leiten dauert. Dureb arntliebe
und genaue Kikkern Kanu gezeigt werden, dass bei
den Keimpkten weniger Krkrankungen und Sterbe-
Alle verkommen; es wird daber die Kekabr durcb
die Imkung abgssebwäebt. Ks lässt sieb aueb naeb-
weisen, dass, ^e grösser die Kabl der Blatternkranksn
ist, eine Kpidemie desto intensiver wird. Diese Kr-
sebeinung zeigt sielr aueb bei andern Kpidemien und
bei Kbierseueben. Das ist sicber, dass die Beimpften
weniger der Kekabr der Ansteckung ausgesetzt sind
als die Dngeimpktvn. leb erinnere an die Epidemie
von 1881, wo von 290 Krkrankten 101 weniger als
zebn dabre alt, und dass von diesen 101 96 niebt
geimpft und nur 5 geimpft waren. /Vueb die Sterb-
liekkeit war bei den Beimpften geringer; denn von
82 Dngeimpktkll, welebe erkiankt waren, sind 34 ge-
storben und von 175 Beimpften nur 10. Ks ist der
Versueb gemaebt worden, diese Radien in Kwsikel zu
kieken, aber ied kann erklären, dass mit àsnabms
einzelner unbedeutender Versebreibungeu, wie sie bei
soleben Kablenarbeiten vorkommen können, an diesem
Resultate niebts abgemarktet werden kann. Herr Dr.
Küri kommt in seiner Kritik über diese Statistik sum
Leklusse, die Ilngeimpften seien nur drei- oder vier-
mal mebr gekäbrdet als die Beimpften. wenn aber
die Beimpften auek nur viermal weniger gekäbrdet
sind als die Bngeimpkten, so liegt darin Brund genug,
um die Impfung bei/ubebalten.

Der Herr Beriekterstatter der Mebrkeit der
Kommission bat ausgeruken: wenn es noeb ein Kwang
wäre, den man konsequent duredkübren könnte! Kr
möebte also entweder gar niebts oder etwas reebt
Strenges. Kbenso bat er dis àsnabmen getadelt. leb
kann aber niebt einseben, warum es unrepublikaniseb
ist, àsuakmen von der Impfung zu gestatten. Ks
gibt wancke Vorsekrikt, von der man sieb dispen-
siren lassen kann. Nan kann z. B. von dem Verbot
zur Anbringung eines Sckindeldaebes sieb dispensiren
lassen, und es bat noeb Niemand einen Katzenbuckel
macken müssen, um eine solebe Bewilligung zu er-
baltev. Ks kommt mir vor, die Impfgegner dätten
gerne, dass wir ein reebt sekrolkes Besetz aufstellen
würden, damit sie es besser bekämpfen können. Solebe
sebrolks Bestimmungen entbielt das eidg. Kpidemien-
gesetz, indem es küssen von 2—3000 Kranken und
Bekangensekakt bis auk sscbs Monate vorsab. Ks war
begreikliek, dass ein solebes Besetz auk bedeutenden
widerstand im Volke stiess und scbliesslicb verworfen
wurde, wenn wir aber niebt so weit geben, sondern
uns mit dem Mtbigsten begnügen wollen, so wendet
man sin: das ist niebts, wenn man etwas will, so
muss man ganz anders kommen. leb balte dakür, es
sei loyaler und vernünftiger, wenn man eine wobl-
tkätige Kinriektung allgemein durebzukükren suent,
dabei aber auk einzelne Källe Rüeksiekt nimmt, was
endlieb den Vorwurk betritkt, dass man die Kontrole
beim Sebuleintritt ausüben wolle, so betone leb, dass
in diesem Keitpunkte eben nur die Kontrole
ausgeübt wird, dass es aber nirgends beisst, es müsse
beim Lekuleintritt geimpft werden. Man will den
Kitern nur bis dabin Keit lassen, in den allermeisten
Källen aber werden sie ibre Kinder scbon in den
ersten Kebensjakren impfen lassen.

llerr Kiggeler bat einen sebönen Bliek in die

Kukunkt geworfen und darauf bingewissen, dass eine
Keit kommen werde, wo wir keine Kpidemien mebr
baben werden. Ks freut mieb, dass llerr Kliggeler
an dieses tausendMkrige Reieb glaubt, wo alle Ku-
stände so berrlieb sein werden, so dass wir niebt nur
keine Impfung, sondern aueb keine Merzte mebr
vötkig baben werden. Vorläuüg aber sind wir noeb
niebt so weit. Die woknungsverbältnisss ete. sind
so, dass Llatternspidemisn noeb immer vorkommen
können, llebrigens dängt aueb niebt ^lles von den
wobnungsverbältnissen ab. leb erinnere daran (der
Vergleieb mag zwar viellsiebt etwas unwürdig er-
sebeinsn), dass zwar der Besundbeitszustand des
Viebes aueb von guten Stallungen abbängig ist, dass
aber bei Kpizootien aueb Vieb erkrankt, das in guten
Stallungen sieb beündet. Kommen die Maul- und
Klauenseuebe und die Bungenseueke nur in sekleebten
Stallungen vor?

Vuk die Bestimmung über die Dispensationen
werde ieb bei Bebandlung des betreffenden Artikels
näber eintreten. Kum Seblusse noeb die Bemerkung,
dass, wenn die Llatternepidemie wirklieb etwas so
Beringes wäre, dann unbegreiklieb ist, warum gleieb-
wobl die Impfgegner so strenge Vorsekrikten em-
pfeblen, um diese Kpidemie zu bekämpfen. In dem
Kntwurks der Herren Müller und Küri ist von ^.b-
sonderungsdäusern, von Bussen bis auk Kr. 1000, von
Bekängniss u. s. w. die Rede, kerner von der Krrieb-
tung von öaraken, Kelten und Ladanstalten im
ganzen Bande dureb den Staat. Klauben Sie, der
Staat würde den nötbigen Kredit biezu bewilligen,
wäbrend er niebt einmal den erkorderliebev Kredit
kür die Kntbindungsanstalt, kür die armen wöek-
nsrillllöll ertkeilen will? Man muss, wenn man solebe
kostspielige Anlagen in àssiekt nimmt, denn doeb
die Blattsrnepidemien als etwas sebr Befäbrlickes aueb
von Seite der Impfgegner anseben.

der Mebrbeit der Kommission. Ick
protestire dagegen, dass die Krage des Impfzwanges
vermisebt werde mit Kinan/kragen, und dass man
den Brosssn katb zur Beibebaltung des Kwanges
dadureb zu verleiten suebt, dass man kür den Kali
der Vukkebung desselben grosse Vuslagsn in às-
siebt stellt, llnser Kntwurk ist ausgegangen vom
rein idealen Standpunkt, wir baben gesagt, naeb
der Haltung, welebe die Regierung eingenommen bat,
bandle es sieb niebt um irgend welebe praktisebe
Bösung, sondern nur darum, zu /eigen, wie wir uns
die ideale Bösung der Krage vorstellen. Saeke der
Vuskübrung wäre es dann gewesen, zu untersueben,
wie weit man mit Rüeksiekt auk die Staatsünanzeu
geben kann, wenn also der Impfzwang beute ver-
worken wird, so folgt daraus niebt, dass der Staat
diese oder ^ene Vusgabe baben werde. Herrn Rät/
muss ieb berukigen, der sieb, wie es scbeint, verlet/t
geküblt bat dadureb, dass ieb mieb auk das medi/i-
nisebe Bebist verirrt kabe. leb maeke meine Knt-
sebuldigung, wenn ieb etwas gesagt babe, von dem
ieb bsruksmässig niebts versteben dark, leb möebte
aber Herrn Rät/ aueb gerne einmal auk )uristisedem
Kebiete begrüssen, und ieb werde niebt ungebalten
sein, wenn er sieb auk dasselbe wagt. Dass die
Kegner niebt absoluten Sebut/ im âge baben, ist
mir etwas bleues. Bisber kabe ieb geglaubt, sie er-
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blicken in lier Impfung einen absoluten 8cbutz, und
ieb beruke mieb dieskalls auk das Oircular dor sebwei-
zeriseben berste, worin os beisst, die Impfung go-
wäbro absoluten 8ebutz auk 7 dabre. Berr v. 8teiger
eitirt die Zebindeldaebbewilligungkn. vas passt niebt;
denn ieb dado noeb nie voll überzeugungstreuen
3ebjlldeldaebbesitzerll gebort, uuà os bandelt sied dabei
niât um à Brükung der intimsten Ueberzeugungen
clos Kinzelnen. voll Vorwurk, als bätten wir gerne
à reebt strenges Besetz, um os ober su Kall su
bringen, weise ieb zurück. Wenn der /wang kommt,
so werden wir allerdings dagegen Kämpfen, aber wir
werden uus niebt vorioitou lassou, das Besetz strenger
macben su belken, soust bätten wir sebon ill der
Kommission bezügliebe Anträge gestellt. Wer aber
Uberzeugungstreuer Impkkreund ist, soll mât vor den
lîollso^uollssll zurüeksebreeken, sondern sagen: Impkung
im orstoll Lebensjabre und später Levaceination.

Herr Nüller bat vou dem Oireular dor
sebweizerisebon Borste gesproeben. Wir erklären don
8ebutz als absolut, alloill mit dor Lesebränkung, dass
wir niât bebaupten, oill Beimpfter werde uio vou
don LIattern befallen worden. vakür, dass dor 8âuts
ein absoluter ist, spriebt auâ dor Umstand, dass bei
Beimpften, welebe an den Llattorll erkranken, dioso
Krankbeit viol milder verläuft als bei Bngeimpften;
Krstero erbaltou niât dio sebwarzon Blattern, welebe
ullvormoidìiâ sum Kode kübren. Wenn Beimpfte,
die vou den Llattorn befallen worden, sterben, so ist
der Kod niât eins Kolge der Llattorn, sondern an-
derer ^ukälle, wie Lungknölltzündung u. s. w. vor
8obuts, wolâen dio Impkung dadurâ ausübt, dass
sie die Heftigkeit der Krankbeit mildert, ist für miâ
von viel grösserer Wiebtigkeit, als dor 8âuts vor
der Kicbterkrankung. Wenn man also die beiden
Lunkto susammevbält, so kann man immerbin von
einem absoluten 8âutse reden. Was den vispsn-
sationsartikol botritkt, so sollte man glauben, diejenigen

werden von der Impfung disponsirt worden,
welebe übersougungstreue Impfgegner sind, vavon
«tät aber in dem Artikel niebts, sondern er lautet
gans anders. leb möobte noob bemerken, dass niât
nur der Kanton Lern und die 8ebweis, sondern auob
das Kusland auk den àsgang der beutigen Leratbung
gespannt ist. Wir sind rings von Ländern umgeben,
welebe den Impfzwang besitzen, und es kann ibuen
niebt gleicbgültig sein, ob einzelne Kantone der
8ebweiz eine andere 8tellung einnebmeu. In der
lneàinisebôll Lresse ist rübmlicb kervorgsboben worden,

dass die Legierung in ibrem Besetzesentwurko
den Impfzwang beibebält. ver Kestvr der Verzte der
8tadt Lern, Herr vr. Bourgeois, Bräsident des kan-
tonalen 8anitätskollegiums, bat sieb wiederboit dabin
ausgesproeben (und er bat mir die Krlaubniss go-
geben, seine "Worte zu wiederbolen), es sei ein grosses
Bnglük kür die ganze Kation, wenn der Impfzwang
abgesekatlt werde. Ks ist möglicb, ja sogar wabr-
sebeinlicb, dass das Volk das Besetz verwerten wird.
Wenn dies aber gesebiebt, so wird eine ^eit kommen,
wo man mit grossem 8cbaden und dammer die Böigen
dieses 8edrittes seben wird. Wenn das Volk das Besetz
verwirkt, so wird es dies niebt aus Ueberzeugung,
sondern aus Oppositionsgeist, Unkenntnis« und Irre-
leitung tbull. ver Brosse Latb soll aber niât auk
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diesem Wege vorangeben, und es liegt niebt in seiner
Aufgabe, diesen unbsilvollen 8ekritt zu tbun. Kr soll
vielwebr dem Volke belebrend und ratbend voran-
geben. leb empkekle don Z 1 in der von der Legierung

vorgoseblagenen Kassung.

Kài stellt den Vntrag, die Abstimmung unter
Kamensautruk vorzunebmen. visser Vntrag wird von
der reglemöntariseböll Nitgliederzabl unterstützt und
somit zum Lescblusse erkoben.

Kür die von der Legierung vorgeseklagsne Ledaktion
des § 1 121 8timmen,
näwliob die Herren Wmstutz, Vrm, Ladertseber,

Lallik, v. Lergen (Neiringev), Loina^, Lübler,
v. Lüron, Lürgi (Lern), Lurkbalter, Lurkkardt,
Lütigkokor, Oarraz, Obociuard, Oüenin, väblor,
vebeeuk, v. Krlaek, Kattet (Lruntrut), v. Kiscbor,
Klüekiger, KolletHte, Kriodli, Krutiger, Basser,
Bäumann, Brenouillet, Ousnat, B^gax (Kircbbsrg),
Babsggsr (Lern), Ilaboggger (Tollbrüek), Basle-
baeber, Bauser, Begi, Berren, Berzog, Bilt-
brunner, Birscbi, Boker (Lettevbausen), Born-
stein, Bouriet,^ daeot, Imer, dolissaint, Iseli
(Brakonried), Iseli (Rapperswzd), Kaiser (Lüron),
Kernen, Kla^e, Kneebtenbokor, Kobel, Krebs,
Kübni, Kunz, Lebmann, Lindt, Luder, Lütbi
(Lüdersw^l), Lütbi (Oümligen), Vlareband (Lenan),
Vlarsebäll, Neister, Viewer (Lern), Niebel, Kinder,
Nosebard, Nosimann (Langnau), Kägeli, Kuss-
bäum (Worb), Beter, Brêtre, Brobst, Latz, Leber,
Lebmann, Leiâonbaâ,Lkisillger, Lellstab, Lieben,
Liser, Lotk, Lötblisberger, Luebti, Lükenaebt,
8abli, 8ebär, 8eberz, Lekindler, 8cbmid (Burg-
dort), 8cbmid (Wimmis), 3ebneII, 8obürek, 8eiler,
8pring, 8tämplli (Lern), 8tämplli (^äziwxl),
8taukker, 8tegmann, v. Lteiger, 8teindauer, 8tercbi,
8tettler (Laupersw^I), 8tettler (8imon Obr.), visebe
(Lern), vraebsel (Kisdorbütsebel), v. vsebarner,
vsebiemer, Lüseber, Beltsobi, v. IVattenwz'l
(viessbaed), v. VVattenw^l (Lern), IVerder,
v. Werdt, IVermeille, IViedmer, IVilli, IVisard,
/augg, ?!ingg (viesbaeb), ^uwkebr, ^urbueben.

Kür die Redaktion der Kommissions-
mebrbeit 67 Ltimmen,
vämlieb die Berren àebi (Beimiswxl), Vegerter,

Wmbübl, Läebtold, Laumann, Liederwann, Llöseb,
Loeebat, Lüblmann, Kberbard, Kggimann, Keiss,
Küri, Oassmann, Berber (8tektisburg), Berber
(Lern), v. Brakkenried, v. Brünigen (Babriel),
B)?gax (Lleienbacb), Bz^gax (Oeblenberg), Birs-
brunner, Boker (W^nau), Lokmann (Lolligou),
Bokmann (Liel), Bubaeber, Ingold, Käeb, v. Känel,
Kipker, Klein, Klopkstein, Kobli, Leueb, Lieebti,
Linder, Nägli, Uarti (Lern), Karti (Lxss),
Nesserli, Nexer (Bondisw^I), Norgevtbaler, Nosimann

(Lüsebegg), Nüller (Lern), Nüllbaupt,
Kiggeler, Kussbaum (Lüvkboken), Lem, 8ebaad,
8ebmid (Nübleberg), 8ebneebergor, 8ebneidsr,
Lp^eber, 8tämplli (Loll), 3toller, 8treit, 8tueki,
Kbönen, Kraebsel (Krutigen), Lsebannen (Nur-
zelen), 'Weber (Liel), Wikinger (Kralligen), Wölk,
Länder (Kaukdork), Kingg, ^ollinger, Kumsteg,
Aüreber.

1884. SS



138 (4. Närz 1884.)

Herr Henker bat sebriktlieb erklärt, dass, venu er
àsr Sitzung bätte beiwoknen können, er kür Vbsebak-

kung des Impkzvaugss gestimmt baben würde. Da-

gegen geben die HerrenLueter und IVieniger (Natt-
stetten), welebe wäbrend obiger Abstimmung einer
Lommissionssitzung beiwobllöll mussten, naebträglieb
âie Erklärung ab, dass 8ie im Lalle ibrer Unwesen-
beit wäbrend der Abstimmung kür àie von der Be-
gierung vorgeseklagene Bedaktion àe8 Z 1 gestimmt
baben würden.

s 2.

à Begierungsratbes. Hier wird
bestimmt, dass àie Lontrole über àie Impkung beim
Lcbuleintritt stattLodet. Le wird bier an àem bie-
derigen Verkabren kestgebalten^ nnà daker wird es
niebt nötbig sein, dass ieb mieb weiter darüber aus-
spreebe.

àer Lommissionsmebrbeit. vie
Lommissionsmebrbeit seblägt vor, zu sagen: «vie
Lontrole darüber Lndet beim Lebulàtritt statt. Lie
ist àureb àie Lreisimpkärzte vorzunebmen. » ver
lintsrsedied zwiseben àem àtrage àes Begieruvgs-
ratbes unà demjenigen àer Lommissionsmebrbeit be-
stebì àarin, àass letztere àie Lontrole niebt àureb
àie Vekrer, sonâern àureb àie Lreisimpkärzte vor-
nebmen lassen unà àie àknabms eines Lindes in
àie Lebule niebt verweigern will, wenn es niebt
geimxkt ist. vie Legierung stellt àie Impkerei über
àie Lebule unà sagt: vu àarkst niebt in àie Lebule
aukgenommen werden, bis àu geimxkt bist. Viir da-

gegen sagen: àie Lebule gebt über àen Impkglaubsn,
unà wenn demand sieb gegen àas Iwpken renitent
zeigt, so soll er niebt zu einer Zweiten Benitenz
gezwungen weràen, inàem er sein Lind niebt in àie
Lebule sebiekt. ÍVird ein Lind niebt geimxkt, so soll
eine àzeige stattLnden, allein àer Lintritì in àie
Lebule àark niebt verseblossen bleiben. Nit àer Lon-
trole möekten wir àie Lreisimpkärzte beauktragen,
weil àie Vebrer sieb niebt in àiese Laebe zu miseken
babev, àa es sie niebts angebt, ver Herr Direktor
àes Innern ist im Irrtbum, wenn er glaubt, àie vor»
geseblagene Bestimmung entbalte niebts àweieben-
àes vom bisberigen Verkabren. Bisber musste naeb
àer Auslegung, welebe ieb àem Desetz gebe, aueb
ein ungeimpktes Lind in àie Lebule aukgenommen
weràen, àoeb batte àer Vebrer àzeige zu maeben.
Ls sagt vämlieb àer Z 3 in seinem Zweiten Alinea:
« vie vekrer unà Vorsteker von Anstalten sinà kür
àie Lekolgung âieser Vorsebrikten verantwortlieb unà
verpâiebtet, àem Lreisimpkärzte àes betrekkenàen
Bezirkes im àkange jedes Lekulbalbjadres diejenigen
Linder namentliek zu bezeiebnen, weleke entweàer
obne Lrkolg oàer voek gar niebt geimxkt sinà, auek
àie Blattern niebt gebabt baben. » ver àtrag àes
Begierungsratkes gebt also weiter als àas bisberigs
Llesetz.

v. Sàà leb glaube, es sollte in H 2 auk § 3
verwiesen weràen, wo gesagt ist, àass àsnabmen statt-

Luden können, sonst weiss man niebt, was gilt. leb
will indessen keinen àtrag stellen.

Bsriäsrstäer àes Begierungsratkes. Nan glaubte
die Lontrole àureb die Vebrer beibebalten zu sollen,
um niebt neue Losten zu veranlassen. N^ird der
àtrag der Lommissionsmebrbeit angenommen, so
muss der Lreisimpkarzt die Linder in allen Lebulen
untersucken. IVas die Verweigerung der àknabme
in die Lebule betrükt, so gebe ieb persönlieb zu, dass
diese Bestimmung viel Ltossendos bat. leb babe aber
keinen àktrag vom Bsgierungsratb, dieselbe kallen
zu lassen.

1. Lventuell, kür Vornabme der Lon-
trole àureb die Vekrer Nebrbeit.

2. veknitiv, kür die Bedaktion des
Begierungsratbes 47 Ltimmen.

Lür die Bedaktion der Lommis-
sionsmebrbeit 40 »

§ 3-

des Begierungsratbes. Von der
Impkung können dispensirt werden diejenigen, welebe
bereits die Blattern gebabt baben. Ls ist l'katsaeke,
dass bereits tleblatterte böekst selten ein Zweites
Nal von den Blattern bekallen werden. Berner soll
die Impkung unterbleiben oder verscboben werden
können, wenn laut ärztliekem Zeugnis» triktige Vründe
dakür vorbanden sind, lieber die Bedeutung einer
soleken Dispensation ist bereits vorbin gesxroeben
worden. ^Vevn llerr Nüller von überzeugungstreuen
Impkgegnerv, welebe dispensirt werden sollen, gs-
sproeben bat, so bat er dabei vabrscbeinlieb eine
Ltelle im Lericbte des Begierungsratbes im âge
gebabt, welebe lautet: «vie Nögliebkeit einer vis-
pensation von der Impkung, àureb welebe grundsätz-
lieben lmpkgegvern die Lekreiuvg von jener ermög-
liebt wird. » Diese Ltelle stekt niebt im IViderspruek
wit Z 3. leb denke mir die Laebe so, dass uatür-
lieb niebt ein ^eugniss genügt, es sei der Betretende
ein überzeugungstreuer Impkgegner, sondern dass ein
ärztliebes Aeugniss vorliegen muss. ^Vir baben aber
impkgegnerisebe Verzte, und da sie, wie ieb annekms,
aus wissensekaktlieber Ileberzeugung Impkgegner sind,
so werden sie ärztliobe Vründe Luden, um ein Zeugnis»

auszustellen, vadureb ist ein Lbüreken olken

gelassen kür Lolebe, welebe aus Ueberzeugung Vegner
des Impkeus sind. Ls wird noeb beantragt, in der
letzten Aeile des Lntwurks naeb « Direktion des In-
nern » zu setzen : « àtbeilung Vesundbeitswesen ».
Diese Linsebaltullg sollte im Lntwurke überall, wo
von der Direktion des Innern die Bede ist, gemaebt
werden mit Büeksicbt darauk, dass vielleiebt einmal
das Vesundbeitswesen von der Direktion des Innern
abgetrennt werden könnte, wie dies seinerzeit mit
dem Vemeinde- und àmenwssen gssoksken ist. Dass
eins vollständige Dispensation von der Impkung nur
von der Direktion des Vesundkeitswesens soll ertbeilt



(4. Mrs 1884). 139

werden können, ist begreilliek. Mi- dürken à nickt
dem Belieben der àrxte überlassen, weil sied sonst
bald eine ungleicke Bandkabung des Oesàes, eine
ungleicke Braxis in Lexug auk dis Dispensationen
geltend maeken würde.

û?67-iâô^sàà der Nekrkeit der Kommission.
Die Nekrkeit der Kommission beantragt Ltreickung
des letzten Làes. led kabe die Oründe bereits in
einem krükern Votum angekükrt und will sie bier nickt
wiederkolen.

^.dsàmîtttA.
1. vie kinsckaltung «^.btkeilung Oesundksitswesev»

wird genekmigt.
2. kür Leibekaltung des letzten

Làes 39 gtimmen.
kür Ltreickung desselben. 28 »

vor Herr ikräsickä erklärt, dass eins grössere
àxakl von lilitgliedern sieb an der Abstimmung nickt
betkeiligt kabe, diese demnaek gültig sei.

HZ 4 und 5

werden okne Bemerkung angenommen.

selben bemerkt, ob die Impkung gelungen sei. Diese
Quittung soll als Impksckein verwendet werden können.

Dr. Lis dabin bat sick die Lacke bereits
so gemackt. 'Wenn ein Kind mit krkolg geimpkt
worden, bat der àxt ein Zeugnis» ausgestellt, das
dann später in der Lckule vorgewiesen wurde. Der
Kali, den Herr Oz^gax vorsad, konnte nur vorkommen,
wenn der Impksckein verloren ging.

(Lleienbaek). Diese Erklärung genügt mir.

§ 6 wird unverändert angenommen.

§ 7-

Zeriâsràtter des Legierungsratkes. kür die
Besorgung der unentgeltlieken Impfungen sollen die
kreisimpkärxte eine entspreckende kntsckädigung vom
Ltaate erkalten. Lisker betrug diese kntsekädigung
laut karik 70 Lappen bis kr. 1. 50, je nack der knt-
kernung von der betreffenden Ortsekakt. Ick denke,
es werde das auek künktigdin ungekäkr so gekalten
werden, es gekört aber die kestsàung dieser
kntsekädigung nickt in das Oesetx, sondern in die vom
Legierungsratk xu erlassende Instruktion.

Z 7 wird angenommen.

s 6.

Leriâsrààr des Legierungsratkes. Herr kig-
geler kat bemerkt, er wünscke, dass die Impkung kür
Jedermann unentgeltliek stattknde. Ick glaube, man
tkue besser, an dem biskerigen Orundsàe kestxu-
kalten, wonaek Diejenigen, weleke es können, etwas
xaklen sollen, ks werden kür den Ltaat oknekin
einige Nekrausgaken entsteken, da er kür Lesekalkung
tkieriscker k^mxks in grösserm Nassstabe als bisker
wird besorgt sein müssen.

Zûrie/îisràtter der Nekrkeit der Kommission.
Ick glaube, Herr kiggeler kabe seine àregung nur
kür den Kali gemackt, dass der Zwang verworfen
wird. Indessen weiss ick nickt, ob ick ikn riektig
verstanden kabe.

Az/Mn (Lleienback). Ick bin einverstanden, dass
Bemittelte eine Oekükr kür die Impkung kexaklen,
allein ick möekte etwas von dieser Oekükr sagen,
da man sonst nickt weiss, wer sie feststellt, und ob
die Herren ^erxte verlangen können, was sie wollen,
àck möekte ick die Lacks so einrickten, dass, wenn
kiner kür die Impkung bexaklt kat, er nickt auek
noek î kür den Iwpksekein etwas xaklen muss, wenn
das Kind in die Leduls gesekiekt wird. Die Lacke
liesse siek am besten so maeken, dass der àxt bei
der Bexaklung eine Quittung ausstellt und auk der-

s 8.

des Legierungsratkes. Bier wird
dem Ltaate die küickt aukerlegt, entweder durek kr-
riektung einer eigenen Impkanstalt oder durek l^n»
sekluss an eine bereits bestekende kür Besekaklung
tkieriscker k^mpke xu sorgen. Ks beünden siek
mekrere soleke Anstalten in der Lckweix. IVir kaben
seit vielen dakren die K^mpks von Basel und Lekaik-
kausen bexogen. In neuerer Zeit ist auek in Oenk
eins sekr gute Anstalt gegründet worden. Ick ver-
mutke aber, wir werden es vortkeilkaktsr linden, kier
in Lern oder vielleiekt später an mekreren Orten des
Kantons kür krxeugung tkieriscker kz^mxke xu sorgen,
da dies nickt eine schwierige Lacke ist. In Verbin-
dung mit der Ikierarxneisekule liesse siek gut eine
soleke Anstalt einrickten.

Angenommen.

§ 9.

des Legierungsratkes. Ick lege
kier namentliek Oewiekt auk den xweiten Là, wo-
nack von geimpften Kindern nur mit ausdrüekliedsr
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Austimmung à Kltern Impkstolk entnommen weràen
àark. Ks ist ?war in vielen Fällen àie Kurebt un-
begrûnàet, àass àaàureb Lebaàen entstelle, ^der
wenn nun einmal «liess Kurebt bei «len ältern vor-
bavàen ist, so ist es besser, man stelle eine solede
Vorsekrikt auk.

- «ler Nekrbeit «ler Kommission.
Die Kommission beantragt Ltreiebung àes ersten
Alinea, laut weleksm àer Impkstolk àen ^er?ten ?u

angemessenem kreise, àen Kreisimpkär?tsn aber un-
entgeltlieb verabkolgt weràen soll. Ks passt «liess

Bestimmung niebt kür alle Källe, unà wir glauben,
es sei besser, «lissen Kunbt àer àskiibrung «les

(Zeset?ss ?u überlassen, vie Kreisimpkär?tö sollen
alleràings «len Impkstolk kür ài^enigen, «lis sie un-
entgeltlieb impken, unentgeltlieb bekommen, àagegen
sollen sis àen Ltolk aueb ?ablen kür àie)enigen, von
weleken sie kür «lie Impkung be?ablt weràen. sollte
man aber «las im (leset? keststellen, so wûràe es,
wie Versuebe ergeben baben, eine bompli?irte Leàab-
tion geben.

àes Legieruogsratbes. leb wiàer-
set?e mieb àieser Ltreiebung niebt.

vas erste àlinea àes Z 9 wir«l gestrieden, àas
Zweite angenommen.

§ 10.

«les lìegierungsratbes. 4Venn in
§ 5 Krsisimpkär?te aukgestellt wer«len, so soli «las

niebt àen Linn baben, «lass bein anàersr «1.r?t impken
clürke, sonilern es soll ^eàer Bürger bei àem^enigen
^r?te impken lassen àûrksn, ?u «lem er àas Antrauen
bat. àeàoeb müssen wir verlangen, «lass àer à?t
ein genaues Ver?eiebniss über àie von ibm vorge-
nommensn lmpkungev kübre unà «lern Kreisimpkar?t
mittbeile, «lamit ein vollsìânàiges Ver?eiebniss àer
in einem Kreise vorgenommenen Impfungen erstellt
weràen baun.

àer Nsbrbeit àer Kommission.
IVir möebten àas IVort « vorsekriktsgemäss » streieben,
weil àas (leset? niebt von vorsebriktsgemässen Ver-
?eiebnissen sprseben bann, bevor soleke besteken.

àes lìegierungsratbes. leb bann
àieser Ltreiebung beiplliebten.

§ 10 wirà mit àieser Ltreiebung genebinigt.

§ 11.

Vleriâerààr àes lìegierungsratbes. Lebon bis-
her musste )eàer Impkar?t ein Ver?eiebniss àer von

ibm vorgenommenen Impkungen kübren. leb möekte
aber àas Ver?eiobnis8 bünktigbin vollstânàiger gekübrt
wissen. Kamentlieb sollte àaàureb ein Nittel an àie
llanà gegeben weràen, um àie Verwenàung guten
Impkstokes ?u bontroliren. ver à,r?t soll bei )eàer
Impkung anwerben, was kür Ltolk er gebrauekt bat.
Darin liegt ein Lporn kür àie ^.er?te, àass sie àie
Lacbe niebt oberiläeblieb nebmen unà niebt etwa im
(leàrânge àer Arbeit unvorsiebtig einen Ltolk ver-
wenàen, àer niebt batte verwenàet weràen sollen.
^Vuek allkällige scbâàliebe Kolgen einer Impkung sollen
bontrolirt weràen. Lebon bisber batten àie àr?te
àie Klliebt, von soleken sebâàlieben Kolgen àer Le-
bôràe Mttbeilung ?u maeben. Ks ist aber besser,
man riekte àie Kontrole entspreebenà ein. IVenn
àer Bürger àas im (leset? bnàet, so wirà er ^eàen-
kalls ober Vlittkeilung maeben, wenn er glaubt, àass
eine Impksebâàigung stattgekunàen bat.

Vvgenommoll.

s 12.

àes lìegierungsratbes. Vier wirà
àer à?t veravtwortlieb erblärt kür Lebâàigungeu,
welebe àureb seine Kakrlässigbeit inkolge àer Impkung
entstanàen sinà. viese Verantwortliebbeit liesse sieb
eigentlieb sekon ans àem Ltrakgeset?buebe ableiten,
allein es bat uns gesebienev, es wäre eine Vüebe im
lmxkgeset? unà ein Nangsl gegenüber àen Koràe-
rungen, welebe àas Bublibum stellt, wenn im (leset?
niebt àie Verantwortliebbeit àes à?tes spe?iell aus-
gesproeken wäre. Dass «laberige Klagen àureb àie
(lericbte entsebieàen weràen müssen, àarûber bann
bein Aweikel obwalten. V^ir glaubten, es sei?weeb-
massig, vor?usebreiben, àass vor àem Kntsebeià àes
(leriebtes ein (lutaekten àes Lanitätsbollegiums ein-
gebolt weràen müsse, vie Kommissionsmekrbeit
beantragt Ltreiebung àieser Bestimmung, weil sie es
als selbstverstânàlieb betraebtet, àass àas (leriebt
ein (lutaebten einbolen weràe, Moeb glaubt, es müsse
äsm Verlebte anbsimgestellt weràen, «las (lutaebten
<la ein?ubolen, wo es ibm beliebt. Lie mögen ent-
sebeiàen. 'Uir glaubten, àa wir im Lanitätsbollegium
eine amtlieke Lebôràe baben, sei àasselbe àie ge-
eiguetste Ltelle, um àas erste (lutaebten über soleke
Källe ab?ugeben. ver lìiebter bätte àann immerdin
kreie llanà, noeb anàerwârts ein (lutaebten ein?u-
bolen.

àer Nekrbeit àer Kommission.
Nan ist über?eugt, àass àie (leriebte sieb in àer
lìegel an àas Lanitätsbollegium wenàen weràen. Ks
bann aber Källe geben, wo àasselbe aus àiesen oàer^enen
(lrûnàen niebt als àie geeignete Lebôràe eraebtet wirà.
Ks soll àaber àas (leriebt kreis llanà baben in àer Kr-
nennung von Lacbverstânàigen, wie es bei ^'eàem
anàsrn Kro?esse aueb àer Kall ist. Kin Nitglisà àer
Kommission beriek sieb auk Krkabrungen, àie man
gemaebt bat, L. bei Ltreitigbeiten über àen Le-
trag von à?treebnungôn. Hierüber soll laut (leset?
àas (lutaebten à Lanitätsbollegiums eingokolt wer-
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àeu, uuà àiess Lôstimmuug dat sied iu eiuxelueu
källeu aïs uuxraktisod ervieseu.

Fs^iâsràtter àer kliuàerdeit à kommissiou.
là dalte an àer Leàaktioll à kutvurkes lest. vas
Lauitätskollegium ist eiue uuparteiisede Ledôràe uuà
soli àader um àskuukt auFSZauZeu veràeu. Ks keuut
àasselbe keiue Luoksicdt veàer uacd reedts uoed
uaed liuks.

Le?àb. led datte lieder àeu Artikel gau/ A6-
striedeu, iuàesseu vill ied mied idin uiedt viàer-
set^eu. voed möedts ied àie ^Vorts « uaed kiudo-
IullA eiues tlutaedteus àes Sauitatskollesiums » bei-
bedalteo. Lei àer veuàeuîi, àie obvaltet, so viele
kraukdeitsxustâuàe àerlmplullg^usedreibeu, velede
mit àerselbeu ill deiuem ^usammeudauZ stedeu, seds
ied voraus, äass viele Streitigkeiten eutstedeu ver-
àeu. va sollte âoed àas Lauitätskollegium um seiu
(lutaedteu augegaugeu veràeu, ^u àem ied àas vollste
Zutrauen dads.

6er Nedideit 6er Kommission.
Veraàe veil 6ie Noàixiuer eiu so grosses ?!utrauell
xu äem Sauitätskollegium dadeu, dadeu auäere Leute
es uiedt (Heiterkeit), vomit ied )eàoed äemseldeu
uiedt 2U uade treteu vill. vas ist 6er Vruuà, varum
vir äiese ^Vorts strsiedeu möedteu.

kür àie Leàaktiou 6es kutvurks 36 Stimmen.
» » beautragte Streieduug. S1 »

vier virä àie Leratduug abgebroekeu.

ver Legieruugsprâsiàeut tdeilt sedriktlied mit,
àass, uaedàem àie Direktion àer àmkuerxiekuogs-
austalt «dîeue Vrube» iu Lrüuusu dei Lümxlix vor
kurzem àas (lesued um Lekrsiuog vou àer krbsedakts-
Steuer aus àer Litàs'sedeu krbsedakt bei àer ried-
tigeu Ledôràe (Legieruogsratd) augebracdt dat uuà
àiesem Vesuede deute eutsproedeu voràeu, àas beim
Vrosseu Latd über àeu gleiodeu Vegeustauà däugige
tlesekäkt als gegeustauàslos uuà àadiogekallôu ^u be-
tracdteu sei.

ver llrosse Latd Miedtet bei.

Sedluss àer Sit^uug um 1 vdr.

ver Leàaktor:

141

vk-itts 8ltz:unK.

Zlittvood âsu S. Klärs 1834.

Nordens 9 lldr.

Voràeuàer: Lrâsiàeut

ver verneigt 197 auveseuà« làit»
glieàer; abveseuà siuà 64, vovou klltsodul-
àiguug: àie Ilerreu ^.obi (Naàretsed), ^ssolter, Lüdl-
manu, Lürgi (^augeu), ktter, klüek, (louveruou,
v. Vrüuigeu (-lodauu Vottlieb), V^gax (Lleieubaek),
llerxog, karrer, Leuker, Sommer, Viatte; àe Lut-
sedulàiguug: àie Ilerreu ^ebersolà, v. ^.Ilmeu, ^m-
stà, àkev, Leux, Lläuer, Loiua^, Loss, Lox àe la
kour, Lurreu (Lümxlix), Ldoàat, vaueourt, v. krlaed,
kattst (St. vrsitîi), Veiser, Viroà, llari, llauert, lleuue-
mauu, Ilerreu, liess, llouriet, llubaedsr, àobiu, -loliaì,
Kaiser (Vreldugeu), kodier (Lruutrut), Koller (Klüuster),
viuàer, Vuàer, Klaredauà (Leuau), Narodauà(St.Immer),
Nexer (Vouàisv^I), làosedarà, kaiue, Là, Liat,
Lisàer, Losselet, Ledaaà, Sedär, Sedmià (Nüdleberg),
Stettler (kelix Samuel), Streit, ksedaueu (vettligeu),
ksedauueu (Nur^eleu), v. IVatteuvzà (viesbaed), >Vie-
uiMr (kra^liAsu), Aurbuedeu, ^üroder.

^Is Lrotokolllükrer lür àie deutige Sitzung virà
Ilerr be/eieduet.

vas àer làteu LitxuuZ virà verlese u
uuà Zeuedmigt.

Herr kotar llaruised iu SedvarxeudurA ledut seiue
àdl iu àeu Krosseu Latd ab.

Laxblatt àes Lrosseu Ratdss — LuUeà à drauà Ooirssü. 1884. 38
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k'runti'ut - Dsmvsntsti'sssvnlìoi'l'elction.

^uk àen àtrag àee vegierullgeratbee Ullà àer
Ltaatswirtbsebaktekowmissioll wirà beeedloeeen:

1. ?ür àie vorrektion àervruutrut-vamvalltstrasse
naeb àem vorliegellàeu MHekte, wit àer in Lleietikt
moàiÛ2Ìrìen Viuie, weràeu àer Lauàirektion M. 33,600
bewilligt unter àer Leàingung, àaee àie betbeiligten
Oemeillàell ibr àae diekür notbwenàige Vanà unent-
geltlieb 2ur Verküguug stellen rwà aile wit àem Vauà-
erwerb verbulläeneu lìecktekolgell überaebmeu.

2. vie àekiibrullg àe8 Laues bat sieb uaek àell
^sweiligea Lreàitverbâltllieeen 2u rivbten.

»Istunslisstionsgvsuok

àee Laraeb (Laul) âeK»-^, voll Lelkort ill vrankreicb,
geboren 1860, leàig, Viebbauàler ill Vangeotbal, wel-
ebem àae Orteburgerreebt von Vlltereteekbol2 2uge-
siebert Î8t.

villgelaugte 8timw2eààel 1S0. Mere Ltiww-
2eààel 7.

Mr V/illkabr 93 Ltimmell.
» ^beoblag 50 »

vas Oeeueb i8t 8omit abgewieeeu, àa àer Letent
niekt àie ^weiàrittelmebrbeit voll 95 Ltimmen er-
reicbt bat.

Stl'sfngoKgS8g08U0ks.

^.uk àell àtrag àe8 Legierullgeratkee Ullà àer
Littsebriktenkommiesioll weràeu mit ibren Oeeueben
abgewieseu:

1. Oottlieb voll Xrattigen, àell
20. Nai 1879 voll àell ^esisen àe8 ersten Leàke wegea
Lrauàstiktullg all eigeusr Laebe 2u eoebe àabrell
^uebtkaue verurtbeilt;

2. Oottlieb voll Vanàiew^l, àen 13. De-
2ember 1876 vou àeu ^seiseu àee künkteu Lk2Ìrke
'ffegen vorsàlieber Lrallàetiktung 2u 10 -labrell ^uebt-
baue verurtbeilt;

3. varl veàemn, voll Lüeggieberg, geweseuer
àkeu- ullà Lâeebâuàler w ^Ibuu, àell 31. àgust
1883 voll àell ^seieen àe8 er8tell Le2irke wegen
2weier Vseebeelkäleebullgell 2u 16 Nonaten Mât-
baue, ab2üglieb àrei Nouate vlltereuebungebakt verurtbeilt

;

4. Lau! ÄaMAe»-, voll Vaognau (Vu2ero), àell
6. ^pril voll àkll àeieeu àô8 Lselallàee wegeu Nies-
ballàlung ullà Laub 2u 10 àdrell Auebtbaus verurtbeilt

;

5. vrs IVeöe»-, voll ^ielebaeb, àeu 27. Oktober
1880 voll àell àsisell àe8 viertell Lô2irks wegeu

Nieeballàluog, Laub ullà viebetäblen 2U 5 àabren
^uebtbaue verurtbeilt.

vagegell wirà àer Vuiee Mzsàaâ, voll Vauxere»
wz^I, àell 21. àanuar 1882 voll àeu ^seieeu à viertell
Le2irke wegeu Vereueks 1?ôàtuog 2U 3 àabrell ^uobt-
bau8 verurtbeilt, às>8 Iet2te Leob8tel àie8er Ltrake
erlg.88ell.

>^/gkI einv8 Obsi'gsi'ivkt88uppIsgntön

au ?Ià àô8 ver8torböllöll Lerru ^w8tut2.

Nit 128 Ltiwwell voll 146 Ltimmellàkll ^virà im
er8tell 'VVàlMllZ gevüblt: Herr?rot. Dr. Virgile Msseê
iu Lerll.

^àuf rls8 l->ofwxIgutS8.

ver Iìegierullg8ràtk uuà àie Ltg.g,t8virtli8ekkà-
Komwi88ioll legöll kolgeuàe àtrëge vor:

1. ver Vegierullg8ratb 8ki 2U erw'àebtigell, às.8

2UM Oute votw^l gebôrellàe Oro88buu8 uuà à8
Luebbillàerkuue LUwwt àell àubei betwàliebkll vlàell,
Kartell ullà Vw8ebvullg kür àell Vrei8 voll M. 165,000
2U kaukell, keruer 6—8 àuekartell Lulturlavà à«8

gleiebeu Outse tau8ebvei8o gegeu Vallà àer Lemillar-
àowâlls 2u erverbell.

2. vie vowàllollàirektiou 8ei 2u beauktragell, àie
lläberv Le8tiwwuugell ullà Leàillgullgsll àe8 Xauke8
ke8t2U8et2ell ullà àell ààitivell Xaukvertrag 2U ullter-
2eiebllell, eo^ie be2Üglieb àe8 ?au8oko8 àie »ötkigell
Vorkebrell 2U trelksll.

vr. Aobwt, Vr2iebullg8àirektor, al8 Leriebteretatter
àee Iìegierullg8ratde8. leb wu88 vorer8t erklären,
warum àer àtrag auk àkauk àe8 Vokw^lgutee uiebt
vow vowâuellàirektor, 8ouàeru vom Vr2iebuug8-
àirektor begrûllàet wirà. /u àkaug àee àabree 1882
wuràe iw Ledoeee àee vegieruugeratbee àie ^ureguug
gemaebt, àie Mage 2u uutereuebell, ob ee uiebt
2weekwä88ig eei, àaa gau2e vokvv^Igut 2u kaukeu,
welebee àawale webr oàer welliger käukliek war. Ls
wuràe eiue Xowwieeioll aue Nitglieàeru às8 Oroeesll
lìatbee beetellt mit àem àktrage, àae Out 2u eebàea.
vie 8ebat2ung kauà etatt, allein mittlerweile erklärte
àer vigentbüiuer àee Outee, er eei mit àer Hingabe
àee gall2eu Outee uiebt webr einveretanàgn, Heàoeb
bereit, einige?bsils àeeeelbell, uamentlieb àas eoge-
naullte Oroeebaue, 2u verkauken. vie vnterbauà-
lullgen bliebsll liegsu, alleiu vorigee àabr erbielt àie
Oomâllellàirektion vou àer Regieruug àen àktrag,
in vuterbanàlullg 2U treteu kür àeu àkauk eiuee
Ibeilee àee Outee 2ur vllterbringullg àee Lemioare
von Vlûnebkllbuebeee. vie vomânellàirektioll übertrug
àie vllterbauàlullgell verra Oroeeratb vartmana.
Vaut Leriebt àee verru vartmaull, àer kür àeu à»
kauk sebr begeistert war, etauà eia güuetiger vrkolg
iu àeeiebt, uuà ee wuràe àaber àie Vr2iebullge-
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direktion deg.uktrs.Ft, die Ilnterbandlungen zum ^b-
seblusse zu bringen. ks ist mir gelungen, im vauke
àes Monats danuar über Oegenstand und kreis eiueu
provisoriseben Vertrug mit Herrn Müller iu kokw^I
abzusekliessen, und darauk gestützt dut mied der
Regieruvgsratb beauktragt, die Laebe vor dem Orossen
Ratbe zu vertreten.

ks ist Iduku wabrsekeinlieb bekannt, dass àie
vokalitäten àes Leminars iu Münebevbuebsee kür
unsere dernisede Vebrerbilàungsanstalt nicdt genügen,
^uväekst bestekt àie àstalt aus àrei Oebäuden, so
àass àie Zöglinge kür àen vlnterriekt u. s. w. in
niedrere Vokalitäten vertkeilt werden müssen. kerner
gibt es kür àie kwisebenstuvden unà namentliek kür
àie zablreieben Ltunden, wo àie Zöglinge idre lluk-
gaben zu maoben baden, dein gemeinsebaktlicbes
vokal. Lis müssen sieb wäbrend àieser ^eit in àen
vier Klassenzimmern aukbalten, wodureb àie ^uksiebt
ersebwert wird unà àas vükten auk kurze Aeit be-
sebränkt werden muss, vas kür àie Oesundbeit àer
Wglinge niobt zuträgliek ist. In Lezug auk viebt,
Orösso unà Höbe sinà àie Ilnterriebtslokale so man-
gelkakt, àass àer Ltaat sie bei gewöbnliebenkrimar-
scbulbäusern in àen Oemoinden niebt àulàen könnte.
Kndlieb sinà àie Vokalitäten, weleks kür àie Lebule
bestimmt sinà, mit àen Räumen, àie àem käekter
angewiesen sinà, vermengt, so àass àie Zöglinge mit
àer kamilie àes käekters unter àem gleieben vaeb
sebiaken oàer wenigstens àen vlnterriekt erbaiten.
kin weiterer vlebelstand bestebt àarin, àass àie
Leklakzimmer in àen vaebräumen sieb bekrndev; àie
kenster àieser Leblaksäls sinà vaebkenster. vie
Zugänge zu àiesen Laien sinà sebr eng, unà kür
sämmtliebe Leblaksäle ist nur ein einziger àsgavg
vorbanàen. Würde in àen vaebräumen oàer im Zweiten
Ltoek keuer ausbreeken, so könnten sieb àie Zöglinge
niebt alle üüekten. Oie krziebungsdirektion bann un-
mögbeb länger àie Voran twortliekkeit kür ein solebes
Unglück übernebmen, unà sie bat sebon krüker àie
krstellung neuer Zugänge kür àie Leklakzimmer in
àssicbt genommen, kerner beûnàen sieb in
unmittelbarer käke unà zwar auk àrei Leiten àes Leminars
àrei Wirtbsdäuser, so àass àie àksiebt in àieser
Ricktung sekwierig ist. vas ^btrittgebâuàe ist ganz
worseb unà muss sogar gestützt weràen, so àass
eine Reparatur àesselben unumgängbeb notkwenàig
ist, wenn àas Leminar daselbst verbleibt. Kurs, àas
Leminargebâuàe genügt in keiner Leziebung àen aller-
elementarstön ^nkorderuvgeu, àie mau an eine solcbe
Anstalt stellen muss. Mq^a zeigt es àaber àen Krem-
àen niebt gerne, àie in unser vand kommen, um un-
sere erste Vebrerbilàungsanstalt zu besiebtigen.

Wenn wir ein Ltudienzimmer kür àie ganze Anstalt
erriebten, genûgenàe kreppen zu àen Keblaksälen
erstellen unà àas ^btrittgebäude in Ltanà setzen, so
wirà àies eine Ausgabe von kr. 20—30,000 erkoràern.
Damit baden wir immerkin nur ein klickwerk. vas
Leminar ist ein altes Kloster unà zwar niebt ein
weitangelegtes, wie dasjenige in krienisberg, souàern
eines mit kleinen (längen unà kleinen kimmern mit
àicken Mauern. Wir baden gekunàen, àass eine so

grosse Ausgabe kür ein kliekwerk weggeworkenes Oeld
sei. Hätte man von àkang àas Leminargebâuàe zu
einem anàern kweek gebrauebt, so bätto àer Ltaat
viel Oold erspart. Wir baden àaber gsàaebt, man

müsse mit àieser ewigen klickerei aukkören unà ein-
mal kür àas Leminar ein passendes Oebäude sueben,
àas in jeder Leziebung àen keutigen ^vkorderungen
genügt. Wir glauben, àas sog. Orosskaus in vokwzà
vereinige L.lls8, was kür eine vebrerbilàungsanstalt
notbwsnàig ist. Wir sinà àaber mit Herrn Müller
in vokw^I in vlnterbandlung getreten, unà es sinà
àiese Ilnterbavàluogvn nun zu einem deünitiven ^.b-
seblusse gelangt.

vas Orossbaus bobvdet sieb in einem sebr guten
kustande. visses Raus ist kür eins krziebuvgsänstalt
gebaut unà eivgericktet worden, ks entbält grosse
Kimmer kür den vlnterriedt und kür àie Ltuàiev,
grosse Leblakzimmer u. s. w. krst vor einigen dabren
sind an dem Oebäude bedeutende Reparaturen ge-
maebt worden, so dass es bezogen werden kann, obne
dass erbebbebs ^endorungen getrokken werden müssen,
vie Ausgaben, welebe gemaebt werden müssen, be-
lauken sieb naek einem Devis der Laudirektion auk
nur eirea kr. 2000. ku dem lZauss bedürkev wir natürlicb
aueb einen klatz, auk dem sieb die jungen Vente in
der kwisebenzeit tummeln können. Wir baden da-
ber einen kleinen vlmsebwung mit dem Orossbaus
erworben. Wir beantragen aueb den àkauk des
sogenannten Ruebbinderbauses. ks ist das ein kleines
Oebäudo, das seinerzeit dem Instituts kellenberg als
Werkstatt diente. Wir können es vielleicbt aueb zu
diesem kweeks verwenden, und jedenkalls kann es
zur Unterbringung versebiedener Oerätksebakten be-
nutzt werden. Ilerr Müller räumt dem Leminar
kerner das Recbt ein, einen kbeil des Wäldebens vor
dem Oebäude aussebliesslieb zu benutzen, àeb kür
die vandwirtbsckakt braueben wir einen gewissen
Komplex vand, da das Oesetz über die Vebrerbilduvgs-
anstalten vorsekreibt, es baden sieb die köglinge mit
vandwirtksekakt zu bekasssn. Wir werden aber kein
vand kaukeo, sondern dureb kauseb solebes erwerben.
Herr Müller ist nämliek einverstanden, dem künktigen
Leminargebâuàe ungekäbr 8 duekarten vand beim
Orossbaus gegen ein entspreekendes àeal der Domäne
Münebenbueksee, das zur ^rrondirung des kokw^l-
gutes passt, zu überlassen, ks sind aueb die nötbigen
Vorksbren getrokken, damit von der vokw^lquells ein
genügendes Quantum Wasser eingeräumt werde, kerner
sind alle nötbigen vienstbarkeiten in Lezug auk die
Wege in àssiebt genommen, àeb wird dem Ltaate
das Reebt eingeräumt, den Radweiber kür die Anstalt
paebtweise zu benutzen. Im Weitern würde die
Reitsebuls als kurnlokal verwendet werden können.

vor kreis kür die Oebäude nebst vlmsebwung und
allen vienstbarkeiten wurde zwiseben Herrn Müller
und mir auk kr. 165,000 vereinbart, doder, der die
zu kaukenden Objekte kennt, wird diesen kreis als
einen äusserst besekeidenon bezeiebneo. leb gebe
zu, dass Herr Müller damit kein sebleebtes Oesebäkt
maebt, weil das Raus gegenwärtig leer stebt und
ibm niekts einträgt, sondern nur Ausgaben kür Orund-
Steuer, Assekuranz und vlnterkalt verursaebt. Allein
auk der andern Leite muss zugegeben werden, dass,
wenn der Ltaat eine seiner Domänen zu einem passen»
den Leminargebäude einrückten oder eine neue à-
stalt bauen wollte, er weit mebr ausgeben müsste,
vas Orossbaus ist von der kxpertenkommission, von
der iek gesxroeben bade, auk kr. 340,000 Lauwertb
und das Luebbiuderbaus auk kr. 7000 Lauwertb gesekätzt



144 (5. Mr/ 1884.)

voräen. Linzig kür à (lebäuäe daben à äader
einen Lauvertd von Rr. 347,000.

Rs kragt sied nun, vas mit äer Domäne in Müneken-
buedsee gemaedt veräen soli, veun äas Seminar sie
verlässt. Was 6ns Ranä betrükt, so virä es leiedt
sein, es günstig zu verdauken. dls bestedt äasselbe
niedt in einem einzigen Komplex, sonäeru in ver-
sedisäenev Stücken, so äass manede (lrunäeigentdümer
es zur Vrronäirung idrer (lüter danken vüräen. In
äem (lebäuäe dünnte äie laubstummenanstalt unter-
gedruckt veräen, äie sied disder in Rrienisberg de-
kanä. Rür äieskibö genügen àie jetzigen Räume
vollkommen. Vls Seklakzimmer dünnen «lie jetzigen
Dedrzimmer vervenäet veräen, unä man dat über-
daupt deine ^snäerung vorzunedmen, als etwa àie
Ilmvanälung einiger Räume in Werkstätten. Rrienis-
borg, veledes, venn ied mied reedt erinnere, über
200 äuedarten Danä dat, vüräe sied äann sedr gut
zur Rrriektung einer Avangsarbeitsanstalt eignen.
Ledanntlied virä äas Void im Mi über ein (lesetz
betrelkenä Rrriektung von Avangsarbeitsanstalten ab-
stimmen, unä es ist anzunedmen, äass äieses Desetz
vom Volde veräe sandtiovirt veräen. Wenn nun
solcde Anstalten eingeriedtet veräen müssen, so ver-
äen vir krok sein, in Rrisnisberg eine geeignete
Domäne zu besitzen. Kit àieser Rombination dünnen
also «lrei Anstalten mit einer besodeiàkven Summe
zveedmässig untergebraedt veräen. led empkedlo
Idoen im Ilamen äes Regierungsratdes äsn Antrag
äesselben zur Lmnadme unä bemerke, äass äie Staats-
virtksekaktsdommissiyn äemselben einstimmig bei-
pdiedtet.

dVM, als Leriedterstatter äer Staatsvirtdsedakts-
Kommission. Die Ltaatsvirtdsekaktsdowmission dat
äieses (lesedäkt in zvei Sitzungen untersuedt unä
dat es nocd speziell äurcd eine ^boränung prükeu
lassen. Racdäem man sied überzeugt datte, äass äie
(lebäuäe in Münedenbuedsee kür äie äortigs Vnstalt
niedt medr vervenäet veräen dünnen, glaubte man,
man solle äie (lelegendeit zum ^ndauke äes Dokvzä-
gutes niedt unbenutzt vorüber geben lassen. Dieses
kut eignet sied kür äas Seminar vortretklied, es be-
ünäet sied nake bei äen Stationen Münedenbuedsee
unä Aollidoken unä ist äoed isolirt unä abgesedlossen;
aued bednäet sied in äer bläke deine Wirtdsedakt.
Wären niedt alle äiese günstigen Dmstänäe vor-
danäsu, so vüräe äie Staatsvirtdsedaktsdommission
gesagt daben, es müsse äie Rrvoiteruvg äes Seminars
noek etvas versedoben veräen, äa im Ravton noed
äringenäere Saeden zu maeden sinä. led vill auk
äie Rinzeldeiten niedt veiter eintreten, äa äer Herr
Lrziedungsäiredtor «lies bereits gstdan dat. Die
Staatsvirtdsedaktsdommission emxüedlt ldnen äen
àdauk äes (lutes.

I-ieeà'. Wäre es niedt klüger, aued sämmtlickes
Danä, äas zu äem (lute gekört, zu dauken? llinäel-
band dat man mit sedr vsnig Danä angedaukt, vas
ein grosser llebelstanä ist. led väre einverstanäeu,
äass man alles Danä danken vüräe, unä dätte aued
gevünsedt, es väre äen Mitglieäern äes (lrossen
Ratdes ein sedriktlieker Leriedt über äiese Angelegen-
deit ausgetdeilt voräen.

äes Regisrungsratdes. Die drags,
velede Herr Dieedti angeregt, ist sedon okt besproeden
voräen. Sedon in äen Dreissigerjakren dat Herr
dellenberg, veleker äamals Rokv^l unä äie Rütti be-
sass, äem Staate seine Diegensedakten kür eine Million
angeboten. Der Staat dat aber bloss äie Rütti
angedaukt. Vor zvei äadren danäelte es sied aued um
äie drage, äas ganze Rokv^lgut anzudauken, unä es
vuräe zu äiesem ^veede eine Rommission zur
Ledatzung äesselben nieäergesetzt. Seitker erklärte
aber Herr Müller, äas (lut sei niedt medr zu ver-
dauken, veil sein Sodn sied äort mit Vedsrbau be-
kasse. led besitze einen Lriek äes Herrn Müller vom
1. März, vorin er erklärt, äass vorläudg von äem
Verdanke äes ganzen (lutes niedt äie Reäe sein
dünne, led glaube übrigens, es sei aued im Interesse
äes Staates, vorläudg niedt medr zu erverben, als
vas vorgesedlagen virä. dntsedliesst sied später
llerr Müller, äas ganze (lut zu verdanken, so veräen
vir es zu günstigern Reäingungsn bekommen als jetzt.

Der (lrosso Ratd genekwigt äen Antrag äes Re-
gierungsratkes unä äer Staatsvirtdsedaktsdommission.

Kesàesentwurk
über

äis 8vdut?povl<önimpfung unä äie IViassrogsln beim

^usbruvd äsr IVIsnsoksnblattern.

dortsetzung äer ersten Leratdung.

(Siede Seite 129 dievor.)

8 13.

v. Keiner, Direktor äes Innern, als Leriedter-
statter äes Regierungsratdes. Da äas (lesetz über
äie Impkung einmal reviäirt virä, dat äer Regierungs-
ratd gekunäen, es sei vünsedensvertd, bei dieser
(lelegendeit es etvas auszuäsknen unä ikm Lestim-
mungön einzuverleiben über äie Massregeln, äie beim
àsbrued äer Mensekenblattern zu ergreiken sinä.
Das bisderige Impkgesetz entdielt dierüber niekts.
Dagegen bestedt eine Verordnung über äen Transport
von Llatterndranden vom 5. Dezember 1864, äured
velede äie Düeds im Impkgesetz einigermassen aus-
geküllt veräen sollte. Die Veroränung verbietet äen
Transport von Llatterndranden von einer (lemeinäe
zur anäern. Wir daben geviss Vlle, aued Diejenigen,
velede in äer Impkung einen Sedutz gegen äie
Llattern bis auk einen gsvissen Rundt erblieden, äas
(leküdl, äass mit äer Impkung allein äie sanitäts-
polizeilieden Rdiekten zur Vbvedr allkälliger lLpiâemien
niedt erküllt sinä, sonäern äass äamit gevisse Mass-
regeln, äie beim Vusbrued äer Llattern zu ergreiken
sinä, Danä in Ilanä geben müssen. Die äaderigen
Lestimmungen sinä in äen Raragrapden 13—22 äer
Vorlage entkalten. Lei §13 kanäelt es sied um äie
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àAeigexâiebt. Oik Kommission stellt àen Antrag,
lm Aveiten Là niebt A» sekr Au speAialisiren, sou-
àern einkacb AU sagen: «vie gleiebs Verxlliebtung
liegt allen Personen in Letreik ibrer ^ngekörigen etc.
od. » led stimme àiesem Antrage dei.

§ 1Z virà mit àer von àer Kommission
vorgeschlagenen ^bânàerung genebmigt.

8 14.

Okne Bemerkung angenommen.

M 15, 16 uucl 17.

cles Begieruvgsratbes. Oie W 15,
16 unà 17 banàeln von àer ^bsonàeruog eines
Blatternkranken. Wir glauben, es sollen àie däus-
liodev Verbältuisse eines Bürgers mögliekst resxektirt
veràen, unà man solle niât, vie es in anàern (lesetAes-
entvürken vorgssedlagen voràen, vorsedreiben, àass
Llatterukravke unter allen Omstânàen aus idrer
Wodnuog AU entkernen unà in besovàere Blattern-
Spitäler AU bringen sinà. Nan soli in àieser Bin-
siekt auk àie Verdältnisse Rüeksiebt nekmen unà nur
verlangen, àass àie kranken streng abAUsonàern sinà,
jeàoed in idrer Woknung gelassen veràen können,
sokern àie àorànungen detrekkenà àie ^bsonàerung
gedörig àuredgekûdrt veràen können. Kur vo àies
niedt àer Ball ist unà venu àie nötdige Bllege unà
Ledanàlung àem kranken kedlt, soll er in ein von
àer (lemeinàe /u bescbaikenàes geeignetes vokal ver»
legt veràen. Lolede ^bsonàeruvgsbâuser sinà sebon
bisder in vielen (lemeinàen erricbtet voràen, venu
eine Kpiàemie ausbraed. vie ^ukkebung àer ^b-
sonàerung àer Blatternkranken soll vom kreisiwpk-
ar^te verkügt veràen, veleber Auvor eine Aveeksnt-
sprecdenàô Oesinkektion Aur Zerstörung àes à-
steckungsstolkes anorànen soli. Oie Kommission
beantragt, in Z 15 àie Worte «von anàern Mrsonen »

AU streieden. led din mit àiesem àtraIe einver-
stanàen, àa àiese Worte einen Pleonasmus entdalten.

Oie W 15, 16 unà 17 veràen mit àer vorge-
sedlagenen Ltreiedung in Z 15 genedmigt.

s 1^.

àes Begisrungsratkes. Le/üglieb
àer Verptlegungs- unà Bedanàlungskosten àer^enigen
Aablungsunkâbigsn kranken, velebe im ^bsonàeruogs-
lokal àer (lemeinàe untergsbraedt sinà, var es dis-

ber so gebaltsn, vie man es ,jàt gssàlieb regliren
möebte. ks ist eine koràerung àer (lerecbtigkeit,
àass àie kosten von àer (lemeinàe getragen veràen,
veil àie ^dsonàerung eben aueb im Interesse àer
(lemeinàe stattààet. kablungskäbige Personen àa-
gegen sollen àie kosten selbst tragen. Wirà bei
einer grösser» kpiàemie àie (lemeinàe xiemlieb stark
belastet, so ist es billig, àass àer Staat einen Lei-
trag leiste. Wir àiirken niebt vergessen, àass eine
(lemeinàe àaàureb, àass sis gevissenkakt àie nôtbigen
Nassregeln Aur Verkütung àer Weiterverbreitung àer
kpiàemie trilkt, àaàureb niebt nur kür sieb sorgt,
sonàern aueb àie kaebbarsedakt unà àas ganAS Oanà
scbütüt. vie kaedlässigkeit einer ein/âgen (lemeinàe
kann eine l^nAabl anàerer (lemeinàen in (lekabr bringen,
vaber ist ein Ltaatsbeitrag in à eu genannten källen
Zulässig, ks virà àas aueb ein Lporn kür àie be-
treikenàen (lemeinàen sein, niebt etva aus Leben vor
àen kosten àas kotkvenàige ?u unterlassen. Lebon
bisber bat àer Ltaat (lelegenbeit gebabt, bis unà àa
(lemeinàen deiAuspringen, unà er bat in àer Begel
ein Drittel àer betrelkenàvn Lpitalkosten getragen,
manebmal etvas mebr, mauebmal etvas veuiger. leb
àenke, man veràe im (lesàs über àie Höbe àes
Ltaatsbeitrages niebts sagen, àamit àerselbe in jeàem
einzelnen kalle àen Verkältnissen gemäss bestimmt
veràen kaun.

(lenedmigt.

19 unà 20.

àes Begierungsratbes. vie Le-
Stimmungen àes Z 19 sollen àen transport von
Blatternkranken von einer Ortsebakt in àie anàere
verbäten, àuek von einem vaus in àas anàere soli
er niedt stattûnàen, venn es niebt sum kveeke einer
bessern àbsonàerung gesebiekt. In besonàern källen
soll àie Direktion àes Innern àsnadmen gestatten
können, so A. L. in källen, vo eine Ortsebakt
sieb mit einer anàern verstânàigt bat, ibre kranken
àort unterzubringen, àa sie selbst àa^u voeb niebt
eingeriebtet ist. vie Lenàung ölkentlieker Ver-
kedrsmittel àured Llattervkranke muss verboten
veràen, àa àie krkakrung Aeigt, vie leiebt
àaàureb Ansteckung erkolgen kann. Z 20 vsrptliedtet
àie OrtspoliAei, Blatternkranke, velebe in àer (le-
meinàe niebt vobnbakt sinà unà àaselbst aukgegrilken
oàer aus einer anàern Ortsedakt gesàviàrig in àie-
selbe gebraedt vuràen, auk geeignete Weise unter-
Anbringen, im letAtern kalle unter Vorbebalt àes
Büekgrüksreckts auk àie keblbaren. Wirà ein solebes
küekgriiksreekt niebt aukgestellt, so vûràe man (le-
kabr lauken, àass okt (lemeinàebebôràkv Blattern-
kranke im (lekeimen abAusckieben sueben vuràen.

(lenebmigt.

làAdlàtt à (lrosssu Ràss. — Lràà à (lranà (louseb. 1884. S7
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8 21.

^s7-iâe»-àà des Begierungsratkes. liier be-
stekt eine grundsät?licke Biàren? ?wisekell den Vn-
trägen cler Begierung und der Bommissionsmedrdeit.
Wir scklagen vor, dass die Bewokver eines Dauses,
io welekem ein Llatternkranker liegt oder 8ieb kür?-
lieb aukkielt, sokort geimpkt werden sollen, wenn sie
weder geimpkt vocd geblättert sind. Von unsern
Begvern wird bekauptet, e8 8ei gekäkrlick, ?u Blattern-
?eiten Beute ?u iwxkev, da 8ie dadurck erst reckt
empkävglicd kür die Blattern werden. Sie verweisen
?u dem Zwecke auk die nickt seltenen Bälle, wo
einige läge nack vorgenommener Impkung solcke
Bersonen die Blattern bekommen, und e8 wird dar-
au8 der Lckluss ge?ogen, 8ie seien von der Brankkeit
befallen worden, weil 8ie geimpkt worden 8ind. VIlein
bei genauer Brükung der Beit der Impkuvg und der
Beit de8 Ausdruckes der Blattern lä88t 8iek in den
mei8ten Bällen naekweisen, da88 let?tersr unabkängig
von der Impkuvg stattündet, indem der ^nsteckungs-
stokk kür die Blattern bekanntlied 10—12 Bage in
einem Nenscken 8teckt, bevor die Brankkeit ausbrickt;
Ludet nun die Impkung wäkrend die8er 10—12 Bage
8tatt, 80 wird dadurck der Ausdruck der Brankkeit
nickt mekr verkütet. B8 kann daker okt vorkommen,
da88 die wirklieken Blattern und die Impkpu8telu mit
einander kervortretev, weil die erstern nack 10—12
lagen, die let?tern dagegen 8cdon nack 6—7 lagen er-
8ekeinen. Lei8piele kaben aber ge?eigt, da88, wenn
auck der Ausdruck der Blattern durek die Impkuvg
in soleken Bällen nickt mekr verkütet werden kann,
8ie dock die Brankkeit milder verlaufen lässt. Von
Leite der ^vkävger der Impkung wird de8kalb diese
Nassregel überall empkoklen, und wir kaben 8ie auck
bi8ker immer prakti?irt, und ?war gewöknlick okne
Widerspruck der betreikevden Ber8oneo. Wenn
Llatterukranke 8ick im Dause befanden, liessen 8ick
die Beute, 8eien 8ie 80N8t Impkgegner oder Impk-
kreunde, gewöknlick sekr gerne impken.

al8 Berickterstatter der Nekrkeit der Bom-
mi88ion. Bie Impkuvg iat eine Vlassregel, welcke in
aller Büke ?u Brieden8?eiten vorgenommen werden
8oII. In leiten der Banik, wo die Impkuvg nickt
rudig vorgenommen werden kann, 8ondern wo « ge-
kürecket » und « gekaspelt » wird, wie man kern»
deutsck 8agt, soll eie unterbleiben. In lkalweil
8ivd 7 Bersonen, die krisck geimpkt waren, infolge
der Impkung von den Blattern befallen worden, und
äknlieke Bei8piele 8ind viele bekannt. Wenn wir
eine Boo?ö88iov macken und nickt auk dem Verbot
bskarren, eo glaube ick, e8 könnten die Impkkreuvde
kier ebenfalls einen Lekritt tkun, um un8 entgegen
?u kommen. Ick empkekle die Ltreickung de8 § 21.

Or. Berickterstatter der klinderkeit der
Kommission. Ilv8er Drundsat? i8t, die Impkung vor-
ker vor?unekmen und nickt auk eine Bpidemie ?u
warten. Wenn aber vorder eine klacklässigkeit be-

gangen worden iat, 8oII 8ie nickt gutgekei88en wer-
den. Bie àkkassungsweise der Impkgegner in diesem
Bunkte 8ckeint mir unbegreikliek. Wenn in einer
Bamilie demand von den Bocken bekallen und
dadurck die ^nsteekungskäkigkeit deutlick konstatirt

worden Ì8t, 8oIIen die übrigen Bamilienglieder wieder-
geimpkt werden, damit nickt eine Weitervsrbreitung
der Krankkeit erkolge. Allerdings können Betonen,
welcke bereite angesteckt sind, durck die Impkung
nickt mekr vor dem Ausdruck der Blattern Kekreit
werden, wie bereite der Herr Berickterstatter des
Begierungsratkes ricktig bemerkt kat, aber der Lckluss
ist nickt ricktig, dass nun gar nickt geimpkt werden

soll.

Ick muss wünscken, dass der Z 21 bei-
bekalten werde. Wird dem Z 1 des Deset?es nack-
gelebt, so wird der Ball des H 21 kast nie eintreten;
denn dann werden beim Vusbrueke der Krankkeit
gewöknlick alle Lewokner eines Hauses bereits geimpkt
sein. Bs Kanu aber dock vorkommen, dass in einem
Hause sick ungeimpkto Bersonen beLnden, L. soleke,
die in einem Kanton gelebt kaben, in welckem der
Impk?wang nickt mekr bestellt, oder die aus kremden
Bändern kerkommen. Bis Burckt, die Impkung wäk-
rend der Bauer einer Bpidemie gebe die Disposition
?u der Llatternkrankkeit, ist unbegründet. Ick kabe
wiederkolt Belegenkeit gekabt, ?u beobaekten, dass
Iinpkpusteln und Blattern ?u gleicker Beit bei der
gleicken Berson aufgetreten sind. Lolcke Bälle sind
aber stets glücklick abgelaufen. Ick will namentlick
einen Ball avkükren. In einer Bamilie wurden klink
erwacksene Brauen?immer von den Blattern bekallen.
Davon katte sick nur eine impken lassen, und sie
katte ?u gleicker Beit Impkpusteln und Blattern. 8ie
kam mit dem Beben davon, wäkrend die andern vier
gestorben sind, àknlieke Leobaektungen sind auck
von andern bersten käuüg gemaekt worden. Dass
durck die Impkung die Blattern wären eingeimpft
worden, ist nie vorgekommen.

/'Äri. Der gan?e Ltreit drekt siek um ein paar
Bage. de nackdem man einige Bage vorwärts oder
rückwärts reeknet, kaben die Binen oder die ändern
Beckt. Ick maeke darauf aukmerksam, dass, wenn
der l^rt. 21 angenommen wird, dann gerade der ^r?t
im Balle ist, den àsteckungsstoik ?u verbreiten,
^lso nickt durek die Impkung, sondern durek den
à?t wird die Kravkkeit versekleppt. Wird in Brie-
dkll8?eitsn geimpkt, kat der ^r?t keine klatternkranken
?u bökandeln und kann dann rukig impken.

Ick bin einverstanden, dass es besser
sei, in Briedens?eiten ?u impken. Wenn man aber
sagt, der ár?t versckleppe die Krankkeit, so müsste
man )eden à?t wäkrend der Beit einer Blattern-
epidemie einstellen.

Bür den § 21 Nekrkeit.
Bür Ltreiekuvg desselben àlinderkeit.

§ 22.

des Begierungsratdes. Ltirdt de-
mavd an den Blattern, so müssen nickt nur Des-
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inkektionsmittel angewendet, sondern die Beerdigung
der veieke soll baldmögliekst vorgenommen werden.
Ois Verwesung bringt es mit sieb, «lass cler ^n-
steekuogsstoik sieb rased verbreitet, )e länger ilie
veieke im Hause bedalten wird. vie Beerdigung soll
ebne veiekengeleite stattônden. ks verstösst (las
allerdings gegen unsere Litten und tlobräueke, allein
wenn es sied um die (lesundkeit der Bevölkerung
bandelt, ist eine soleke àsnadme geboten. IVenn
Vente an den Blattern, an der vdolera und andern
ansteckenden krankdeiten gestorben sind, so ist
niekts gekäkrliedsr als diese veiedengeleite, wo die
Ideilvedmer in die Wodnung des (lestorbenen kommen,

sied da aukdalten und naekker den Larg
begleiten. vadured ist sekr okt die krankkeit weiter
verbreitet worden. Oa die veieden bald beerdigt
werden sollen, so ist es notdwendig, dass der 'kod
vorder dured einen ^.rxt konstatirt werde, damit viebt
etwa Ledeivtodte beerdigt werden.

(lenedmigt.

^ 23 und 24.

des Begierungsratdes. vie Kom-
mission beantragt, in § 24 das Vlaximum der Busse
auk kr. 200 ?u setnen. led kann diesem Antrags
beistimmen.

vie HZ 23 und 24 werden mit dieser Nodikkation
geuedmigt.

§ 2S.

des lìegierungsratdes. ks ist un-
möglied, im (leset?e alle vetails vor?usedreideu, und
es ist dader notdwendig, dass ?u àskûdrung des
(Zeset?es die Notlügen Instruktionen erlassen werden.
1i)ie Kommission beantragt, in diesem Artikel die
>Vorte « Kompetenzen und » ?u streieden, so dass es
deissen würde : « über die Blliekten der ^er?te ». led
stimme diesem Antrage bei. vie Kompetenzen der
^.er?to sind im Nediàalgosàe, sowie in dem vor-
liegenden <leset?e bereits bestimmt, so dass es niedt
notdwendig ist, darüber weitere Bestimmungen
auszustellen.

§ 25 wird mit der vorgesedlagenen Ltreiedung
genedmigt.

§ 26.

vkne Bemerkung angenommen.

7'à? »nd /ÄttAKn.A des (?e«e^es.

des lìegierungsratdes. vie kom-
mission sedlägt vor, als "íitel ?u set?en : « (leset?
über die Nassregeln ?ur Verdütung und Bekämpkuvg
der Nensekenblattern. » led sedliesse mied diesem
Anträge an.

?itel und Killgang werden mit dieser Vlodiükation
genedmigt.

L'tt/di. ks ist mir ein Bunkt entgangen, und iek
möekte nür erlauben, eins Bemerkung ?u llanden
der Direktion des Innern.?u maeksn, damit sie kür
die ?weite Leratdung des (leset?es daraus Büeksicdt
nedwen kann. In Z 24 wird gesagt, dass bei Ledä-
digung der (lesunddeit oder'des vebens die Vrt. 127
und 147 des 8trakgeset?buedes Anwendung ünden. Diese
Artikel sagen kolgendes: « vie lödtung aus kadr-
lässigkeit wird so und so bestrast, » und: « ^Ver aus
kadrlässigkeit einem ändern eine der in ^rt. 140
erwädnten Verletxungen ?ukügt, wird so und so be-
strakt. » In Vrt. 140 ist von Vlissdandlungen die
lìede, weleke ^rbeitsunkädigkeit auk Vebens?eit oder
undeilbare krankdeit oder einen bleibenden kaektdeil
?ur kolge daben. Vlso nur in soleden källen wird
kadrlässigkeit bestrakt. led kann mir aber källe
denken, wo dured die kadrlässigkeit des Vr?tes
weder eine I°ödtüng eintritt, voed eine der sedweren
kolgen, die in àt. 140 vorgeseden sind, sondern nur
ein geringerer kaedtdeil entstedt. led glaube aber,
es solle der à?t aued in soleden källen daktbar
erklärt werden.

Aero'âôràtts»' des lìogierungsratdes. led werde
diesen Bnukt untersueken.

Verlangt demand, dass auk einen
Artikel /urükgekommen werde?

Mrv In § 3 wird bestimmt, dass die Impkung
unterbleiben kann, wenn laut är?tliedem Aeugrüss
triktige (lründe dakür vorbanden sind. Diese Lostim-
mung war sedon im bisderigen lmpkgeset? entdalten,
so dass sie keinen kortsedritt gegenüber dem bis-
derigen Zustande entkält. ks ist im (legentkeil )st?t
grössere Ltrengs vorbanden, weil niedt medr die
L.er?te, sondern nur die Direktion des Innern von
der Impkung gäv?lied dispensiren kaun, leb wünsede
nun eine bestimmtere kassung des § 3 und möedte
aued vorsedlagen, dass die krklärung eines über-
?eugten Impkgegners, die er an amtlieder Stelle, B.
auk der tlemeindesekreiberei, gegen öe/aklung einer
laxe abgibt, aued genügt, um von der Impkung ent-
doben ?u werden. Wird der Z 3 niedt besser abge-
kasst, so werden wir kür Verwertung des (leset?es
arbeiten.

lô-à'àá led kasse die Bemerkung dos Herrn
küri niedt als einen Antrag, auk § 3 ?urüek?ukommen,
auk, sondern als eine Kinladung an die Direktion des
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Innern, diese Xrage bis xur xweiten Leratkung xu
prüken.

X'ài. led bill damit einverstanden.

Xs kolgt llull àie

6l6«ammèKbskîmm«»îA.

Xür ^nnakme àes Vesetxes 111 Ltimmen,
Xür Verwerkung desselben... 31 »

vamit ist die erste keratkung des Vesetxes
beendigt.

Qosuok

tker ì>ereàiA^e»i IViri/t« à Xàtons Lsr»
à^adseàttA cker Xak^AöbÄ/»re>».

ver Regierungsratk, àie Ltaatswirtksekaktskom-
mission und àie Littsekriktenkommission stellen den
Antrag, es möge der drosse Ratk über das Vesuck
xurTagesordnung sekreiten.

v. àkAs»-, direkter des Innern, ais kvrickterstatter
àes kegierungsratkes. ver à.ussckuss àer vereinigten
Wirtke àes Xantons Lere, Präsident Nanx uoà Le-
kretär Lekmid, bat Xnde November im Namen der-
selbell an àell Regierungsratk xu Handen àes drosse»
Ratdes das desueb eingereiekt, « àer drosse Ratk
möokte bei àlass àer Ratenterneuerung àie Regie-
rung beauktragen, iunerkalb àer Lckranken àes de-
setxes uoà àer Vollxiekungsverordnung àas Ninimum
sämmtlieker Ratentgebükren ill Anwendung /u bringe»,
also àell àt. 8 àer Vollxiekungsverordnung xum
Wirtksckaktsgesetx ill billigerer Weise ausxukükren
als es bis àakin gesebebsll. » vas desueb wurde xu
spät eillgereiekt, um »oeb Xinâuss auk àie 'taxation
àer Wirtksekakten kaben xu können, weleke kür àie
ffakre 1884—1887 stattgekunàen bat; àenu Xnde
November muss àie 'taxation bereits vollellàet unà
àie patente grösstentkeils ausgekertigt sein, àamit sie
àkangs vexember an àie kegierungsstattkaìter ver-
sanàt werden können. ^.bgeseken voll àiesem kor-
mellell villàsrniss bält àer Regierungsratk dakür,
àass àie Xorm, iu weleker àie Retenten ^bkülke
sckaffen möebtell, sebr unglückliek gewäklt ist. Lie
verlallgeu, àass überall àas Minimum àer patentgebükr
ausgesproeksll werde. Na» könnte also keine Rück-
siebt mekr nekmen auk àie bessere oàer uugünstigere
vage, auk àell eillträglieberll oàer völliger einträgliekern
Retried. deraàe im Liane àes Vesetxes suekte man
überall den Vrunàsatx xu bekolgen, àass je naeb àen
Verkebrsverbältllissen einer drtsebakt, je naeb àer
Woklkabenkeit einer Vegenà, je naeb àem starken
Lesuek àer Wirtksekakten àieselbell in eine ködere
oàer nieàrigere Xlasse gesetxt wurden. Wir baden
x. L. àas Ninimum voll Xr. 300, welckes àas Wirtk-
sekaktsgesetx kür àie elkte Xlasse von Wirtksekakten
mit Lederbergungsreekt ullà kür àie aebte Xlasse von
Wirtksekakten okne kekerbergungsreekt vorsiebt, iv
grösser» drtsebaktell lliekt angewendet, sondern

nur bei kleinern drtsebaktell davon debrauek ge-
maebt. Lobalà mekr als xwei Wirtksekakten in einer
drtsebakt sillà, kaben wir gesagt: entweder ist das
ein Aeieken, dass ill der drtsebakt ein grosser Ver-
kekr ist, und daker soll das Ninimum lliekt Unwell-
dung ülldöll, oder xwei Wirtksekaktön sind xu viel,
und dann soll das Ninimum erst reebt lliekt ange-
wendet werde», damit sie sieb niekt nock weiter ver-
mebrell. leb will mit einigen ^aklen naebweisen,
dass die Resteurung der Wirtksekakten naeb dem
desetxe niekt boek gegriffen ist, sondern sieb in
massigen Lekravkell bewegt, vas desetx kennt de-
bübren von Xr. 300 bis Xr. 2000. Naeb der letxten
Ratenterneuerung batten wir, okne die Lommer-
wirtbsebakten, 2180 Wirtksekakten. vavon beünden
sieb 495 in der untersten und 1095 in der xweit-
untersten Xlasse, und nur 590 kallen auk ködere
Xlassen. Xs wäre eine grosse Verletzung der killig-
keit und der dereebtigkeit, wenn man dem desuebs
entspreeken und überall das Vlinimum anwenden
würde, vie kleinen Wirtksekakten, und die sind in
grösserer Aakl, könnten sieb mit Reckt darüber
beklagen.

Abgegeben davon maebe ick darauk aukmerksam,
dass das Nissbekagen der Wirtke xwar begreiüiek
ist, allein sicker nickt seinen Hauptgrund in der
Ratentgöbükr bat. vie. Ratentgebükr würde xu er-
tragen sein, wenn die leiten besser wären, und wenn
namentlick die übermässige Xonkurrenx, mit der
man sieb gegenseitig das desckäkt sckleckt mackt,
versckwullden sein würde. IVir können uns niekt ver-
keklen, dass xum Xkeil gerade die grosse Ueber-
kandnakme von "Uirtksekakten, wie wir sie in den
dakren 1874 bis 1879 gekabt, daran sckuld ist,
dass viele niekt prosperiren. vnd untersueken wir,
weleke nickt prosperiren, so ünden wir auek okt in
den persölllicken Xigensekakten der Letreffenden eine
genügende Xrklärung. >Venn wir seken, wie okt ?er-
sonen diesen Leruk ergreiken, um vielleiekt leiekter
und ungesorgter ikr Auskommen xu linden, wäkrend
sie dock der Lacke nickt gewaeksen sind, so dürfen
wir uns nickt verwundern, wenn die verrlickkeit nur
von kurxer vauer ist. vie Regierung würdigt
durekaus den ekrenwertksn Ltand der IVirtke, allein,
sie glaubt, es sei nickt möglick, ikrem tlesucke inner-
kalb des vesetxes xu entspreeken. Hoffen wir, dass
es auk die eine oder andere Weise möglick sein
werde, durek die Vesetxgebung der xu grossen
Xonkurrenx abxukelken. vas Vesetx kat einigermassen
^.bkülke gesckaffen, da seit seinem Inkrakttreten die
Aakl der Wirtksekakten siek um ungekäkr 350 ver-
mindert kat, was immerkin eine erkeblieke ^akl ist.

àâ/, als Lerickterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission, vie Ltaatswirtksekaktskommission sckliesst
sick dem Vntrage des Regierungsratkes an. vie
Ratentgebükr kat einen doppelten Aweek, einen ffs-
kaliseken und anderseits denjenigen, dem vedermass
der Wirtksekakten entgogenxuwirken. Xs wäre nickt
angexeigt, einem Antrage beixustimmen, weleker mit
diesem Restreben im Widerspruck stekt, und was die
ünanxielle Leite der Xrage betrifft, so stekt es der
Ltaatswirtksekaktskommission, weleke kauptsäckliek
die ünanxiellen Interessen des Ltaates im ^.uge xu
kalten kat, am allerwenigsten xu, diese Xinnakme
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sekmälern ?u belken. Debrigevs kann da, wo wirk-
lieb die Wirtbe sieb über die Höbe der katentgsbükr
beklagen können, diesem Dmstande Heweilen bei der
krneueruvg der Latente und vielleiebt aueb durek
die kinkommensteuer Reeknung getragen werden.
Wir baben soeben vernommen, dass die Direktion
des Innern im grossen (langen das Oeset? nicbt sebr
strenge bavdbabt. Das Oesueb der Wirtbe ist daksr
niebt gereebtkertigt, und ieb trage Samens der
Ltaatswirtbsekaktskommission auk Abweisung
desselben an.

MM. leb bin das einzige Nitglied der Staats-
wirtksekaktskommission, welcbes mit dieser Vnsicbt
niebt gan? einverstanden ist. leb begreike sebr wokl,
dass es niebt tbunliek ist, im gegenwärtigen Nomente
auk eine solebe Reduktion der katentgebübren ein-
antreten. ks würde dies obne Revision des Oeset?es
niebt möglicb sein. ktwas aber lässt sieb doeb

sagen. Die katentgebübr muss ?u àkang des dakres
ge?aklt werden, bevor das Oescbäkt erökkaet wird.
kur?e Zeit nacbber kommt ein anderer Reamter des
Staates und verlangt wieder Oeld, nämliek die kin-
kommensteuerkommission, und es wird der Wirtb
?um Zweiten Nale stark belastet, leb Kode, man
sollte bei kestsàung der Kinkommensteuer etwas
mokr Rüeksiebt auk das Wirtbscbaktsgewerbe nebmen,
das bskavntlieb in bobem Nasse leidet. Diese Nass-
regel kann obne Veränderung der Oeset?gebung ge-
trollen werden ; denn es brauebte nur der Sekàungs-
Kommission ein Wink gegeben ?u werden. Dass das
Legebren der Wirtbe gereebtkertigt ist, könnte ieb
auek aus der Rroseküre des statistiseken Lüreaus
über die Oeltstage beweisen. Die Wirtbe sind mit
8°/o bei den Oeltstagen obenan. kinen bestimmten
Antrag will ieb niebt stellen.

als Leriebterstatter der Kitt-
scbriktenkommissioo. Die Littsebriktenkommission
stimmt dem Antrage des Regierungsratbes bei. kiebts
destoweniger baben wir wie llerr Willi ünden müssen,
dass eine llnbilligkeit vorbanden sei, weleder abge-
kolken werden sollte. ks ist niebt reebt, dass die
Staatskasse gsküllt wird auk keebnung einzelner Le-
ruksarten. Nit weit mebr Reebt könnte man auk
andere Oesekäkte greiken, welebe das kublikum aus-
beuten, wie gewisse Kroner kleiderwaarenbändler. Im
gegenwärtigen àgenblieke aber kann auk das Oesueb
der Wirtbs niebt eingetreten werden, weil mit Rüeksiebt

auk die Verkassungsrevision es niebt am klàe
ist, das (leset? abzuändern.

v. Fàâ kaek Vukkebung der kormàakl war
man genötbigt, auk anderm Wegs der keberkand-
nabme der Wirtksckakten ?u steuern. Nan bat des-
kalb die Ratentgebübrsn erkeblieb erkökt. leb gebe
aber ?u, dass dies niebt ein glüeklieber kotkbekelk
war, und das Ricbtigs wird sein, dass man wieder
?u der krübern kormàabl, die wir dreissig dabre
lang batten, ?urüekkekrt. Nan bat bei keratbung
des Wirtksebaktsgeset/es gesagt, die kormàabl stebe
niebt im kinklang mit der Rundesverkassung. Feit-
der baben sieb die àsiebton in dieser krage abge-
klärt, und es wird wokl niekts Anderes übrig bleiben,

als bei Oelegenbeit der Revision der kundesverkas-
sung auk den àt. 31 ?urüek?ukommen.

kürsprecker. leb stelle den àtrag,
es sei die Retition der Wirtbe in dem Linne an den
Regieruugsratk ?u weisen, dass derselbe ?u unter-
sueben und darüber Lericbt ?u erstatten babe:

1. ob und in welvkem Nasse die allgemeinen
klagen über die Ordnung des Wirtkscbaktswesens im
Kanton kern begründet seien;

2. ob und in welckem Nasse die klagen der
Wirtbs darüber gereebtkertigt seien.

Vorerst ?wsi persönliebe Bemerkungen: leb rede
niebt im àktrage von demandem, weder einer Klei-
nern noeb einer grössern Zakl von Wirtbsn, sondern
ein?ig und allein in meinem eigenen kamen. Zweitens

babe ieb niebt gewusst, dass diese krage auk
die kagesordnung gesetzt werden wird, sonst wäre
ieb im Kalis gewesen, auk dieseu und )enen kuukt
etwas näber einzutreten, leb wende rnieb nun ?uerst
gegen die Aeusserung, man könne im gegenwärtigen
àgenblieke auk die Revision des Wirtksebaktsgesetöes
niebt eintreten, leb glaube vielmebr, es werde, na-
mevtlick wenn man dem Oedanken des Herrn v. küren
keebnung tragen will, der unter Umständen der rieb-
tige sein mag, M?t leiebter sein als später, wo sieb
die Vsrkältnisse uoek mebr verwiekslt baben werden.
Lekon ^et?t würde man Nüke baben, auk die kormal-
?akl ?urüek?ukebren, und ^edenkalls müsste man einen
mildernden Oebergang macben. Wenn aber die Zeiten
sieb bessern und die 350 eingegangenen Wirtk-
sebakten wieder ankleben, M noeb weitere da?u kommen,

so wird es unmöglieb sein, dem Oedanken des
Zurüekkommens auk die kormàabl gereckt ?u
werden.

Was meinen àtrag betrikkt, so baben wir vorerst
?u kragen, ob allgemeine klagen über die Ordnung
des Wirtsekaktswesens in unserm Kanton existiren.
leb antworte )a, und weise bin auk die politiseben,
auk die wirtksebaktlicben krogramme, auk die kostn-
late gemeinnütziger Oesellsekakten. Deberall werden

Lie die kökauptung buden, dass auk Orund-
lags des gegenwärtigen Oeset?ss das Wirtbscbakts-
wesen niebt im Linne der Volkswoklkakrt geordnet
sei. kin kostulat gebt namentlieb dabin, es möekte
die kormàabl wieder eingekübrt werden. Die Nei-
nungöll über diese krage geben auseinander, und ieb
will sie beute niebt näber erörtern. Kur das möekte
ieb bemerken, dass sine Rüekkebr auk die kormal-
?akl niebt eine Revision der kundssverkassung
bedingt ; denn es baben die kundesbekörden anlässlieb
der Sanktion von Wirtbsebaktsgesàeo erklärt, dass
es in die kowpeten? der Kantone kalle, die Zakl der
Wirtksebakten ?u besekränken. Die kundssverkassung
gibt den Kantonen das Reebt, aus ?oli?eirüeksicbten
gewisse Oewerbe ein^usekränken. Wenn nun aber
solebe allgemeinen klagen da sind, so soll man die
gan?e Situation untersueben und sodann dasjenige
tbun, was man als das Leste und Riebtigste eraebtet.

ks existiren aber noeb specielle klagen, sowokl
seitens der Wirtbe als auek anderer kersonen. Vor-
erst wird gesagt, die katentgebükren seien ?u koeb.
leb kalte dakür, dass diese klage unter Umständen
begründet ist. Das Oeset? stellt ?war die ^usnabme
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auk, dass 6a, wo eine Wirtksekakt absolut notkwendig
ist, die Batentgebükr erkebliek ermässigt werden
kann. Im Allgemeinen aber ist 6as Minimum vou
Kr. 300 zu koek, oamentliek im Vergleiell zum Maxi-
mum. Ls ist nickt ein riektiges Verkältniss, wenn
eine Wirtksekakt iu einem abgelegenen Dorfe Kr. 300
uu6 oiu Botel wie der Lernerkok, wo vielleiebt iu
einem laß« mebr konsumirt wird, als iujener Wiitk-
sokakt iu einem dakre, Kr. 2000 zaklt. Wird
6as Minimum der Oekükr tieker gesetzt, so ist uiebt
gesagt, 6ass es überall angewendet werden soll, son-
dern äie Wirtksekaktev, weleke gute Oesekäkte mackeu,
solleu böber belastet werden. vie Oesiektspunkte,
vou weleken 6ie Direktion 6es Illuern bei Kestsetzung
6er Batentgebükren ausgebt, könnten aueb bei einem
kleinern Minimum berüeksiektigt wer6en. Lin weiterer
Bunkt ist 6er, 6ass 6ie Vbstukungen zu gross sin6.
Ls ist etwas Abnormes in Steuersaeken, 6ass man
nur 100 Kranken mebr o6er weniger zaklen kann,
sonst untersucbt man 6ie Lacke genau, wenn man
nur um einige Kranken 6ie Lteuern erböken will,
beim Wirtksekaktsgewerbe aber muss Liner gerade
300 o6er 400 o6er 500 Kranken u. s. w. zaklen. à
maveben Orten ist aber Kr. 300 zu wenig un6 Kr. 400
zu viel. Man sollte 6aber Abstufungen von Kr. 60
o6er noeb kleinere gestatten. Kerner erinnere ieb
6aran, 6ass, wie bereits Herr Willi erwäkvt bat, 6ie
Batentgebükr vorausbezaklt wer6en muss. Das ist
ebenfalls etwas Abnormes. Wer ein ?aar Lekube
bestellt, zaklt sie erst, wenn er sie erkält. Der Staat
leistet sonst Zuerst 6as, was 6er Bürger von ikm
verlangt, un6 erst naebker ist 6ie Lteuer zu bezaklen.
Der Wirtb kingegen muss seine ?atsntgebükr zum
Voraus entriebten wäkren6 6ie Oegenleistungen 6es
Staates erst naebker stattünüen. Allerdings muss bei
6en Wirtksebaktsgebükren ein etwas anüeres Ver-
kakren eingeseklagen werden; 6eon wenn man 6as

ganze dakr Kre6itiren wür6e, so könnte 6er Wirtb
am Lvde 6es dakres vielleiebt erklären, er könne
nickt zaklen, un6 6er Staat bätte 6as Kaekseken.
Ls ist 6aber zu begreifen, 6ass ein Vorausbezug 6er
Oebükr stattfindet, allein ick glaube, es sollte der-
selbe sieb nur auk ein Vierteljakr erstreeken. Man
wir6 vielleiebt einwenüen, es gäbe 6en Umtsekaffnern
zu viel zu tkun, wenn sie alle Vierteljakre 6ie Bateut-
gebübren einzieken müssten. Dieser Linwand ist
niekt gerecbtkertigt; 6enn man brauekt bloss vor ^.b-
laut 6es dakres 6ie Wirtke zu avertiren, 6ass sie auf
6er ^mtsekaffnerei ibre Oebükren zu zaklen baben.
àcb 6ie ^uszaklung 6er Besoldungen ün6et ja alle
Vierteljakre statt. Wir6 6ie ganze Oebükr zu Xnkang
6es dakres bezogen, so muss man aueb den Oeldzins
reeknen. Der Wirtb also, 6er Kr. 700 zum Voraus
bezaklt, bezaklt nickt nur diese Summe, sondern
aueb noeb den Ans davon. Lin weitererBunkt, 6er
Klagen verursaekt, betriikt die Organisation 6er
Taxation. Wenn ick diesen Bunkt berübre, so soll
meine Kritik in keiner Weise gegen den gegenwärtigen
Inkaber 6er Direktion des Innern geriektet sein,
sondern es ist eine rein saeblicke Kritik, die sieb
auk die Bestimmungen des Oesetzes beliebt. Ls ist
etwas Anormales, dass bei einer Steuer, weleke dem
Staate im Oanzen eine Million einträgt, die Taxation
nickt einer grösser« Bekörde, sondern nur einer
einzelnen Berson Zufällt. Allerdings sind die Klassen

im Besetz normirt, und damit ist einem Kkeil der
Willkür der Biege! gestosseo, allein die Linreikung
der Wirtbsebakten in die einzelnen Klassen ündet nur
durek eine Berson statt. Allerdings werden die Oe-
meinderätbe und Begierungsstattkalter angefragt,
allein erstere sind in dieser àgelsgenbeit nickt die
riektige Bekörde, und der Begierungsstattkalter ist
eben auek nur eine einzelne Berson. Oestützt auf
diese etwas anfeektdaren Outackten bestimmt die
Direktion des Innern die Oebükr und sagt: du zaklst
600, du 800 Kranken u. s. w. Bei den übrigen
Steuern wird jeweilen mit der grössten Sorgkalt durek
Kommissionen abgewogen, ob Liner ein paar Kranken
mebr oder weniger zaklen soll, und gegen die da-
kerigen Lntsekeide kann der BeKurs ergriffen wer-
den. Lwar wird auek im Wirtksekaktsgesetz der
BeKurs an den Begierungsratk als zulässig erklärt.
Lin soleksr BeKurs ist aber ein Bseudorekurs. Wie
gebt es bei der Lekandlung desselben zu? Der
BeKurs wird der betreffenden Direktion zur Antrag-
Stellung überwiesen, unter Umständen gebt er noed
an eine anders Direktion zum Mitrapport, und dann
kommt das Oesekäkt vor den Begierungsratk. Bier
ist der erstinstanzliede Biekter tonangebende Berson,
und gestützt auk diese Konangabe wird über den
Bekurs entsekieden. Wo in der ganzen Welt existirt
ein soleker Instanzenzug? Lin soleksr Beektsgang
kommt nirgends vor, und daker sollte eins Bekörde
zur Vornakme der Kaxation gesekaffen werden. lek
kalte es niekt kür riektig, dass zu viel in die Bände
eines Linzelnen gelegt wird. Kür die Vorarbeiten
sollen allerdings keine Kollegien sein, sondern diese
soll ein Linzelner vornekmen, allein soleke wiektige
Verfügungen, wie die Taxation sämmtlieker Wirtke,
kann eine einzelne Berson mit den besten Ligen-
sekakten und mit dem besten Willen nickt riektig
treffen. Ls soll zwar eine Bekörde auek niekt zu
zaklreiek sein; denn sonst wird das Verantwortlick-
keitsgekükl des Linzelnen vermindert, ^bsr man
kann auek in den entgegengesetzten Kekler
verfallen, dass man eine Bekörde zu klein maekt oder
sie nur aus einer einzigen Berson bestellen lässt.
Die einzelne Berson wird allzusekr die Keigung
kaben, siek dem Linzelnen gegenüber als Linzelner
zu küklen, und in dieser Stellung wird dedermann
gerne sckwack.

Lin untergeordneter, aber dock in gewisser öe-
ziekung wiektiger Bunkt ist der, dass die Wirtke
verptliektet sind, das Amtsblatt zu kalten. Krüker
kielten maneke Wirtke etwa eine grössere oder viel-
leiekt zwei kleinere Leitungen, wofür sie Kr. 12—15
bezaklten. Kaekdem man iknen diese Ausgabe von
Kr. 12 oktroirt kat, abonniren sie keine andere
Leitung mekr. Dadurek wird aber eine Sekädigung
in der Belekrung des Volkes kerbeigekükrt. Bei einem
Volke aber, das so käuffg in den Kall kommt, das
Referendum auszuüben, sollte in ausgiebiger Weise
kür Belekrung gesorgt werden. Wer bat übrigens
ein Interesse daran, dass das Amtsblatt gelesen
werde? Offenbar der Staat und die Oesellsekakt. und
es ist daker eine Bngerecktigkeit, dass der Wirtk,
der kein Interesse daran kat, es zakle. Wenn der
Staat ein Interesse daran kat, dass das Amtsblatt
in den Wirtksekakten aufliege, so soll er es den
Wirtken gratis verabfolgen.
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Lin letcter Runkt betrilkt àie Verabkolgung von
1()°/o àer Rateotgebübren nu à Demeivàen. Dieser
Vertbeilungsmoàus ist sebr ungereebt, unci es ist
bereits bei der Leratdung àes Desetces àarauk binge-
wiesen worden. Wir seben denn aueb, wie in ver-
kekrsreicben Drtsekakten die Lebulgüter raseb cu-
nebmen, wakrenà siy an andern Orten Inst auk àer
gleieben Höbe bleiben. Wenn 10°/o von Ltaatsgeldern
unter äie Rürger vertdeiit werden, so soll àie Ver-
tkeilung naek àer Roxkcabl stattônàen unà niebt naek
Demeinden, sonst werden àie Lenaektbeiligten sagen,
es solle àiese Debübr ganc in àie Ltaatskasse gelegt
werden, wo â.IIe gleicbmässig daran participirev. Die
verkebrsreieben Drtsekakten kaben viele VVirtbsebakten,
welebe niebt àurcb àie Drtscbakt selbst, sonàern
àureb àen ganzen Recirk alimentirt weràen. Die
Ltadt Lern liesitct IVirtbsebakten, welebe nur an
Markttagen Däste kaben. Diese lVirtksebakten wer-
àen cum grössten Meile von àer Landbevölkerung
bksuebt, unà àennoeb saekt àie Ltadt àie 10 °/o

vollständig ein. ^.ebnliek verbält es sieb mit àen
Ltädten Lurgàork, Ibun u. s. w. Ls wäre gut, wenn
man eine Gabelle über àie Aunabme àer Lebulgüter
ausarbeiten wûràe. Ls wûràe àieselbe ceigen, wie
ungereebt àieser Vertkeilungsmoàus ist.

Dies sinà àie Lemerkungen, welebe ieb sine ira
et stuàio in àieser Laeke maeben wollte. leb lüge
noeb bei, dass kür àie Dpportunität àer Datersuekung,
welebe ieb anrege, noeb àer Dmstanà spriebt, dass
gegenwärtig àie Lidgenossonsebakt eine Loynête in
àer ^lkobolkrage angeordnet bat, wobei aucb das
Wlrtksebaktsgewerbe einbecogen weràen wirà. Diese
Lnyuête wirà bald cu Lnàe sein. Ls wirà nun gut
sein, wenn àie Regierung àie Lrage in unserm Ran-
ton noeb specieller untersuekt, damit man, wenn àie
Laebe vor àie Bundesversammlung kommt, berniseber-
seit» woblgerüstet àastebt. leb empkekle Iknen meine
Vv träge.

Die Wirtke verlangen in ikrem De-
sneke, àass überall àas Minimum àer Ratentgebükr
angewendet weràe. Herr Ritsebarà dagegen verlangt
eine allgemeine Dntersuobung. Der Antrag àes Dorrn
lìitsebarà ist also niebt iàeutised mit àem, was àie
Wirtbe verlangen, unà Dorr lìitsebarà ist aueb ein-
verstanàen, àass àas Desuek àer Wirtbe in àer Lorm,
wie es gestellt ist, abgewiesen weràen müsse. Der
.Vntrag àes Herrn lìitsebarà muss àaber laut Regle¬

ment als betraektet, àark aber als soleber
niebt sogleiek bekauàelt, sonàern muss vorder 24
Stunden auk àen Rancleitisek gelegt weràen. leb bin
àeskalb àer Meinung, es sollte àas Desuek àer
Wirtke einkaek abgewiesen, der àcug àes Dorrn
lìitsebarà aber in àer näeksten Lession bekauàelt
weràen.

Lürspreeber. leb bin damit einver-
standen.

Lisâà'. leb bin mit dem Antrage auk Abweisung
einverstanden, ivk muss aber oöen sagen, dass die
Debübren in dem Desetco cu bock sind. Herr
lìitsebarà bat bemerkt, die Direktion des Innern kabe
cu grosse Rompetenc. leb bin tbeilweise damit ein-
verstanden, àoeb maede ieb àarauk aukmerksam, dass,
wenn man eine Rontrole aukstellen will, man eine
solebe auck bei der Laudirektion und bei der Lr-
ciebungsdirektion einkübren könnte.

Der Drosse lìatb weist das Desuck der Wirtke
ab und bescdliesst, den Antrag lìitsebarà als llncug
in der näeksten Lession cu bekandeln.

Die Leratdung dos Dekretsentwurks über die
Ltrassenoisenbabnen wird auk die näeksto Lession
versekoben und die Denebmigung des Rrotokolles der
beutigen Litcung dem Lüreau überlassen.

Dierauk scbliesst der Herr Lräsident die Litcung
und die Lession

um 12^2 Dbr.

Der Redaktor:
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